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Abg. .
Dr . Schmitthenner (D .Nat .) wünschte schärfer « und täii -

gere Betämpfui ^ der Kriegsschuldlüge durch die Regierung . Die
Bekämpfung sei von den bisherigen Regierungen nicht mit der not
wendigen ^Rücksichtslosigkeit durchgeführt worden.

Abg . Rackert (Soz. j stellte namens der Sozialdemokraten fest ,
daß sein« Pariei sich immer gegen die Kriegsschuldlüge gcnxtndt
habe. Die tieferen Ursachen des Krieges lägen im kapitalistischen
System und >m Imperialismus der herrschenden Klasseti .

Abg. Hosheinz (Staatsp .) verlas eine Erklärung seiner Frak¬
tion , die zum Ausdruck bringt , das; die Sta,a :spartei zu der Reichs-
regierung das Vertrauen habe, daß sie alles tue, um den gerecht -
fertigten Forderungen Deutichiands hinsichtlich des 8 231 des Ver-
sailler Vertrages Nachdruck zu verschaffen .

Abg. Bock lKomm. ) rief mit seinen Ausführungen mehrfach den
heftigsten Widerspruch der Mtionalsozialisten hervor . Das deutsche
werktätige Volk , betonte er . sei unschuldig am Kriege , wie die werk
tätigen Völker anderer Länder .

Abg . v. Au (W .B .P . ) gab seiner Freude über die Regierung ?-
erklärung Ausdruck . Der Abgeordnete Teutsch habe Gelegenheit im
Reichstag, der geeigneten Stelle , die vorliegende Frage vorzu-
bringen .

Staatspräsident Wittemann :
Di« Frage der Kriegsschuldlüge geht an unsere Volksehre und

sie bedrückt unsere Wirtschast . Es kann gar nichts schaden ,
wenn auch im Vadischen Landtag die Kriegsschuldlüge debattiert
wird . Frankreich verfolgt sehr eifrig , was in Deutschland vorgeht
und gesprochen wird . Die Presse wird schon dafür sorgen , das, auch
diese Aussprache über Baden hinaus bekannt wird . Wir verlangen ,
das , die Kriegsschuldlüge und die wirtschaftlichen
Einschränkungen , die daraus hergeleitet werden ,
beseitigt werden . Die Regierung wird aus dieser Aussprache
die Folgerungen ziehen und im Kampse gegen die Kriegs -
schuldlüge alles tun . was sie als badische Regie -
r » na im engeren Nahmen tun kann .

Kommende Abrüstungskonferenz ?
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Berlin oder Stockholm .
Wie aus Moskau ergänzend gemeldet wird , sieht die sowjet-

russische Regierung Berlin als besten Tagungsort für die Ab -
lüstungskonferenz an . Sollte Frankreich Verlin als Konferenzori
ablehnen , so würde die Sowjetregierung vorschlagen, die Konferenz
nach Stockholm zu verlegen.

Londoner Prophezeiungen .
H . London, 15 . Jan . sEig . Drahibericht der „Vadischen Presse".)

Die gestern erfolgte Abreise des Ausiensekretärs Henderson nach
Genf wird hier zum Anlaß genommen, um die Aussichten der kom-
menden Völterbundstagung abzuschätzen. Allgemein rechnet man mit
sehr erhitzten Debatten , wenn auch nicht mehr wie vor einigen Wo-
chen davon die Rede ist , datz die deutsche Delegation im Falle der
Nichterfüllung ihrer Wünsche aus dem Völkerbund austreten würde.
Im Gegenteil bemühen sich die Berliner Korrespondenten d'er Lon-
doner Blätter , den Stimmungswandel festzustellen , der sich angeblich
nicht nur in Deutschland und seiner Gesamtheit, sondern auch in
Augenminister Dr . Curtius selbst vollzogen hat .

Trotzdem glaubt der „Daily Telegraph " die Feststellung machen
zu müssen, das; Deutschland nach Gens in einem besonders heftigen
Anfall von Verfolgungswahn hingehe, an dem es mit gewissen Pau -
sen stets seit dem Kriege gelitten habe. Auch Dr . Curtius selbst sei
von dieser bösartigen Epidemie befallen gewesen . Allerdings hätten
ihn einige seiner Kollegen und Berater inzwischen mit Beruhigung ?-
Mitteln versehen.

3n einem Leitartikel , der die Ratstagung behandelt , fällt das
Organ der Arbeiterregierung , der „Daily Herald "

, ein erheblich
ernsteres Urteil über die verwickelten und schwierigen Fragen , die
auf der Tagesordnung stehen . Bei der gegenwärtigen Eeistesver.
fassung Europas und dem Zustand Deutschlands würden sehr mt |Wund sogar gefahrliche Probleme aufgeworfen . Vom deutschen Augen-
minister sei zu erwarten , das; er nicht nur gegen eine Abrüstung ?-
Methode , die Deutschland in ein Verhältnis der Unterlegenheit den
anderen Mächten gegenüber lassen würde , protestieren werde, er
werde vielmehr Abrüstung der anderen nach der Formel von Ver-
sailles oder Aufrüstung Deutschlands auf die Militärkraft der llbri -
gen Möchte fordern . In der polnischen Frage sei die deutsche Stim -
mung ebenfalls gereizt , so das; Henderson vor einer schwierigen Auf-
gäbe stehe.

Auch in einem Berliner Stimmungsbild der „Times " wird
die Annahme als vollkommen verfehlt bezeichnet , daß die augenblick -
liche deutsche Regierung weniger eifrig auf die Revision des
Friedensdiktates bedacht sei . In dieser Frage herrsche bei allen
Parteien und Gruppen die gleiche Anschauung.

Was macht Venizelos
in Wien ?

von uns « r « m Vertr « t « r in Wt « n
Hans 6 . Kramer .

Oesterreich war für ein paar Tage in den Mittelpunkt der Welt -
Politik gerücktl . Der Besuch des griechischen Ministerpräsidenten
Venizelos , den die österreichische Regierung in den letzten Ta -
gen empfangen hatte , rief dieses Interesse allenorts hervor . Es
kommt nicht oft vor, daß von Oesterreich im Zusammenhange mit
der großen Politik gesprochen wird , viel eher wird der deutsch-
österreichische Torso an der Donau als Hilfesuchender in aller Welt
ein wenig von oben herab angesehen.. Die Begleiterscheinungen des
Besuches von Venizelos in Wien waren nicht alltäglich. Bis in
die letzten Tage vor dem Eintreffen des griechischen Staatsmannes
wurde von dem bevorstehenden Ereixnis keine Notiz genommen; als
Venizelos bereits in Wien weilte , ist geflissentlich darauf Bedacht
genommen worden, der Visite jede politische Bedeutung abzusprechen ,
sie als einen Akt charmanter Eourtoisie hinzustellen, wie er von dem
bedeutendsten Diplomaten des Balkans nicht anders zu erwarten
war . Auch nach außen hin wurde das künstlerisch« und verwal -
tungstechnische Interesse Venizelos an der österreichischen Hauptstadt
in den Vordergrund gerückt, über seine Besuche bei der Feuerwehr ,
in den Spitälern und in der Oper wurden lange Berichte verfertigt .

In den politischen Kreisen des Landes haben diese Be-
Hleiterscheinungen viel zur Erörterung des Zweckes der Anwesenheit
von Venizelos, der feit dem Ableben Nicola Pasie 's als der ge-
wiecteste Politiker des europäischen Wetterwinkels gilt , beigetragen.
Es ist, zwar ein Freundschafts- und Schiedsvertrag zwischen Oester -
reich und Griechenland unterzeichnet worden, aber der war schon
längst vorbereitet und fertiggestellt. Bei den diplomatischen und
Presseveranstaltungen zu Ehren des griechischen Gastes ließ sich die
Parole von der Höflichkeitsvisite nicht mehr voll aufrecht erhalten .
Zwei Gründe traten immer deutlicher in den Vordergrund , die die
Rundreise Venizelos ' mit veranlaßt haben . In der langen Rede,
die der griechische Staatsmann an die Vertreter der Presse vorberei-
tet hatte , war es aufgefallen , daß die Besuche Venizelos ' in An-
cara , Warschau und Rom keine Erwähnung erfahren hatten , dafür
aber die Frage der Minoritäten in Griechenland in einem
Umfange erörtert wurde, für den vielfach das Interesse fehlte. Das
kann nur so aufge ' aßt werden, daß das Schicksal der in Griechenland
lebenden Mazedonier bei der nächsten Völkerbundstagung in Genf
stärker in den Vordergrund gerückt werden könnte, wenn Deutsch-
land das Minoritätenproblem in seinem ganzen Umfange aufrollt .
Mit temperamentvoller Heftigkeit hat sich Venizelos mehreren An-
fragen gegenüber auf den Standpunkt gestellt, daß von einer ein-
heitlichen mazedonischen Nation nicht gesprochen werden könne und
der Gedanke der Aufrichtung eines mazedonischen Staates nicht nur
eine Absurdität , sondern auch den Krieg bedeuten würde.

Diese Einstellung leitete ganz von selbst zur Revisions -
frage über . Hier meldet sich das imperialistische Interesse Grie -
chenlands an der Erhaltung des statu? quo. Venizelo? setzte den
Pressevertretern umständlich auseinander , wie vorzüglich die Mino -
ritäten in Griechenland geschützt seien , konnte aber nicht umhin ,
das Fehlen jeglicher Schulgelegenheit für die mazedonische Veoöl-
kerung damit zu erklären , daß die „Slawophonen "

, wie er sie nennt ,
niemals eigene Unterricht?anstalten verlangt hätten . Von Bedeu-
tung war die Bemerkung, daß es die in Griechenland lebenden Ma -
zedonier ohne Zweifel vorgezogen hätten , daß die von ihnen be-

wohnten Gebiete Bulgarien zugesprochen würden . ^ Diese Verhält¬
nisse zeigen , daß Griechenland nur ein negative? Interesse an der
Revisionstrage hat .

Darüber hinaus tritt der vielgewandte Diplomat in Ben --
zelos in den Vordergrund . Bis nun war man gelohnt , zu sehr und
zu hören, daß sich nair Frankreich und seine enxsten Anhänger mit
der kleinen Entente auf die ft a r r e Verneinung einer N e-
v i s i o n ? m ö g l i ch k e i t der Friedensverträge festgelegt Hattert .
Diese täglich schärfer in Erscheinung tretende Einseitigkeit wirkte
weder überzeugend, noch nachhaltig genug. E ? war ein kluger Ge-
danke , der Nevision?pol !tik au? jenem Lager entgegen zu wirken,
wo sie einige Gegenliebe und einige, wenn auch bedingte. Anhänger
xesuiiden hatte . Auf der letzten Balkankon''erenz sind diese Fragen
zur Erörterung gelangt und Eleuthero ? Venizelos ist ihr Prophet
geworden. Sein Abstecher nach B e l g r a d und der Be'

uch in W a r-
schau lagen in dieser Linie , in die Wien eingefügt und für d ;e
Rom . wohin der griechische Staatsmann weitergere >st ist. gewonnen
werden soll. Griechenland ist der kleinen Entente trotz mancher Ve -
niühuiren nicht beigetreten ; es kann eine Politik , die in freund-
schaftlichem Zusammenhang mit dem Quai d 'Orsay steht , umso u n-
auffälliger betreiben .

In Warschau erklärte Venizelos mit Nachdruck, daß er jeglichen
Versuch , die Friedenstraktate zu stürzen , als ein Spiel mit dem
Feuer betrachte. Er wäre gefährlick) für den Frieden und kein
Heilmittel gegen die wirtschaftliche Krisis . Aehnlich fertigte Ve¬
nizelos auch in Wien Anfragen über da? Revision?problem ab.
Man darf nicht übersehen, daß Rumänien und die Tschecho -
s l o w a k e i . die nicht in den Reiseplan Venizelo? einbezogen waren ,
zu gleicher Zeit durch Dr . Venesch und Mirone ?eu in Preßburg den
entsprechenden Gedankenaustausch pflogen. In Wien war ein De-
tail charakteristisch . Die einzige sachlich -wirtschaftliche Angelegenheit,
die von österreichischer Seite Venizelo? gegenüber anqeregt wurde,
bestand in dem Vorschlag auf Abschaffung de ? gegenseitigen Paß -
Visums .

^ Die Anregung ist noch auf telegraphischem Wege von der
Regierung in Athen abgelehnt worden.

Es ist wohl auch kein Zufall , daß der bekannte französische
Propagandist gegen die Revision der Friedensverträge . Andre Chera-
dame eine Rundreise am Balkan macht und an t i rev ! s i oni -
revisionistische Komitees gründet . Am Freitag
wurde in Belgrad ein solches Komitee gegründet , wobei Ehera -

dame in einem Vortrag behauptete , die deutsche Revision?pclitik
bedeute den Krieg , während jene, die gegen die Revision seien , für
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den Frieden wären . Die Kriegsgesahr könne man am besten da-
durch abwenden , daß die durch die AnUrevisionsliga verbundener
Staaten überhaupt von allem Anfang an jede Ausspracht
über die Revision der Friedensverträge a b l e h-
n e n. Der amtliche Weg durch die Staatskanzleien müsse durch
private Aufklärung der Völker ergänzt werden.

W ?r wissen nicht , wie die Pläne Venizelos ' In Rom aufgenom¬
men werden. Viel größere Hoffnungen als aus Wien wird er
auch von dort nicht mitnehmen . Gewiß hat der Beherrscher se-
hellenischen Volke- Mussolini gegenüber ein zweites E '

sen im Feuer .
Oesterreich ioll in das Einflußgebiet des Blocks Italien . Unzrrn,
Bulgarien. Türkei , Griechenland und Albanien einbezogen werden
Das wäre am Ende für die neuitalienische Politik, die einer Resorm
der Friedensverträge schon wiederholt das Wort gesprochen hat , ein
vollwertiges Aequivalent für die Zurückstellung die 'er Bestrebun¬
gen. Ob die Weg« einer solchen Politik nicht gar zu verschlungen
sind und zu dem Ergebnis führen könnten, zwischen zwei Stühlen
durchzufallen, ist nicht von der Hand zu weisen .

Für O e st e r r e i ch liegen die Dinge nach wie vor einfach
gcnuo. Es wird leiner Kombination beitreten , an der Deutschland
nicht beteiligt ist nnd seine Neutralität nur aufgeben. wenn es dem
Zusammenschluß mit Deutschland gilt.

Nur ein Fahraast für „Do X ?"
TU . London. 15 . Jan . Einer Meldung der „Exchange Tele-

graphen -Company " aus Lissabon zufolge hat der Kapitän
Christiansen den portugiesischen Fliegeradmiral Eago E o u t i n h o
zu dem Transatlantikfluq der „Do. X" eingeladen . Er soll der
einzige Fahrgast sein . Aus der Reise soll der Sextant benutzt
werden , den der Admiral erfunden hat . Die „Do . X" soll bis
Madeira dieselbe Strecke fliegen , wie sie seinerzeit der portugiesische
Flieger auf seinem Flug von Portugal nach Brasilien eingeschlagen
hatte . Das Flugschiff wird einige Tage in Madeira bleiben , ehe es
seine Reise fortsetzt .

Werkspionage für Moskau?
TU. Dessau , 15. Jan . Vor einiger Zeit verlieh ein Ingenieur

aus Dessau seine Stellung bei einer Dessauer Firma , die sich mit
dem Bau von SpezialMaschinen befaßte. Er flog von Dessau direkt
nach Moskau . Sofort tauchte der Verdacht der W e r k >p i o n a g e
für Sowjetrußland auf . Vor Weihnachten kam der Ingenieur nach
Dessau zurück. Er wurde von der Kriminalpolizei beobachtet, da
man glaubte , er würde wichtige Werkzeichnungen derselben Firma
an sich nehmen. Am Montag reiste der Ingenieur von Dessau nach
Berlin . Am Dienstag erfolgte seine Verhaftung auf dem
Bahnhof Berlin -Friedrichstraße. Auch sein Gepäck wurde beschlag-
nahmt . Der Name des betreffenden Werkes wird von der Staats -
anwaltschaft geheim gehalten . Es verlautet jedoch, daß es sich um
eine Firma handelt , die Zementmaschinen baut.

Brillanlenraub aus dem Schaufenster.
TU. Magdeburg , 15. Jan . Auf dem breiten Wege, der Haupt »

verkehrsstraße von Magdeburg , wurde am Mittwoch gegen 18 Uhr
zurzeit des lebhaftesten Straßenverkehrs ein unerhört dreister
Schaufensterraub verübt . Ein junger Mann schlug plötzlich
die Schaufensterscheibe eines Juweliergeschäftes ein , raubte ein
Kiffen mit 15 Brillantringen und fliichetete darauf in
eine Seitenstraße . Mehrere Passanten nahmen die Verfolgung auf
und konnten den Täter in einem Hausflur stellen . Das sofort alar»
mierte Überfallkommando brachte ihn zur Wache . Bei seiner
Durchsuchung wurden noch sieben Brillantringe gefunden. Die
übrigen Ringe hatte er auf der Flucht verloren , doch konnte ein Teil
wieder herbeigeschafft werden. Die gestohlenen Ringe haben einen
Wert von etwa 50W Mark.

Explosion in einer PalronensabriK.
TU. Wien . 14 . Nov. In der Patronenfabrik in Hirtenberg

ereignete sich am Mittwoch eine schwere Explosion, durch die ein
Arbeitssaal der Fabrik vollkommen zerstört wurde . Ein Arbeiter
wurde getötet, ein anderer schwer verletzt. Mehrere Personen sollen
sich noch unter den Trümmern befinden.

Der Aaiiseizenverband zu den Kanzlerreden.
+ Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch.) Der Reichsverband der

deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften , R a i f f e i s e n teilt
mit, daß die vom Kanzler in Lyck bezw . Ratlbor gemachten Aeuße-
rungen , wonach die Genossenschaften Gelder^ die vom Reich bezw.
von der Preußischen Zentralgenossenschaftskajie zu 5 bezw . 5*/« v. H.
ausgegeben würden , zu einem Zinssatz von 14 bezw . 12 , 13 und 14
v . H. weitergegeben , unrichtig feien und zu Irrtümern Anlaß gäben,
die geeignet

'
seien , das Genoßenschaftswesen als Ganzes zu scyädigen .

Die Genossenschaften wollten das Geld ihren Mitgliedern villig zur
Verfiiolung stellen . Im Osten seien schon in Friedenszeiten höhere
Zinssätze üblich gewesen als im übrigen Reiche . Da nicht alle
Gelder

' aus öffentlichen Mitteln , sondern auch aus Spareinlagen
herrühren , müsse ein Durchschnittszinssatz genommen werden, der
bei 11 v. H. liege.

Iahresefsen beim Reichspräsidenten .
4- Berlin, 14 . Jan . Beim Reichspräsidenten fand am Dienstag

abend das Jahresessen zu Ehren des Diplomatischen Korps statt , an
dem die Chefs der hiesigen fremden Missionen sowie der Reichs-
außenminister mit ihren Damen teilnahmen .

Die französisch -englische Annäherung :

Brians und SenSerfon sind ein>!
Vorbesprechungen über die TaKUK in Genf / England in französischer Abhängig
B . Paris , 15 . Jan . (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Nach der gestrigen Unterredung zwijchen Vriand und H e n d e r-
s o n wurde offiziell erklärt , daß diese Unterredung im Geiste größ-
ter Freundschaftlichkeit die Gesamtheit der Probleme geprüft bade ,
die die beiden Völker interessierten . Man erfährt, daß naturgemäß
im Mittelpunkt der Besprechung zwischen den beiden Außenministern
die bevorstehende Genfer Konferenz und die französisch -
englischen Finanzverhandlungen standen, und daß
auch die gestrige Besprechung die neuerliche politische und
finanzielle Annäherung , die sich in den letzten Wochen
zwischen England und Frankreich vorbereitete , v e r st ä r k t habe.

In der deutsch - polnischen Frage werden sich Frankreich
und England, so wird wenigstens behauptet , auf den Standpunkt
striktester Neutralität stellen . Es fei im allgemeinen Interesse , daß
in Gens sowohl die deutschen wie auch die polnischen Vertreter in
weitestem Ausmaße ihre Meinung darstellen könnten. Man sieht
aber schon heute, daß der Völkerbundsrat ängstlich besorgt sein wird ,
zu verhüten , daß anläßlich dieser deutsch- polnischen Auseinander -
setzungen die Revisionsfrage aufgerollt werde. Diesbezüglich schei-
nen sich Briand und Hendersvn ganz besonders einig zu sein .

Die Wiederaufnahme der Finanzbcsprechungen in
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auf französischer Seite durch eine Freundlichkeit Engla >> Ueu
eingeleitet worden , indem der Feingehalt des Goldes.

von 995 Taul-n
abervon Frankreich weiterhin aufkaufen wird ,

sprechend den englischen Usancen aus 916 . praktisch _
900 Tausendstel herabgesetzt wurde . Auch dies soll eine

n yi'; .
sein , von der man eine Einschränkung des Goldabflusses | *<>f
nach Paris erhofft.
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Die beiden Minister werden am heutigen Donnersia «
gemeinsam nach Genf abreisen und auf der Reise noch te Pi<J
legenheit haben , den Meinungsaustausch fortzusetzen .

ftlf$ ■>
In der französischen Presse mißt man der Zusammen!»

größere Bedeutung bei , als Henderson anstelle des j!RUt
Reichsaußenministers den Vorsitz der kommenden Ta »
nominen hat . Jedenfalls fordert die Presse die Regierung'

„ nijttit ,
lichst auf , auf dem Wege enger politischer und P
ler Zusammenarbeit mit der englischen Regier»
fahren . .« >

Dec JxufuoQSod ^
Vöikec&und-
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Geflldie am 19. Januar In

und die Verhandlung Übef

sehen Beschwerden ce ?eo yt
gen wird . Ist wieder *
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Was ein objektiver Franzose sagt :

Die Wahrheit «derOberschlesi^
Unhaltbare Zustände durch eine ungerechte Grenzziehung.

B. Paris , 15 . Jan . (Cig . DrahtSericht der »Vadischen Presse" .)
In der „Republique " fährt heute Jacques Kayser in seiner Schil-
derung der Zustände an der deutsch - polnischen Grenze
fort. Er beschreibt welch' unerträgliche Verhältnisse die künstliche
Grenzziehung, insbesondere in Oberschlesien hervorgerufen habe. Es
sei unleugbar , daß die Polen anläßlich der Wahlen gegenüber den
deutschen Minderheiten Gewaltakte verübt hätten , ebenso auch
gegenüber den Ukrainern , allen Demokraten und gegenüber allen
Gegnern Pilsudkis . Daher müßte die Frage der Minderheit und der
Mehrheit auf das Genaueste studiert werden. Gurlitz, der Führer
der deutschen Minderheiten in Polen , habe zu Kayser gesagt : Es ist
uns daran gelegen, daß das M i n d e r h e i t e n p r o b l e m in keiner
Weise mit dem der Revision der Verträge verknüpft werde. -

Ausgehend von der Volksabstimmung im Jahre 1821, die be¬
kanntlich eine erdrückende deutsche Mehrheit ergab , kommt Kayser
auf die Teilung O b e r s ch l e s i e n s zu sprechen , deren Durch¬
führung deutlich den Willen erkennen lasse , Polen das Höchstmaß
wirtschaftlicher Vorteile zu geben. Gegen Deutschland seien ll n g e-
r e ch t i g k e i t e n begangen worden, die direkt ins Auge sprängen.
Die Grenze sei an verschiedenen Punkten einfach unmöglich. So sei
Beuthen von der Grenze direkt umzingelt . Aus dem Bestreben,
Polen möglichst viele Vorteile zu geben, erklärten sich die vielen
Windungen der Grenze, die allem Verstand Hohn sprächen . So habe
man z. B . in der Gegend von Dombrowa ein« Wirtschaftsein -

4000 Jxifice xrtte
JiattiQSQcä&ec meeden
ausqeq,caben.

Die GrSber der Könige , die 2400—2300
.lahre vor Christus — also 1000 Jahre
vor Tutankhamons Zeit — in Ur in
Chaldäa herrschten , sind durch eins
englisch - amerikanische Expedition
aufgefunden und kürzlich freigelegt
worden . Olc Aufnahme zeigt den
Hofraum Inmitten 6er gemauerten
Grabkamraern — im Vordererund ein
einzelnes Grab — in der Mitte zwei
Lehmsärge — rechts hinten den Ein¬

sang zur Toten -Oolerkammer .

fielt , bestehend aus einer Kohlengrube , eine Zinkgrub« /

dazu gehörigen Fabrik in der Weise aufgeteilt , daß «
Polen und die Fabrik zu Deutschland kamen . Die » PVi
Beuthen mit dem zehn Kilometer entfernten ®
verbinde , habe extra umgebaut werden müssen^ „jiK1
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führung durch die Grenzregelung an mehreren
wurde.

Kayser hat sich selbst von Beuthen mit dem
kehrenden Autobus nach Kattowitz begeben, d . h . " $r
kehrsmittel benutzt , das täglich von Hunderten von ,flCj
Anspruch genommen wird . Er erklärt nun , daß von M . >
terung der Grenzformalitäten keine Rede A ^ iil , ■
der polnischen Grenze hätten alle den Wagen verlasl » >> r
im Zollgebäude die Pässe zu zeigen. Dann U1
Schneegestöbers auf offener Straße warten müssen
Innere des Wagens untersucht worden war. f"
zuträglichkeiten für einen Ausländer, der nur
überschreite, wenig Bedeutung hätten, so könne
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Empöriing der Bevölkerung verstehen, die tägli « W'J
artigen Unzuträglichkeiten leiden m " 11

1 jjiil .Ä t
diesen Umständen eine vertrauenswürdige Zusammen»^ »' J
Minderheit und Mehrheit nicht zustandekomme , sei ^

Der sozialdemokratische „Populaire" drückt
des ehemaligen sozialdemokratischen Ministerpräsident ^
Vandervelde . ab , in dem dieser fordert .

:\ !f
suchung zur Feststellung der wahren Zustände In ^. . . . . . r ofl^ '

zeugung Ausdruck gegeben , daß sich in Polen in den ^ **
{Ji<

gern auf das energischste fortgesetzt würde. In einer
gebung hätten die Professoren der Universität

v>e ^
jeetai
f»nreiche Vorfälle ereignet hätten , die geeignet wären . ^ '.'i

Grundlage des politischen und sozialen Lebens in
tern und den Bestand des polnischen Staates zu
gänge von Brest-Litowsk . sagten die Professoren. - fl
das Stillschweigen der Intelektuellen gebilligt

dllrst-"

Danzlqs Not.
B . Paris , 13 . Jan . lEig . Drahtbericht der

Facgues Kayser , der Auslandsredaktenr der
.̂ Republique "

, der st
bespricht heute die
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längere Zeit in Deutschland ^
espricht heute die Bedrohung Danzigs du

polnischen Hafen von Edingen . Danzig
Polen seinen eigenen Hafen habe, den Wicderan !<v ^ ^ .
l«nd . Gdinyeii sei zwar in Wirklichkeit erst eine
begriffen« Baustelle , immerhin weist Kay'er an J vjfa
Schädigungen nach , die der Hasen von Danzig ''V 'j

r
Gdingen erleidet . Der große Streit , der zwischen

nnt sei , sei daher nicht gesühlsmößig . sond«
Natur. Danzig sei eine deutsch?, aber

fliUv
Natur. Danzig sei eine deutsch?, aber in Ketten u \

Knappe Mehrheit für die belgische
T .U . Brüssel, 15. Jan . Die Kammer hat aw

. ^
schluß an die Aussprache über die Interpellation ü 1

fälle an der Genier Universität mit 84 gegen 73 " ■ J

Enthnltungen der Regierung das Vertrauen n
die Regierung stimmten die Sozialisten , die fl8tnU_
und neun liberale Angehörig« der Regierungswe «^
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VöMjn und die Frauen
^ ak>r

Atfit und f
"
r
"
t
Ä
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' t̂otrh ,
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? net . ^ rst ^eute hij ;a4 nur * in Sterbenswörtchen davon

rf '; |
" "deren , nich . „ dazu imstande . Mir ist . als ob ich

^ weit aus „
mit i4l6rt berichte . .

d^ . l BiBnben firbJ«
ein % ter fwH . der von kleinen Leuten ab -

W .< t
'
! 1"1' Jv n Teil ifV « n ? nur lanasam emporgearbeitet

iffFf h • ^ OHO^ iim
l ^ ^öens atl &ern *'>>0TttTtA t/fvrtipr /trfvot

» H Qljy|prt̂ 1 UMS
i- ebens außerordentlich schwer arbeiten

-^ a>ein ward ihm n 'ckt leicht gemacht ,
s. " ? die Hörte des Lebens am eioenen

, ,
' dm eigentlich an kaum einem seinerund dieler Menlch , der sein Leben lan ?aar ? bf" '

e^ bl ,
i)enei' es

'
her

el . ' f ' n m u ßt e ) . hatte wie alle schwer» >!chk p . °»ch ei^ , . 5? j >« Himmel nicht leicht machen will , undS-H
'

einen % , » W
Siil^ iJ

1 Schüntica
811 bes ®en5 «s verliehen Hat, eine abgöt

»P ^
'
S

e
&«nn jUt s

Denn mrt J nm Ideal der ftorm Hat er^ '•' Pnt « im tun -s." ? ' " > " >m ;soeai oer ivorrn yai er oft
°>el •L ' n der s t [ Jder Form lebendiger , wahrer

iiJ; «Jft,j, '
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Vie^ ^e ^ Schmidt
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; . K^ torben war , drei Jahre später . . .' S ' ist > ' 4n a f[er
'e,nes b ' utjun ^ en , bildhübschen Mädchens
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'" ehr ^ lt einio . r dchen nickt seine Torheit entaelten
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.1 üti mitani .^ " . Zustand , unter dem der junge
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. ^ eiratete ' mar die schöne Ange -
' ttohtörtT ^ bat ihm ' i lf,m eine treue und brave Lebens ,

^ ^ „tu "" Slnfttttn s ® cn iP« r ols 14 Kinder ceboren —
' fmll fj ! ° °^ . Ek>e sein Ideal erfüllt . Aber das,^ tQch befi „ Verständnis für den schönheitsdursti -
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Ct einmQ I ?u seinem freunde ^ loerke
na . im Grunde hat doch keine%

oiei S Kind!! e ? Interesse .«" Ie Ube, ah«/ ;
11-ette I r damals ähnlich : „AnfanasWter Kampf und Sorgen - - - Da

bleibt nur der Wein !" Dem hat er ja bekanntlich gern und oft
zugesprochen . Er war wohl einer keiner besten Freunde .

Es war in Florenz im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts ,
als sich das kleine „Abenteuer " — so mutz ich es wohl doch

Selbstbildnis mit dem Tod
Unat der bekanntesten Bilder Bödstiru.

nennen — , von dem ich erzählen wollte , abspielte . Ich hatte , mit
achtzehn Jahren schon Waise und für die damaligen Vorhältnisse in
ziemlicher Freiheit nur mit unserer alten Dienerin Boatrice lebend ,
durch einen Zufall den in unserer Stadl wohnenden Ataler Böcklin
kennengelernt . Ich schwärmte für die vollendeten Bilder , die er mir
zeigt « , urld mit ebenso glühender Begeisterung für die . an denen er
noch arbeitete .

/ Zum 30. Todeslage Arnold Böcklins
am 16. Januar.
Don VMoria di Tommasi.

..Ach," rief er eines Tages aus , als er an einem weiblichen
Bildnis malte , ..das ist nichts , nichts !" Uns geradezu wütend warf
er den Pinsel in eine Ecke . Ich starrte den Verehrten entgeistert
an und zog mich scheu in eine Ecke zurück. Er ging mit großen
Schritten auf und ab ; dann blieb er vor mir stehen . „Das Leoen
fehlt , das Leben !" sagte er und mah mich mit einem Blick vom
Scheitel bis zur Sohle . Ich verstand nichts . Dah ich schön war ,
hatte man mir zwar schon gesagt , es war mir aber niemals tiefer
ins Bewutztsein gedrungen . Ich spürte nur , daß Böcklin traurig
war , und das machte auch mich traurig .

Ein ander !IK<U, als wir allein waren , fragte ich ihn , was er
damals gemeint habe . Er erzählte mir daraufhin freimütig dag
seine Frau es ihm nicht erlaube , Modelle ins Haus zu nehmen ,
weshalb es ihm niemals möglich set , Frauengestal .en nach der Ziatur ,
nach dem Leben zu m« len . Und das , er fühl « es , mache bei vielen
seiner Bilder einen Mangel aus , der ihn sehr betrübe . Einmal ,
einmal eine Madchengestalt , wie ich es sei , malen zu dürfen ,
das wäre Elück . . . Ich sah ihn an : er sprach in heiligem Ernst ,
von reinster künstlerischer Begeisterung erfüllt .

Seine Worte ergriffen mich sehr . Ich hätte ihm gern geholfen .
„Sie können es, " rief er aus . „helfen Sie mir !"

Ich errötete tief . „Wenn ich Ihnen damit dienen kann , will
ich es tun !"

„Kann ich Sie in Ihrem Hause malen ? " fragte er mich.
„Das ist völlig ausgeschlossen .

" Er senkte betrübt dcn Kopf .
Eine Uht schlug. Wir muhten uns trennen .

Seit diesem Tage Hörle ich merkwürdigerweise nichts mehr von
ihm . Es blieb für lange Zeit unsere letzte Begegnung .

Jahre vergingen . Ich begegnete anderen Menschen , anderen
Schicksalen. An das Erlebnis , das die Achtzehnjährige einst heftig
erschüttert hatte , dachte ich nicht mehr viel . Da kam eines Tages
auf einer Gesellschaft das Gespräch auf Böcklin . Jemand erzählte
von einem Ausspruch , den der Meister zu seinem Freunde F . oerle
getan habe . Alle lachten . Ich hatte nicht genau hingehört und
bat , mir die Worte zu wiederholen . Ein Herr tat es bereitwilligst .
Grinfend erzählte er , Böcktin habe gesagt : Menschliche Formen , gar
die von Frauen , sehe ich höchstens — bei einem Unglücksfall !"

Es gab mir einen Stich . Die Stunde von damals stand wieder
lebet dig vor mir .

Ich oerlieg schnell die Gesellschaft .
Zu seinem Freunde Floerke soll Böcklin übrigens auch über die

Faniilie einen recht bitteren Ausspruch getan haben . „ Nicht wir
haben Familie, " sagte er , „die Familie hat uns .

"
Aber als er vor nunmebr dreiftig Iahren in der Villa zu

San Domenico bei Fie ôle seinen Geist aufgab , starb er doch fried »
lich im Schoste dieser Familie — ein vornehmer Menlch und • »„
groger Künstler .
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' H 1 Uuis I renker
In den deutschen Qebirgen , vor allem in unse¬

rem Schwarzwald und den Alpen hat der Winter
nunmehr endgültig seine Herrschaft angetreten .
Tausende ziehen hinaus in die Märchenwelt des
Bergwinters , um Erholung zu suchen . Der Skisport
ist auf dem Wege Volkssport im besten Sinne zu
werden . Im Hinblick auf das große Interesse
weitester Kreise für den Wintersport hat die „Ba -

Luls T re n k e r. der ab Samstae in der
«Bad , Presse " in 12 Artikeln Skiunterrieht erteilt .

dische Presse ' aus der Feder des bekannten Ski -
Fachmannes Luis T renker , der durch seine
großartigen Hochgebirgsfilme Tausende entzückte ,
eine Artikel -Serie erworben

„ 12 Stunden Ski -Unterricht " .
Luis Trenker gibt in dieser Artikel -Serie einen
ausgezeichneten Ski - Unterricht , in dem von der Aus¬
rüstung bis zum kühnsten Sprung , von den Vorbe¬
reitungen zu einer genußreichen Skiwanderung bis
zur Vermeidung von Unglücksfällen alle Möglich¬
keiten auf dem Gebiete des Skisports sachverstän¬
dig lebendig und fesselnd behandelt werden .

Von unseren Lesern werden diese „ 12 Ski -
Stunden bei Luis Trenker " sicherlich als beson *
ders wertvolle Bereicherung des Inhalts der
„Badischen Presse " begrüßt werden . Mit dem Ab¬
druck der Artikel -Serie beginnen wir in der Sams¬
tag -Abendausgabe vom 17. Januar .

iiMiw iiti JUt , MfM

Eine Kasematte
fliegt in die Lust.

Vpn

Ernst Deuster .
Um diese Zeit wird immer wieder die Erinnerung an jene

fürchte rliche Erplosion in mir lebendig , die ich im Kriege in Lille
erlebte .

Es war am 11 . Januar 1916. Ein furchtbarer Knall reiht mich
in meinem Quartier aus dem Schlaf . Schnell rutschte ich unter die
Decken, denn Fenster , Türen und Steine schlagen ins Zimmer . Aus
dem Nebenzimmer stürzt der Adjutant zu mir . . Wir stellen nach
der Richtung des starten Feuerjcheins fest, dag unsere Kasematte
in die Luft geflogen war .

Als ich wenige Äiinuten später (die Explosion war um 4 Uhr
W Minuten früh erfolgt ) an die Unglücksfalle kam , war von dem
schönen Festungsbau , in dem mehrere hunderttausend Kilogramm
Pioniermuitition gelagert waren , nichts mehr zu sehen . Auf einen
Kilometer im Uintreis wyr ein ganzes Stadtviertel völlig zerstört .
Ganze Strahenzüge waren zusammengefallen . Die ZAenschen liefen
in der kalten Winternacht nur mit dem Hemd bekleidet wie irr in
den Trümmerstätten herum . Aus zusammengestürzten Häusern hörte
man Schreie . Was wir an Soldaten zuiammenkriegen konnten ,
wurde zur Hilfe herangeholt .

Von der Wache von 25 Mann waren alle bis auf drei Mann
tot . Zwei Augenposten fand ich noch in der Dunkelheit verschüttet ;
wir konnten sie noch lebend ausgraben . Sonderbarerweise flog einer
der am nächsten postierten Leute fast unverletzt durch die Luft und
brach sich beim Aufschlagen nur einen Ann ; dies war der einzige
unmittelbare Augenzeug »

Zum Glück war nur ein Teil der Munition und d» r zwar in
der Kasematte liegende explodiert , während die voll gefüllten Wall »
gänge und ein großes dahinterliegendes Lager unversehrt blieben .
Aber auch so war der Schaden unabsehrbar . Fabrikbetriebe in weit
entfernten Straßen waren zerstört , große Steinquader waren weit »
hin geschleudert worden , so z. V . in die Kirche St . Maurice . Der
grauenhafte Anblick der sich weithin erstreckenden Trümmerwüste
wurde nur seltsam belebt durch die bunten Tuchsetzen , die überall
an Bäumen und Häusern flatterten und die von einem Vorratslager
von über Illv Wg leeren Sandsäcken stammten .

Tag und Nacht wurde dann gearbeitet , um die noch brauchbare
Munition , Sprcnqpulver , Minen , Zünder usw . aus dcn zerrissenen
und jeden Augenblick mit dem Einsturz drohenden Gewölben u ■Ut
großer Gefahr herauszuholen . Erst am 6. Februar waren die Auf »
räumungsarbeiten im wesentlichen beendet . Es blieb « in Riesen -
trichter ..

Die ginze Umhegend wurde durch Bergleute nach unterirdischen
Gängen oder sonstigen verdächtigen Anzeichen abgesucht . Niemals
aber ist über die Ursache der Explosion etwas Positives feststellbar
gewesen .

Freund (zum jungen Arzt ) : „Wie gehts denn mit Deiner Pra >
Zie ? " -

„Meine einzige Beschäftigung ist Kampfer spritzen .
"

„ .Also schwere Patienten ? "
„Ach nein , nur in die Möbel gegen M o 11 e n .

"

Vater ( zum Freier seiner Tochter ) : „Und wie sind Ihre finan »
ziellen Aussichten ?"

„25 000 Gulden jährlich " .
„Das läßt sich hören . Dazu 20 000 Gulden , die ich meiner Tochter

jährlich gebe . Da können Sie gut auskommen " .
,Ach , die 20 0 00 Gulden hatte ich schon miteingerech -

n e t .
" — —

W v.Vo/.' v>K. "*»(T*ßr

i *- ' •* O' V P% ,
MlM .WM
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Sklavenhandel im 2V. Jahrhundert .
Wachlschisfe des Völkerbunds im Avten Meer / Tricks der arabischen Händler.

Der Schacher auf den Sklavenbörsen .
Vc»o Gr. E . Bernhardt .

Wie wir berichtet haben , sst mit einer Aktion des Böl .
kerHundes zur Abschaffung der Sklaverei in der Negerrcvublik
Liberia zu rechnen .

Die Tatsache , dcg der Völkerbund aufsehenerregende Mitteilun -
gen über den Cklavenhai . del in Liberia gemacht hat , lenkt die Auf -
msikjamkeit aus die iskage , ob der Menschenhandel fein dunkles Da¬
sein auch sonst noch in das 20. Jahrhundert hat retten können .

Es iiirfta wenig bekannt sein , daß der Völkerbund schon seit ge-
raumer Zeil Wachtschisse im Roten Meer unterhält , um dem Sklanen -
Handel beizukommen . Trotzdem gelingt es arabischen Sklaven -
transporten immer wieder , an den Wach »schif,en vorbeizusah -
ren , ohne den geringsten Verdacht zu erregen . Vor kurzem wur ^e
allerdings ein verdächtiger Seiler im Rcten Meer anaehalten . Es
war nicht leicht , an Vord dcs rätselhaften Sch '

.fses , das stark bewaff¬
net zu sein schien, 3,11 gelangen . Dann aber fand man im dunklen
Schiffsraum eine gröRcrc Anzahl von Fraucn und Kindern , Ne zu-
sammeng kettet waren . Es wa " ein Sklaven -Transport , der sich nach
einem geheimen SMupfwin ' el begab , wie es deren zahlreiche an der
Küste des Roten Meeres gibt .

Ein ehemaliger deutscher O '
fizier , der während des Weltkrie -

ges in Pa . öftina gedient hat , und l <ix heute eine führende Stellung
in einer ausländi ^cben rinn in A'icssinien bekleidet , machte vor
kurzem der Kommission des Völke -bui .oes die sich mit der Abschaf¬
fung des Sklavenl ' andels be'

chäitigt . aufschlußreiche Mitteilungen
über die Taknk der arabi chcn Sk ! a " enhändler und über die Beschaf -
fenheit der SNavenmärkte . Buchstäblich vor der Rase europäischer
Konsulate wi ' d ein beschämender Menschenhandel , b r r an die schreck¬
lichsten Kappel der berübmten Berichte der e ' sten Afrikaforlcher er -
inner "

, getrieben . Im arabischen Städtchen Jeddah werden an be-
stammten Tazen der Woche regelmäßig Sklav ^nmärkte abgehalten .
Nicht nur brauen und Kinder , sondern auch Männer werden dort
ver ' ai ' ft . Kranen befinden sich allerdings in der Uebe ^ ahl . zvmal
die Sklavenhändler einen ansned .' bnctn und zoblunasfä 'i ' gen Kun -
denkreis unter arabischen Fürsten besitzen, die sich bei ihnen il. ren
Haremsbedarf decken .

$ : e Preise für ein junges Mädchen schwanken zwischen IM »
und 2C00 Mark in deutsche- Währung . Der Sklavenmarkt von Jed¬
dah fceri den Ruf . der teuerste in ganz Afrika zu sein und zwar , ireil
das Rt 1 ko hier am größten ist . Es klingt phantastisch und ist dennoch
wf>br. das , die Lokalbebörden über das menschliche Treiben der
Sklavenhändler nicht nur nanz getreu orientiert sind , sondern d : ft sie
jede Transaktion , bei der ein M »n '

ch verkaust wird , mit einer
Steuerrate belegen , die durchschnittlich 35 Mark betränt . Tie
meisten Sklaven werden im südlichen Abcssinien eingefangen , während
andere von der Guineakiiste stammen .

Man kennt die Schrecken der Sklaventransporte aus
den Berichten des berühmten Airikawrschers Stanley . Diese längst
vergessene Zeit scheint in den Erzählungen von Augenzeunen des
gegenwärtigen Sklavenbandels wieder zu erstehen . Die Sklaven -
Händler behausten selbst mit zynischer Genugtuung , dast der Trans -
port ihrer . .Ware " an sich nicht viel Geld koste , da die unglücklichen
Ovfer menschlicher Grausamkeit und Gewinnsucht den furchtbaren
Weg des Elends zu Fuft zurücklegen . Ein bekannter Trick der
Händler ist die Organisation von „P i l g e r z ü g e n " nach Mekka .
Die Menschenhändler baben sogar zuweilen die Unverfrorenheit ,
durch Inserate in örtlichen englischen Zeitungen Teilnehmer zu
suchen. Auch Verkehrsbüros werden zu diesem Zweck durch geschickte

Agenten ausgenutzt . Wenn sich genügend Pilger eingefunden haben ,
zieht der Pilgerzug los und wird unterwegs von Räubern „über -
fallen "

. Ein großer Teil der Ueberfallenen wird dann regelmäßig
den Sklavenmärkten zugeführt . Die Veranstalter des Pilgerzugs
kommen fast immer unbehelligt davon , denn es ist kaum möglich ,
einwandfrei nachzuweisen , daß sie mit den Räubern unter einer
Decke steckten .

Ab und zu werden freilich von europäischen Behörden Straf -
e xr ed i t i o n en . die den Zweck haben , den Sklavenhandel zu ver -
hindern , sowohl ins Innere des Landes , als auch an die Küste ent -
sandt . Manchmal hilft der Zufall , die Machenschaften der Sklaven -
Händler im letzten Augenblick aufzudecken . Vor kurzem erst wurde in
einem arabischen Hafen ein Schiff bemerkt , das mit angeblichen
Pilgern besetzt war . Es fiel einem englischen Offizier auf . daß die
Segel auf dem Schiff , das zur Abfahrt bereit war , mit ungcwöhn -
Itctier Schnelligkeit aufgerollt wurden . Dem Offizier kam das Ma -
növer und das Verhalten der Mannschaft verdächtig vor . und so gab
er den Befehl , den Araber zu durchsuchen . Das Pilgerschiff ent -
puppte sich dabei als ein zum Transport von Sklaven bestimmtes
Fahrzeug , das dreißig Männer und Frauen an Bord hatte . Die
Ladung war für den Sklavenmarkt in Jeddah bestimmt .

Interessenten für Menschenware , die nicht die Mittel besitzen,
die hohen Preise des Jeddahmarktes zu bezahlen , können sich mit
Atenschenmaterial auch in Bab el Mandeb eindecken. Dieser arabische
Name bedeutet symbolischerweise „Hafen der Tränen "

, obwohl diese

Donnerstag , den 15.

Bezeichnung in keiner Beziehung zu dem Sklavenmal ^ K
Bab el Mandeb ist erst in neuerer Zeit ein
geworden . Neuerdings aber wird gerade hier ein
Handel mit schwarzen Sklaven getrieben , die über o

von Afrika nach Arabien verschifft werden . Die » ■
dieses Marktes sind Frauen aus dem Sudan .

Die Sklaven werden an die Küste aus fl*hein>f
1
^ *'

bracht , die nur Eingeweihten bekannt sind . Wochen»
^

lang harren hier die unglücklichen Opfer auf den £ * Z
nach Bedarf , also nach dem wirtschaftlichen Gesetz des ^
der Nachfrage , erfolgt . Diese heimlichen SklavendeM #
oft von Afrikaforschern und Reisenden für kiarmloie jt
dörfer gehalten , denn sie sind überaus geschickt ,,(?** ,
und Büsche täuschen das übliche Bild eines Negerdori -

^
Während des Transports werden die Sklaven

sammengekettet . Die Bewachung erfolgt durch ara
die bis an die Zähne bewaffnet sind und die Gesänge 5„
dem Auge lassen . Die wichtigsten Sklavenmärlt g#
in Jeddah noch in Hedjas , Nesd , Jemen und ander ^
Transjordanien statt . Auch auf einer kleinen Insel a

schen Küste treffen sich die Geheimagenten der »rosten
ler , um die besten Exemplare im Auftrage ihrer ^ e»

^ >
Nach zuverlässigen Angaben beträgt der Umsatz allem
bischen Sklavenbörsen wöchentlich 3000 bis 4000 Men >»>

Eine Tischofsresidenz in Brali^
er . Prag , 14 . Jan . (Cig . Drahtbericht der # 1

Wie aus Königgrätz gemeldet wird , geriet am Mon > # r ?■

dortige beschöfliche Residenz in Brand . Das
in kürzer Zeit das ganze Dach des Palais und °

größten Teil der Wohnung des Bischofs Dr . Kaspar .

Geistlichkeit , an ihrer Spitze der Bischof , beteiligte |w
arbeiten , doch gelang es erst in den Abendstunden , «es

zu werden .

Jhmbecq , sditätf

Der linnfändfsclte Elsscfm e''f' ^ t1 ,
rhunberg . mehrfacher ,
und Olympiasieger , verbes | i
dem See von 8t . Mori » Ii' -
eigenen Weltrekord über ""

JgU
von 42.8 Sekunden auf die ■
wahrscheinliche Zeit von

;> •. « ' r . . «* ■

Todes Anzeige .
Mein innigireUebter Mann . Bruder , Schwager

und Onkel *

Ludw. Aug . Stern
Bäckermeister

ist nach kurzer , schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen .

Eggensteiii . den 15. Januar 1931.
Namens der trauernden HmterbMebenen :

Elisabeth Stern , geb . Engelhardt.
Die Beerdigung findet Samstag , nachm . S Uhr ,

▼om Trauerhaus aus statt .

Immobilien

«>s Klinik r c. gecign.

Villa
mit fefir irof ). Garten
Ballone ca . 20 Siäume

! twisfl. ufro., steuerfrei
unweit Kra »kc" im»6
sei >r billig bei tv vöv M
Anz. zu vis . Ni,0. uJ) .

Leopold Wrontbarfitr .
flr .cnßftr. 246. Tel . 55«

oe -' i >

Levnsm .Mch .
flu« Ecklage , mit Ein¬
richtung u . viel Ware
um 3ÄV SKt . zu Ver¬
la» scn . S.ttflcbok unt .
H.E . t2355 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Te ^nalime

an d ? m schweren Verluste unserer lieben , treubesorg¬
ten Matter ( FW11203>

Frau Luise Fritz Wwe .
geb . Schlauch

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Gar ® besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer
Braun für seine trostreichen Worte , ferner allen
Freunden und Bekannten für die überaus reichen
Kranzspenden und Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen

Schreibwaren¬
geschäft

Nähe einer aroßen
Zcdule in StanärutK ,
jit verlaus Ofsert . u.
(t :ö ; an Bad . Presse.

Lebensmittel - ,
WvUw . -Geschiiit

in best Perkehrölae«
Soidelveras zu Verls.
Off . uni . » h 717/120
tili Jiil . ftricfl, « im -
I5rp „ Heidelberg.

<A4W7 )

lilTT ' nrTTil
35000 RM.

innerhalb 30 % des
SchäHiingswcrtcs aus
flutc <S Karlsruher Ae
ichästsftaus. am liebst ,
von S« lbstpeb . aesuchi .
Augeb. u . Nr . « 7201
an die Bad . Presse.

Berichtigung i
In der Anzeiae v . Dienstag - Abend : Eier -
Handelsges . wenier A- Co . . mi. fi die
Teletou - Rummer richtig heihen

^Rudolf Uiesersen?
Kaiserstraße 225

bl«tat in

Strickwesten u.
Unterkleidung
vorzüol . OuRlit ten zu herabgesetzten
Ausnahmcpreisen

i Handels Hoctisciiul-Kurse
und Beamter kurse .

Borna « Werftttet füllt weaen Erkran¬
kung des Tozenten heute «u3. ( 7301)

Beeidigter Bücherrevisor
und kaufmännischer Sachverständiger

OTTO MARX
Badisrher Handelshof .

Karlsruhe . Telefon 4762.
Beratung u Vertretung in Steuersachen

Spezialist für außergerichtliche und ge¬
richtliche Vergleiche sowie Sanierungen
Einrichtung ur .d laufende Führung von

Geschäftsbüchern
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen
— Treuhandgeschfifte jeder Art . — ,

Reform-
Leibchen

Ein Restposten
la Drell . rm . 1 .80
f . starke Damen „ 2 . 10

große Weiten „ 2 . 40

Angestaunte Realho - mieder billig!
Auf reguläre

Waren 10°
/.

Reform-
Haus i»

EckoausAmalienstr . E ng V̂aldst ' ,
Metz erei Hen el

Dauerwellen-
Kopf von 12 .— M an.
Haltbarkeit bei
1 Kopfwäschen SjTzk ' jcfil
oamen Frisier salon Fri ^f /

■MKaiserstraße

Möbelwagen
7—8 m lang , gut er¬
hallen , zu taujen ges .
Ängeb. u . Nr . V
an die Bad . Presse.

Gebr . Piano
gegen dai zu faufeii
gelucht Angevoie unt
Ri 44ti«u an die B-
oiiche Presse

öi ch ? ig . Mann
(Ar » , od . Äausm. ) mit
ca . als Teilbav .
Ofsert. u . Nr . BW »
an die Bad . Presse.

LMM ,
Zitlitt- llnterrich

'
i^ rau Walter , Zither -
leyrerin . Belfortftr . 7.

Bu >elt, Diw ., Schreib
tisch. Stiiftle , Wasch!
n>. ZV cgeluiiss ., Kiich -
Tchrl i . f . ges , Off . u .
1*3256 cn d . Bad , Pr .

Küchenmöbel
gebr. . zu kauf , gesucht .
Schmitt, NuitSstr . M
4. Stocf. *

Kleiner , e ferner
Ofen

mit Rohr zu kaufen
gesucht . Angebote mii
Preis um . 91v. .» 7349
an die Bad . Presse.

2Bi^ rIftnmmoö0
ober lifrfj

mi ! viereckigen Beinen
billig» zu lausen ges .
Angeb. U. Nr . D 3254
an die Bad . Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auko
modern . Lieferwaaen ,
1M> Tonncn . mit Vir
deck, in sehr gut . Zu
stand , bis Mitte Mär ,
versteuert, sofort billig
zu verkauf Anieboie
unt . Nr . an d .
Badische Press«.

4 PS . Opel -
Limousine

mit Pattard -Kiihler.
Ksach bereist. ve >steuert
>>nd zugelassen , in gut
Zustande. <tlr t1 (Mi -M

zu verl " «sen.
Angeb. u . Nr . « 7217
an die B<id Press« .

Verkaufe meinen
sinnlichen

in erftklafligem Zustand be-

KD PS Wanderer
offener 4- SIver .

mit Asswefterverdeckund feiiftestenten Seiten¬
teilen , Bauiabr 1S28. «fach «Npro, . aui tn' reifl.
wegen Anschaffung einer Limousine . ». Preis
von liiOO Angebote unter Nr . C 8S «a an
die Badifche Presse.

IN iiiiwiimi
sind

/unsere billicen Jnvcnturpreise !
Wir wollen restlos räumen , desha b , trotz der

ung aublich niederen Serienpreise

Uilveise noclmals btia 'jQesefit
i&tir nur noch 3 Tage H

Loewenthal
K indermoden Kaiserstrasse 88

v:
Tätiger

Teilhaber
mit 8000 M gesucht

mit 10—15 000 M Einlage . Sichere Existenz, ivclchcr kausmännisclx
Pfeidefuhrwerk . Lastauto u sämtliche Lager - Leitung llbermmml .
Utensilien norba » !>en Aug. unt . Nr . R 874a « ngeb u . Nr . St 3260
an die Badische Presse. tan die Bad . Prell «.

Gntgebende koh eniiandf «. in °? «adt unweit
Karlsruhe , sucht tätigen ober stillen

Teilhaber
In .and uno Uetersee - TaDaHriopen
in (troften » nd kleinen Mengen , aber nur ein-
wanisreie , gesunde, trockene Ware »n kaufen
gesucht und wird um äußerste Offerte ab
Station gebeten. (911a )

Tabak Aabrlk Albert B r a n u ,
Kvln -Ebrenfeld . Tbebäersttaije L0.

„Und wenn sie zehne dauert . ^
seine Hühneraugen mit

„Bitte einen Stehplatz ." z S '" / ,
„Aber mein Herr , die Oper dauer

„Lebewol "

macht das nichts aus ."
• )

empfi

— — . . . . . . . . . . fllV
> Oenieint ist natOrlich das hern h

1
in 'uPnf»'| i'/fj/ ,cmiiiiiti .cni ' HiilincrauKi -n Lebewohl '«" 'J , ' iM ,Blcchilosf (8 l ' fla .-leri 75 Hf .. Lebewohl T izSi'if '

.,,
» hv Klißv iiiii I Fußschweiß Si li « i ' hi « ' fit* .

In Ii in AiiKthckt' ii iinil 1»niKcren WVnii ^.^ niD^ '
Ken erleben Wullen verlangen Sie s "fllr ^

a.oi e
wohl >n Rlei-hdosen und weisen anders .

-Ä

Mittel zurück.
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^ fragen und Anträge im Landtag.
Gegen die Kriegsschuldlüge — Im Schatten des Konkordats .

i» . i
^ 'e ich? Sii «_ . 15 . Januar .

Sotm.
n
^ Tage

'
hl o,8 .be9 Landtags im neuen Jahre wurde

lonb siit >>; „ qr . Jln l ta 8en , Antworten und Anträge ,
i- aJ '!*nt ufgaben der Volksvertreter im neuen Jahre*H ]«;„

aWtnt Suffno ^ abcn ber Volksvertreter 1
1

5^ bafc 9rl et
.

®t5
_̂ nun 8 der Sitzung .bafc sjr^ ; . ,

t0 ^ nuTl9 der Sitzung . Nur zu wahr
:r il iÜ Not kein *«k ^ 0feit' Kälte , geistige und

» öden seien , die hohen Güter einer Nation
"1 -u4 "j
Sie 91

j#|
lü)tn z - ? ' »„d ocrf, x -

In
'

6tlln8en der e ? eB die großen kulturellen und vaterländi «

Ö;K_
'
^
genwart nicht zurückgestellt werden .

Antwortspiel ein .
^ d«» da« ^ zuruage >re.

v ^ nbe n
"" »ft 2rage . und

, e M8 i e8en . - ^
" ichastliche und sittliche Siöte
2 ÄS *,

,en - Seilt
' T

"" "'* u,lu 'uula )e ' lote weiter Volkskreis «
' et« na „ ft .

" (Pachte einiges Interesse die Antwort ," Kl (5
" %F4 r X « f eine

H ^ ti ! Un s im
fem

gs

8 auf
" tf ;

°" nlen
'

""a m
® ^ anbi

eine Anfrage wegen der Warenein »
kleinen Gienzverkehr mit

nunw, - &■ Nun ist es aber so , daß die vom
de,» d

erlassenen Mahnahmen in lleberein »
^ iindet Handelsv - rtrag stehen ,

in- ^ S naeniiin „ ? immer mehr überhandnehmende miß »
- di« b b E r "

. vorgesehenen Vergünstigungen .
^ mehr überhandnehmende miß

S., " 0 E T fr. « * f . vorgesehenen Vergünstigungen . Auch
t ipb

ott fofen beschäftigte man sich im Rondell
i . .^ tüitr . .. . " es tn ihrer Antwort nuf hie Slnftnno d? r
!ÄSS#

'4
- I6n, a.;, "ritcnhvt <

unh (c — ihrer Antwort auf die Anfrage der
FeststesEvangelischen erfreulicherweise nicht an der
0N ^Ski? "rnt wri " 11 fe&Ie n , daß eine Verlegung der Gott »

U>>̂
Berlin und ihre Tätigkeit m

unk
°
^ gung des deutschen Volkes in schärfstem

* W r Un8 ttirx
'c ®run dIa fl< der Ordnung erschüttere . Die

>, (Ei» . l0e Pxi».
'

. .
a [>er auch in Berlin einen scharfen Kamps

~ #en empfehlen .
* »
la
bts

" 8e n !
0nLcnt tam in die Verhandlungen anläßlich

* * tu >,
e5 DijInterpellation über politischeAeuße -

' 1 s D r . Remmele in Volksver -

4fi
fcj e n. «Li j ftc ts D r . Remmele in Volksver «
fctr ttn8 n!- 'n Iie0en ihr die angeblich : Aeußerung

lni' n- ^ " ^ Versammlung in Kehl Zu Grunde , die
l' ch uberlegen , ob sie bei

es " verlegen , ob sie bei einem Fortschreiten
0 ^ 1 ^ ' Oeal

1 IuiO ' » ähr
"

„ ? e^ e0u" 0 weiterhin das besetzte Gebiet
Ä ? ftnl ü

. .
'' e" fcnn -V • Remmele in Hockenheim von dem

U ^ Qs
Badens und einem niedrigen

An¬
Badens und einem niedrigeren Kultur -

^ tut.
" !f (Fmeimr,Jf C' prort>cn haben soll . Diese Förmliche An -

^ l!> Verhandlung , wurde aber damals
5)

<l0,,i R.niSrt Rebrf. J\ urtus ni : niFtet5 erledigt , daß er diese
ttoQ, ts Ptii[ih0 ? ^ de . Als die Nationalsozialisten nun
i' eUu J^ Io^ vertteter

'
h Aufklärung haben wollten , erhob sich

^ tin
'
^ Wi>

^ Is don» Antwort auf eine ganz andere An -
^Q& hin to . • Antwort aufgetrieben —

f /

f

5&".
*
4
ä

*«• .̂ Är» Antwort aufgetrieben war ,
wegen der unparlamentarifche »

verweigert .
ellungnahme

». ij,
"
!®s » lv0l [̂ en

^ ' 1 e 8 9 f ch " I d I ü g e. Die Welt wird
° !>i >°ch ciJ n übet s ov ? a " fl eIn gehoben werden , wenn sie

b . s> ° uficrnrs . Ber ^ailler Vertrages denkt , aber
~'^ U

,
,
' tati nbt o q nl ntI ' 5 erfreuliche Feststellung , daß der

11̂,
' In _ °* oif „ . i

™
,He * Sozialdemokraten bis

üJ » W fl Ms u
'
-aI ' Jt « n einmütig die Kriegs -

N ^ nb̂ en
Tt ° ' ^ ° " gert .

fr !' brachte die St
SRi°l [hen egsschuldlüge .

»»
« S »u

lt;
' ;5 ^,f.aT1ttDOTt ta

t
»! LeIäm tf u, ,S aufruft . Nicht nur stellte

«i ^ l « ^ >ia,̂ olles badische Regierung wie bisher ,
***"0nn » 'eignet ; 5 tu ^e - was zur Bekämpfunq der

Sab ' e>. sondern Staatspräsident

>£
8

und
g '

zuständigen

». ,« ^ z »" 0 011^. .̂ luilvrrn « raarspralioeni
ih,
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°er Beamten des öffentlichen

jungen des Ministers Dr . Remmele . Die Anfrage stützt
sich auf Reden des Ministers in Kehl und Hockenheim.

Ein Regierungsoertreter besinnt eine Antwort zu verlern ,
et wird aber vom Präsidenten darauf aufmerksam gemacht , daß die
betreffende Frage , auf die sich diese Antwort bezieht , noch gar nicht
^ur Debatte stehe. ( Heiterkeit .) Darauf wurde von einem anderen
inzwischen erschienenen Regierungsoertreter die Antwort auf die
nationalfoziallstische Anfrage verlesen . Tie lautete : „Die Re -
gierung ist im Hinblick auf die Form der Anfrage
nicht in der Lage , diese zu beantworten ."

Da kein« Aussprache folgte , begründete
Abg . Teutich lEv . Vd . ) feine Förmliche Anfrage über die

Bekämpfung und Beseitigung der Kriegsschuldlüge .
Die nun folgenden Ausführungen über diese Angelegenheit sin»

den unsere Leser aus der ersten Seite .
Ueberschreitung der Amtsgewalt durch Polizeibeamte .

Abg . Marschall v. Bieberstein (Nat .So .z. ) begründete eine Form -
liche Anfrage jeiner Fraktion über die Ueberschrei . uiig der Amts -
geuxilt durch Polizeideamie unt > verwies in iZjondere auf Vor¬
kommnisse bei der Höl .z-Versammtung in Karlsruhe und einen
Zwischenfall in Mannheim .

Der Vertreter des Zustizministers sagte in seiner
Antwort , bei den in Frage kommenden Polizeibeamten sei aus Bil -
ligkeilsgründen die Geldstrafe nachgelassen worden . Der Justiz -
minister treffe die Entscheidungen und sei dafür maßgebend und
veran .worUich . Vom Innenministerium wurde geantwortet ,
daß der Disziplinarrichter au die strafrechtlichen Feststellungen ge-
dunden sei.

Die „Bekenntnisklausel ".
Abg . Dr . Mattes ( D . Vp .) begründete eine Förmliche Anfrage

über „Ablehnung einer Bekenntnisklausel in einem
evtl . Staatsvertrag mit der evangelischen Kirche "

und betonte dabei , die Anfrage wolle nicht heute schon eine Aus -
spräche über die gesamte Konkordatsfrage herbeiführen , sie bezwecke
lediglich , eine bestehende Beunruhigung aus der Welt zu
schaffen. Man könne diese Beunruhigung beseitigen , wenn man von
vornherein feststelle, daß gewisse , umstrittene Punkte entweder über -
Haupt nicht in einen solchen Vertrag ausgenommen werden sollen
— beispielsweise die Schulen — oder über ihre Lösung bereits Lber -
einstimmung bestehe.

Die Antwort der Regierung lautere :

„Im Kultusministerium ist von der Absicht , in
einem evtl . Staatsvertrag zwischen Staat und

Kirche eine Bekenntnisklausel aufzunehmen ,
nichts betannt .

"
Anträge .

Danach begründete
Abg . Lechleiter tKomm . ) einen kommunistischen Antrag über

die Verschlechterung der Mieterschutzgesetzgebung .
Der Antrag wurde mit Mehrheit abgelehnt .

Ein deutschnationaler Antrag , in der Gemeindeordnung
einen Zusatz einzufügen , wonach Gemeindebeamte zum Amt eines
Gemeinderats oder Gemeindeverordneten in ihrer Anstellung »-
gemeinde nicht wählbar sind , werde der Regierung als Material
überwiesen .

Der Antrag der Nationalsozialisten , daß der den ehem . Kapital -
rentnem seit langem zugesagte Entwurf auf Schaffung
eines Rentnerversorgungsgesetzes baldigst im Reichs -
tag vorgelegt werde , wurde von

Abg .Roth lNat .- Soz . ) begründet . Nach einer Aussprache , an der
die Abg . Kühn lZtr .) und Frau Langendorf ( K .) teilnahmen ,
wurde der Antrag abgelehnt . Gegen diese vom Rechtspflege -
ausschuß vorgeschlagene Ablehnung stimmten Nationalsozialisten .
Deutichnationale . Evg . Volksdienst und Kommunisten . Deutsche
Volkspartei und Staatspartei Übten Stimmenthaltung . Der Rechts -
Pflegeausschuß hatte die Ablehnung beantragt , weil augenblicklich
im Reichstag ein Gesetz für die Rentner vorbereitet wird . !

Zum Aufruf kam ein weiterer nationalsozialistischer Antrag über
Aussichtsratsposten von Staatsbeamten bei Privatunternehmen .

Der Berichterstatter Abg . Deusel <Soz .) bemerkte , der Antrag
sei überflüssig , denn was er wolle , werde jetzt schon bei den Staats -
beamten gehandhabt .

Abg . Köhler lNat .-Soz . ^ : Wir verlangen klipp und klare Ant -
wort : Ist es richtig , daß Minister Dr . Remmele Mitglied des Auf¬
sichtsrats der G .E . G . lGroßeinkaufsgenossenschaft deutscher Konsum -
Vereine ) ist ? Zuruf von Ab » . Rückert lSoz .) : „Das war er nie !"

Ein Regierungsoertreter verlas einen Brief , den der Minister
Dr . Remmele an den ftinanzminister im Hinblick auf die Behand -
lung des nationalsozialistischen Antrags im R ?chtspflegeausschuß ge -
schrieben hat und in dem Dr . Remmele feststellt , daß er nie der
G .E .G . angehört hat .

Der nationalsozialistische Antrag wurde mit Mehrheit a v g e-
^

Stach Erledigung verschiedener Gesuche vertagt « sich das Hau »
um 1 .25 Uhr auf unbestimmt « Zeit .

Der Untersuchungsausschuß
für die Bauernbank.

In der heutigen Sitzuiig des Landtags hat sich der n e u e
Untersuchungsausschuß für das Geschäftsgebaren der Badi -
schen Bauernbank konstituiert . Zum Vorsitzenden wurde Abg . Seu -
bert ( Ztr .) , Stellvertreter Abg . Dr . Bkatte ? ( D .Vpt .) , Berichterstat -
ter Abg . Heid ( Soz .) und Schriftführer Abg . Schneider $ tr .).
Außerdem gehören dem Ausschuß noch 5 Mitglieder des Hause

's an .

Finanzierungsplan für den Kegau - Bahnbau .
. Engen , 14. Jan . Am Dienstag nachmittag fand in Schaphausen

eine gemeinsame Sitzung des Schweizerischen Hegau - Bahn -Verbandes
und des Deutschen Heg .:u - Bahn -Komitees statt . In dieser Sitzung
wurde beschlossen, zunächst einen genauen Finanzierung » -
plan aufzustellen und darauf bei der Deutschen Reichsbahnhaupt -
Verwaltung den Bau des Bahnprojektes zu beantragen . Bekannt -
lich würde die Ausführung dieses Projektes dazu fuhren , daß die
Spitzkehre in Singen beseitigt würde . Dagegen wenden sich vor
allem die oerkehrspolitisch interessierten Kreise von Konstanz und
Singen , die mit dem Wegfall der Spitzkehre in Emmendingen ein -
verstanden [ind . Wie verlautet , soll sich die Schweiz bereit erklärt
haben , beträchtliche Kredite für das projektierte Unternehmen der
Hegaubahn zur Verfügung zu stellen .

Ein neuer Protest gegen Professor Gumbel.
-- Heidelberg , IS . Jan . Nachdem alle Maßnahmen der Heidel -

berger Studenten gegen Professor Dr . Gumvel zu dessen Ausschal -
tung der Universitätsveranstallungen keinen Erfolg hatten , be-
schloß der Asta , bei der Reichsgründungsfeier der Uni -
versität nicht z » chargieren .

Shrunq eines 80 jSftrigen Tierarztes .
Freiburg i. Br ^ 14. Jan . Der 8V . Geburtstag des in ganz

Oberbaden und darüber hinaus bekannten Tierarztes Josef
E n g l e r , St . Georgen , wurde von seinen Berussgenossen in einer
F « st Versammlung des tterärztlichen Kreis -
verein « ? Freiburg gefeiert . Welcher Werlschätzung sich
Engler bei Behörden und landwirtschaftlichen Körpcrschaf .en er -
freuen darf , geht aus Glückwunschschreiben des basischen Mini -
steriums des Innern , des Vorsitzenden des Kreisrates Freiburg und
zahlreicher landwirtschaftlichen Korporationen und Geme . ndeoor -
ständen hervor , di « dem Jubilar Anerkennung bezeugen für seine
nahezu KOjährige rastlose und erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der
Landwirtschaft jeines von ihm selbst geschaffene » , weitausgedehnten
Praxisbezirkes .

Die Toten im Lande.
az . Spöck. 14. Jan . (Beerdigung .) Ein überaus stattlicher

Trauerzug r». wegte sich am Piens .ag »um Friedhofe . Galt es doch
einem geachte . en Bürger und langjährigen Gemeinderat , dem
Schuhmacyermei,ler uno Landwirt Karl F e tz n e r das letzte Ge-
leite zu geben . Die Freiwillige Feuerwehr in Uniform , deren
Adjutant der Verstorbene war , der >triegerbund , und der Gesang -
verein . .Eintracht " erschienen zahlreich mit umflorten Fahnen .
Am Grabe leg . cn die Vorsitzenden Kränze nieder und wiometen
dem Dahingeschiedenen Nachrufe . Auch Bürgermeister H o f h e i n z
gedachte am Graoe des langjährigen Gemeinderates und legte
einen prächtigen Kranz nieder . Der Kriegerbu . .d gab seinem toten
Kameraden über das Grab drei Ehrensalven . Um den Verbtichencn ,
der ein Alter von fast öl Jahren erreich . « , trauern außer der Gattin
8 Kinder , von denen jedoch 4 verheiratet sind. .

r . Odenheim , lo . Januar . Der über 80 Jahre alte Bernhard
H e l m l e . einer der äi .esten Einwoh .. er , ist in Brua >sal geworben
und hier unter großer Anteilnahme beigesetzt worden .

r . O -stringen , 15 . Januar . (Brandstifter gesucht.) Der große
Brand des Tranjitlagers war unzweifelhaft auf einen Brandsiif . er
zurückzuführen . Die Gendarmerie bemüht sich deshalb eifrig , den
Fall zu klären . Leider ist es dabei unausbleiblich , oaß auch voll -
kommen unschuldig « Me .ischen — teils infolge von Denunziationen
— in Verdacht und Verhör kommen und dadurch v '.el Mißstimmung
erzeugt wird . Es war « erfreulich , wenn der wirklily « Täter vald
gefaßt würde .

Enttafsuugen bei der Heidelberger Slrahenbaftn .
Heidelberg , 14. Jan . Die Straßenbichnverwaltung sieht sich im

Hinblick auf den Rückgang der Verkehrsziffern ge.
zwunge » , Einschränkungen in der Linienführung
vorzunehmen , die voraussichtlich am 1. Februar in Kraft trete ».
Die Linie 4 nach Schlierbach soll eingestellt werden . Durch diese
Maßnahmen kommen 28 weitere Leute de» Personals zur
Entlassung .
Kündigungen bei der Nebenbahn

Zeil i. W .—Todtnau .
A Zell i 9B„ 14 . Jan . Sämtlichen Angestellten der Zell -Todtnauer

Eisenbahn wurde End « Dezember die Kündigung zugestellt . Es sol -
len Verhandlungen über einen neuen Gehalts - und Lohntarif ge -
führt werden . Das Unternehmen , das 192t) noch eine Dividende von
10 Prozent verteilen konnte , hat durch die wirtschaftliche Notlage
einen solchen Verkehrsrückgang zu verzeichnen , daß die Rentabilität
der Bahn gefährdet ist.

Ein gefährlicher Streich .
'S Wolfenweiler , Amt Freiburg . 14 . Jan . An einem der letz ,

ten Abende wurde von Wolfenweiler Vurschern zwischen Wolfen -

weiter und St . Georgen ein vom Turm herabgerissener Tele -

graphendraht in halber Mannshöhe über die Straße ge-

zogen . Ein des Weges kommender Kraftwagen von Freiburg durch -

schnitt das Hindernis , ohne daß jedoch irgendwelche Folgen ent -

standen . Die Täter konnten noch nicht gefaßt werden .

Zwette juristische Prüfung .
Auf Grund der im Spätherbst 1930 bestandenen zweiten luri -

(tischen Prüfung sind folgende Referendare zuGerichtsasselso -
ten ernannt worden : „ _ _ , _ . . . v

Josef Altenstetter aus Reichenbuch . Dr . Karl Si ' B' ned
Bader aus Waldau . Wilhelm Becker aus Karlsruhe . Friedrich
Vi lg er aus Oehningen , Rose Bischofs aus Nürnberg , _Joiepl )
Braun aus Lützingen . Dr . Jo es Bürke aus Lörrach -Stetten ,
Alcdander Ehrlichaus Frankfurt . Hildegard E m e l e aus Pfullen -

dors Paul Fritz aus Mannheim , Otto H e i d aus Karlsruhe . Otto
H immelm an n aus Neckarhäuserhos . Dr . Rolf K iefer aus
Freibutg . Dr . Albert Krämer aus Karlsruhe . David Jiutzsch '

bauch aus Magdeburg Theophil Lang aus Lauda , Dr . Anna
Marx aus Geisingen , Heinrich Metzinger aus Bonneweg , Wu -
heim Pauli aus Straßburg . Rudolf Renner aus Oberkirch ,
Friedrich Ruf aus Langenbach . Otto Schiffer deck er aus Eber -
dach Dr . Paul Schlatter aus Karlsruhe . Richard Schmitt aus
Mannheim . Dr . Ludwig Sei ter ich aus Karlsruhe . Albert
Stamm aus Mannheim , Dr . Friedrich Karl Vialon aus Frank -
fürt , Dr . Wolfgang Weindel aus Mannheim . Allmann W u ch n e r
aus

'
Freiburg .

§ Frei bürg , 14 . Jan . (Verurteilter Einbrecher .) V »r dem Schöf .
fengericht Freibutg hatte sich der 42 Jahre alt « Schuhmacher Paul
Paul aus St . Blasien wegen mehrfacher Einbrüche und Diebstähle
zu verantworten . Der Angeklagt « , der im Jahre 1918 wegen Ermor -
düng einer Frau , die ihn bei einem Einbruch überraschte , zu 15
Iahten Zuchthaus verurteilt worden war , wurde wegen mehrfacher
Einbrüche zu einer Zuchthausstrafe von 7 Jahren verurteilt .

Die weltberöhmten Pfarrer
KNEIPP - PILLEN

zuverlässig zur Hlutreinigung und

Stuhlgang -Regelung
Wimm , Sapo |t 2. Coi. S, Junlp . I. Rio« 4.

In allen Apotheken Hk. 1 .—
Kneipp-Kur-lDegioeiser
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Boussus und Brusinon in Mannheim.
Am 17. und 18. Januar werden die französischen Spitzenspieler

P o u s s u s und B r u g n o n ihr bereits schon einmal verlegtes
Gastspiel in der Mannheimer Rhein - Neckarhalle nachholen. Die
Franzosen werden 4 Einzel - und ein Doppelspiel liegen die bekann-
ten Mannheimer Spieler Dr . Bich und Oppenheimer austragen ,
wobei nach dem Davispokalsystem gewertet wird .

Kurze Sportnachrichten.
Das Finale um . den DFB - Pokal zwischen Süd - und Mittel -

dcutschland wird voraussichtlich erst im Juni stattfinden.
*

Mit 5 : 1 Tressern wurde der Berliner S .C. im ersten Spiel mit
dem Team der Manitoba - Universität geschlagen.

★
Max Schmeling soll jetzt einen Vertrag für einen Weltmeister -

schaftskampf mit B o u n g S t r i b b l i n g . der im Juni in Chicago,
Detroit oder Cleveland vor sich gehen soll, unterschrieben haben.

★
Im Dortmunder Sechstagerennen führten nach 120 Stunden

Schön/Pijnenburg 195 P . mit einer Runde vor Eöbel/Dinale
241) P . Es folgten : zwei Runden zurück : 3. Linari Guerra 163 P .,
3 Runden zurück : 4 . Kruger/Funda 126 P . , 5 . Rausch Hürtgen 93 P .,
4 Runden zurück : 6 . Manthey Maczinsky 103 P . . 7 . van Kempen /
Stübbecke 87 P . , 5 Runden zurück : 8. Preuß/Resiger 193 P ., 9 . Broc-
cardo Marcillac 54 P . , 7 Runden zurück : 10 . Ehmer Tietz 74 P .,
11 . Tonani,Schenk 64 P .

Schnee schuhweklla
'
use des Gaues Kornksgrinöe

Am 17. und 18 . Januar bei Kurhaus Hundseck.
Die ersten größeren Schneeschuhwettläufe im nördlichen Schwarz-

wald werden am kommenden Samstag , den 17. Januar , und
Sonntag , den 18 . Januar , bei Kur y aus Hundseck statt-
finden . Der Eau Hornisgrinde im Skiklub Schwarzwald ,
dem die Ortsgruppe Achern , Baden -Vaden , Bühl , Bühlertal , For -
dach, Eaggenau , Gernsbach, Hundsbach, Karlsruhe , Äkadem . Ski-
klub Karlsruhe , Reichsbahnsportverein und Polizei -Sportverein
Karlsruhe , Kehl , Oberkirch . Oppenau , Lttenhöfen - Seebach , Peters -
tal , Rastatt , Skizunft Ruhestein . Männer -Turnverein 1846 Karls -
ruhe angehören , wird die alljährlich stattfindenden E a u w e t t -
l ä u f e zum Austrag bringen . Die Mettläufe beginnen am Sams -
tag , den 17 . Januar,

'
nachmittags 2 Uhr , mit dem großen Lang -

lauf (ca . 16 Kilometer ) für Altersklasse, 1 . und 2 . Klasse und Po -
lizei (Leitung Bühlertal und Polizei -Sportverein Karlsruhe ) , um
3 Uhr nachmittags , schließt sich der keine Langlauf (ca . 7 Kio-
meter) für Zungmannen ( Leitung Achern und Hundseck ) und schließ-
lich der D a m e n - L a u f ca . 3—5 Kilometer . (Leitung Baden -Ba -
den ) an . Am Sonntag , den 18 . Januar , gelangt vormittags g Uhr,
(unter Leitung des Akademischen Skiklubs Karlsruhe ) , der G e -
ländelauf zum Austrag , und vormittags 11 Uhr , an der Mar -
Fremery - Schanze der Sprunglauf (Leitung : Ortsgruppe Karls -
ruhe und Skizunft Nutzestem ) . Am Samstag , abends 6^ Uhr . hält
das Kampfgericht eine Swung im .Kurhaus hundseck" ab und "n-
schließend wird ein Zunft abend alle Teilnehmer und Gäste
vereinen . Die Siegerverkündigung erfolgt am Sonntag
nachmittag , im .Kurhaus Hundseck"

. Die Oberleitung der Kämvfe
liegen in Händen von K o ch -Bühlertal , Professor Schul tz-Karls -
ruhe und G e r n st e r -Rastatt .

Rund 720 001) Zuschauer wurden bei den bis jefet stattgefundenen
31 Spielen um den englischen Fußball -Pokal gezählt.

Mildere Witterung .
Eine neue atlantische Zyklone ist über dem Nordm«^ jU. ;-

und fördert auf ihrer Südseite neue und mildere oz » < :•
nach Mitteleuropa . In England und im Bereiche der N « ^
teils Erwä ' mung eingetreten , die Niederschläge fallen . . .̂ i
Unserem Gebiete wird der neue Vorstoß maritimer Luft ' ^ ilit
zelne Schneefälle bringen , die in der Ebene tagsüber ze
Regen übergehen können . . .

- Wetteraussichten für Freitag , den 16 . Januar 1

Keine wesentliche Aenderung.
— — — —

Zvelternachrichtendienft Der dad

Lust"ruk
in

Mee-e«.
Niveau

Tein .
Stationen - Iwrntiir

C ° Wärme

Wertbelm - 2 - 0
Köni^stuhl 765 .5 - 4 - 3
Slaiierutte 766 .1 - 2 - 1
!bn"cn .®<H>C!! 766 .1

766 .3 f
- 2 - l

Vllllimen - 4 - 0
®nb Dvrrkirim 4 0
51. Blas!?» - 3 - lVa»rnwcller 765 .2 « - 4
sseldber»« 633 .5 - 8 - 5

:?
- 3

ii
- 6- 9

Wasserstau » des Rbeius SjJI
Waldshnt , 15 . Jan .. morgens 6 Uhr : 212 Ztw . : 14. . 78 $[ A
Schusteriufel . 15 . Jan . . morgens 6 Ufjr : 76 Ztm . : 14 . 3 (i » ö 3111t' \
Maxau . 15 . Jan . . morgens 6 Uhr : 403 Ztm . : 14 . Jan . : iU

„,1tags 12 Uhr : 411 Ztw . : abends 6 Utr : 409 Ztm . . 3lo »21
Mannheim , 15 . Jan . . morgens 6 Uhr : 310 Ztm . : 14 . Jan ^- -

hSfK
c»

Geschäftliche Mittetlnnacn .

Trinkt Fachinger . Wegen seiner grohen Bekömmlichkett «
Heilwirkung bei Störungen der Vcrdguuugs - uub Harn » »» ^
bei Stoffwechselkrankheiten , wird das natürliche jiif
allerseits hochgcschäizt. Es wird auch von sensiblen Maa ^"
tragen .

sifrseruerein der Qststaot
_ _ _ _ _ _ _ _ _ e . V . _ _ _ _ _ _

EINLADUNG
Samstaß . den 17 . Jsnuar 1981,
abinds 8 Uhr . findet in den Sälen

der Gesellschaft Eintracht .

KONZERT
zur Feier des 34. stittungs -Festes
statt . (7367)

Mitwirkende :
Frl . Friedel Zelt ( Sopran ) , Frl .
Ida May ;-r ( Klav '« r ), Herr Huk >
Striibel (Violino ) . Herr Willy
K .Unser (Baß ) , das Thiedesohe
Männerquartett , das Th -edesche

Streichorchester .
Musikalische Leitunc : Herr Mu¬

sikdirektor Max Thiede .
AN &CHL ESSEND BALL

Zu dtieser Feier laden w :r nri -
ser p Mitglieder mit Familien -
sngeh ">ripen . sowie Freunde un¬
seres Voreins höflichst ein .

Einführungsrecht gestattet .
Der Vorstand .

KircktN 'Konzttt
zugunsten des Mutter - und Krankenhaus -
Neul -auS der Evang . Diakon sseuaustait

lSofieiistrahe »
i « de r ChriltUskirche Karlsruhe .
Sonntag , 18 . Januar 1931. nachm . 4 Uhr .

Mitwirkende :
Elisabeth Dorner (Alt ) . Lulu Dorner
( Bioline ) . die Madrigal -Bereinigung der
CHristuski ' che . musikalische Leitung und

Orgel : Wilhelm Rumpf .

Vortragssolae :
1. 0 r g e l : Präludium u . Fuge u-moll

(Peters Bd . II . ), I . ® . Vach .
2. 3111 : „ Ich will nach dem Himmel . zu ,

Arie mit obligater Violine a . d . Kan -
täte Nr . 146 a . Sonntag Jnbilate „ Wir
müssen durch viel Trübsal " , J .S .Bach .

3. Violine : Kammer - Sonate c- moll
G . Molsi .

4. T l, o r : Ehoral -Kantate . .Meinen 'Je -
snm lab ' ich nicht "

, für Solo -Bioline
(\ > Dorner ) . Solo - Bivla ( 31. Dietrich ) ,
wem . Elior , Knabenchor iHelmlw ^b -
Oberrealfchule ) . Orgel (H. A . Mann ) .
M Reger . (7897)

5. Alt
'
: „ Ich will dock wovl Rosen brechen "

Arie mit obligater Violine a . d . Kan -
kate Nr . 86 a . Sonniag Rogate „ Wahr -
lich ich sage euch" . I . S . Vach .

«. Violine : Präludium a -moll .
M . Reger . „ _

7. Orgel : Introduktion und Passaeaalia
d -moll . M . Reger .

Eintritt : 1 RM „ mittlere Empore 2RM .
Vorverkauf an der Schwesternbausviorte .
Sosienstrahe 55 und bei den Gemeinde -
schwestern : Kar e » anch b. Eintritt erhälll .

mennergesai ouerein Karlsruhe C.
veranstaltet am Samstag . den
17 . Januar 1931 . im Kühlen Krug
einen (72931

Kostom-Ball
Eintritt für Mitglieder 0 .50 RM .
Nichtmitglieder 1 KM . . Arbeits¬
lose und Studierende gegen Aus¬

weis 0 .50 RM .
Kapelle : Baiitaann -Mußler .

Anfang 8 Uhr — Ende 2 Uhr .
Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebenst ein .
Die Vorstandschaft .

Karlsruher
uederftranz

134L
Sonntag ,

den 18. Januar , im
Vereinslokal ,

Amalienstr . 14a II

Musittelistff.
Nadtmitfag
veranstaltet von

unserem Mitglied

Willy Eder
Am Flügel :

Walter Born .
Anfang 4 Uhr .

Eintritt frei .

Abends WS Uhr
gleichfalls im
Vereins .okai

Famtiisfl -
Zuiamnunkunft

Zahlreiches
Erscheinen
er w Loscht .

Kapelle
2 Mann , cöcntl auch
0äMaa }cu& ludrt über
Fastnacht ( Stc.ppcif
abend « » BeschZfttouug .
Per Abend 16 Mark .
Offert , it . Nr . GSM
an die Bad . Presse .

Sie versäumen etwas
wenn Sie den Höhepunkt des
Inventur -Ausverkaufs nicht ausnutzen

Nur noch 3 Tage : Freitag. Samstag, Montag
Hier das Resultat einar letzten sctionunislosen

lieberprüfung dar La ; erbastande :
Herren -Unterhos . woll¬

gemischt . . . 1 .25 —. 95
Damen -Schltipfer mit

anger Futter . . . . —. 95
Dai -. ?n -Schlüpfer . echt

ägypt . Maco -Plüsch . 1 . 75

Flir die Ball Saison
Damen -Sch !üpf .. Kunst¬

seide . in a .len moder¬
nen Farlien . . . . — . 95

Mask .-Strümpfe in ver¬
schied . Farben . Paar —. 48

Damcn -Striimpfe . Wolle
plattiert , schwarz und
farbig Paar t . 10

Herren -Socken meiert ,
kräft . Qualität , Paar — . 68

Damen - u . Herrenhand¬
schuhe . Ti ikot gerauht —. 95

Kiichcnüberhandtuch od .
WandscJioner . grau ,
voi gezeichnet . . . —. 95

Sofak ' ssen . «chwarz . fer¬
tig gestickt —. 95

1 Kleiderkragen , Kunst¬
sei den -Ri ps . . . . . —.85

2 Stehurnlegekrag .. mod .Form . . . . . . . — . 90

Schotten f Hauskleid , m —. 60
Ilamtuch , 140 cm br .

kriift Ware . . . . —. 95
Zefir für Herrenhemd ,

besonders billig • . . — . 88

Für Die Faschingszeit
Waschseide , viele Färb . —. 75
Mabken -Snmt . . . . 1 . S5

Bettvorlage 45X80 Stück —. 75
1 Portieren - Garnitur ,
kompl .. m . Klammern ,
brüniert 1 . 75

Preiswerte
wirt5cnaftsar2iKel

1 Posten Tortenplatten
■■Cheine Dekors . Stück —. 95

Pleisehtopf . Alum . ,20 cm — . 95
1 Biirstengarn ' tur . Steil ,

best , aus Schrubber ,
Abseifbürste . Wasch¬
bürste , Handbürste ,
Topfrciber . zusammen — . 95

Qeren die Helte

Zivan -isverstelaernn «.
Krritaa . den lfi . Ha¬

imar X. äl , nachinitt .
2 Uhr , werde ich im

>Psantlokal , Herren -
strafe 4 '>a . geaen bare
Zahlung im Bollstrek -
fnnaSwege öffentlich

1versteiaern : (8026)
2 Sdjrnitfe , Ä Niihe -

bet ' en 1 S ' andichr , 3
Klaviere . 4 Schreib -

, tische. 1 ätcfliftrierfa 'Te,
11 Hobelmasch , 1 Band -
1säge , 1 Damvsleim -
ofcit , 1 Spinnmaschine
2 Setl , a Rollschr ^ nke ,
2 Delgem ., 1 Schäste -
Niihn ' akchine m . Mot . ,
2 Vertikos . ? Biisett »
und 2 Kredenzen 2
Biicherschrke .. 1 Stand -
nhr . i runder Tisch ,
2 Sofa « . :! Zierstcud .,
> ? afelkla " i>' r 2 Tev -
piche, 1 Tischla —ve . l
Klul >r« ttel . l Svieael ,
t Wandbilder , 2 Bet¬
ten . 1 Motor . 1 Nöb -
—aschlne . 1 Kli ^ en -
sch^an «. (8026)

Pet r8ff )e.
den ib . Jan . 1931.

Grether ,
Obergerichtsvollzieher .

Ohrenschiitzer
Leibwiirmer <

Paar —. 40
Stück — . 60

Schriften
Firmenstti Iber ,

Nellame Plataie
billigst . Braun , Marie >
Alexandrastrake 42 .

(FH10S ,

Kisten
lede Größe n . iedes
Quantum wird billigst
a »»« fertigt . Ä.nfragen
unter Rr . M2S4 an
die Badische Presse .

mit dünner Kette
m Karlsruhe vor
dem Dause Ste -
fauienstr . Iii . ver -
loren . Um Rück -
gäbe geg . Beloh -
nun « an t842a )
Kran von Bl >raen ,

Baden -Uaden .
Vismarckstr . 1.

wird gebeten .

Das Haus , in dem Sie gut und billig kaufen

Eiche , gebe
'
.zt

I d ' eitür . (jarJeiobe -
schr mit l nen cpiegel
1 vV schkommode mit

Spie ^elau 'sat ^
2 Bettstellen
2 Nacht¬

tische
l Stühl
I Hand

iuciht . lt
Möaelhaus

Marx Kahn
Waldslr . 22

neben Colosseum .

Schlafzimmer
Voxclaugen -AHorn ,

Hörn . Birken , Maba
goni , nur ersttl ., weit
unt . Preis zu verkauf

Grenzftr . 6, Barth .

Der Verein der Koche
Karlsruhe
dankt hiermit herzlich st seine *
vei elirl . Prinzipalität , den titl .
Hirnen und Gönnern für die
uns um 33 . Stiftungs - Fest er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten .

TANZTURNIER

II

SAMSTAG , m
den 17. Januar 1931

I Germania -Hotel ! II

Speisezimmer
hochmodern . m . Vi¬
trine . lonipl ., befand .
Umstände wegen für
nur 650 Warf zu ver «
faufen . Offerten unt .
183222 an B . Presse .

1 massives , weitzes

Kinderbett
mit Matr ., sowie zwei
Hol ^bette » mit Rost
zu verkauf . Wo sagt « .
H .F 1W '> d e Badischc
Presse Fil . Hauptpost .

1 Schrank
t Küchentisch . 1 « « ro -
tisch. Waschtisch . Nacht -
tisch. 1 Blumenkrivve
lPeddig ) i kl . Sie .
« al zu verkf (8028)
« ofieustrafte 112, II .

Wenig gew . . erst -
Nössiges Marken -

Piano
schwarz poI „ tri »
fenbeinklav ., zu
fiiust . Preis und

)eiing . m . Ga -
rantie auch für I .
Stimmhaltung . *

RAUCH
Sriedrichöplatz 7. 1

I

Stets eünstiire
Geiegenheitshäufe

Erstkl . Seh ' af -
Wohn - u . Herren¬
zimmer . Klub - u.

Polstersessel .
Diwan , alles neu

und sehr billig

Jus Uieinneimer
Kniserstr . 81/83 .

Qjjant.- moDei
Nuhbaum poliert .

Speise¬
zimmer

Büfett m . Auffab ,
180 cm ,

Kredenz ,
Auszugtiich . oval .
4 Polsterstiihle

billig wie nie ,
um zu räumen ,

mvoein us

Freundlich
Kronenstr . 37/39.

Bett -Eofa
neu , mit mod . Bezug ,
gebr . Bettstelle mit
iveuem Patentrost und
Neilig . Matratze , aufs ,
billig abzug . Touglas -
>tr . LS. Stb ., part .

Sthrebrr2r±in2
neu , erstkl . Marke , m .
oder ovne Roll -Tisch-
chen billig zu Verlauf .
Änceb . u . Nr . (£ 7452
an die Bad . Presse .

2r ->dr . vandniagen
m . Sedern »u verkauf
Lnisenftr . is . Stb ., I .

(rt &mifi ;
Herrenrad nur 20 M ,
Damenrad w . neu , he
Werner , Echützeustr . SS

(7509)

Damenfahrrad
neu , sowie Herrenrad
billig zu verlaus . An
gebole u . Nr . B 7451
an die Bad . Presse .
Mod . Liegrsporiwaaen ,
eis . Kinderbett , Kinder -
llappstul » zu verkaus .
Lachuerstr . 18, I . . r .am )

Meiste FrettHien
2 Stück , mit roten

sehr zohm , für 1
nur 30 M abzueebeu .
Zu erfr . A . Seime d̂er .
Durlach , S>malienstr . 20
Htbs . i . r . *

ffiietgesuche 1

Schöne , ionnige
4 Zim .-WoWung
nur 2. St . , mit Man¬
sarde . evtl . mit Bad .
Höchst . 90W . v « e
amten auf 1. April ge-
sucht. Gefl . Offerten
unter Nr . HZ ' Z8 an
die Badische Presse .

I

Befl .. wenig geoi D
» srren - itie dar 1
Mastarbeit f . jede I
(« röste l Hill ab , I
Zäiirinacrst,58a Ii >

Suche aus 1. April
4 Zim .-MWllj !
m . Padezim . II . Hlan \
Höchstn?icie 110- -' 20 *
Offerten n . 31r . MI2SI
au die Bad . Presse .

Höherer Staatsbeamter
sucht

3 - 4 Z . - ^
mit all . Zubeh . West -
stadt bevorz . : Ostita dt
ausgeschl . Ang . unter
T »2l » an d . B d . Pr . j

Beschlagnahme freie
3 ZiM . - WollNUW
v. ig . Ehep . p . fof . od .
1. März zu miet . <z« f .
Aiweb . m . Preis unt ,
G3255 an d . Bad . Pr .

Inng ' s , kind - rloses
Ehepaar sucht für 1.
Innj eine grössere
3 Zim .-Wghnunl !
in Altbau a. liebst . II'.
Garage - Benütz . . eu. b
Snwnatl . Mietevo ' 'a >i <<».
Ang . m . Preis u . S875a

» rn die Bad . Presse .

Z " ,an -' soerste !ger '?ni
Freitag , den 16 . S #--

ttttttt 1981 . ngchmitt .
2 Uhr . werde ich in
^ arlsrv ^ e. Pkand ^ok-' l
Serrenftr . 45a . gegen
bare Zahlung i . Boss -
streckungkimege öffent -
lich versteigern :

1 ^ abrrad . 1 Näl ' -
Maschine . 1 Küchen -
b" fett . ' i^ '-a ^ mophon
m . g Platten .

Anstl' rdem an Ort
und Spelle mit Be -
kann ' gabe nachritt . 2
Uhr Im Psantiokal :

1 Pkerd . 1 Tir ^ ch,
Maschine . 1 Kniter -
schneid ^ aschine , 1 " ei-
terwaaen , 1 Elektro -
schneid - nnarat . (8027)

« ar ' srnbe .
den 14 . Jan 1931.
Miedemann ,

Gerichtsvollzieher .

ist eine seile ®1 i|
! ^

i EhUunfKCH^ \ i
KommmenSsc ^ ^

Einzelverkauf voo
■äcüaisctaer Gaid nc ° ' tä [

Paul Seh «!
Waldsir . 33 , (!e « enub JM »

4

ZwanaSversteig ^rnni .
Freitag , den Iii . Aa -

nnar l !!8t . na -li '^ itt .
2 llbr . werde ich in
Karlsruhe . Pfandlokal ,
^ errenstr . 45a , gegen
bare Zahlung t . Ron ,
streckunaswege öffertt .
lich versteigern : i80?5

1 antiker Sekretär
S Kt -' idcrschrSnk, ' . 1
Bctito . 3 S ^ reib -
titche . 1 Waschtis » m
Marmor . 1 Büfett ,
I ^ tn ' .-^ chreibiisch ^

KartsriiHe .
den 14 . .̂ an . 1931.

K l a I b e r .
Gerichtsvollzieher .

D .>Schlittfchu !ie
neu , gut vernick . febr
billig abzugeb . Zu er -
frag . unt . 3UBJ. 11202
in d . Badiichen Presse
ll—7 Hektoliter f . gut .
Kaiserstühler
Burannder

Rotwein
1930. ä Hektol , SO Jl ,
b<it abzug . per Nach -
» ahme . Zu erfr . unt
88 » °m in d . Bad . Pr .

Inns . Ehepaar , mit
einem erwachs . Kind ,
und pünktl . Mictevor -
auszahl . , suckt per 1 .
Apr l̂ eine schöne
1 Aimm . -Altwohnung .

Schriftl . Angeb , mit
Pre !s unier R324i an
die Badifche Presse .

2 Zimmer
mit Maus , od 3 kleine
Zimmer (von St . Sin-
gestellten . 4 Person ).
Mittel - od . Weststgdt .
a . 1 . Mörz od . 1. Slvr .
zu mieten gesucht . An
geböte mit Preis unt .
OZ191 an Bad . Presse .

Einzelzimmer
pelniich sauber , ruhig ,
warm (Warmwasser ) ,
ver sof. v . bess . Herrn
gesucht . Eilaugeb . unt .
E 7451 an d . Bad . Pr

Existenz !
Rezept Verkauf .

Alleinderstellung v . 40
bis r<)% froftfich . Auto
Kühlerwasser . Slaa l .
techn. Gutachten liegen
vor . Interess . m . Bar
kapilal wollen Angeb .
unter SSKKlii an die
Bad . Presse einreich e .

Achtunq !
Haben Sie 3t »ff für
Anzug u . Pa 'eiol ? ff .
Maharb .. gt . Sitz , Pr .
35 M . Au^eb . unt Nr .
BZW an d . Bad . Pr .

stanaen-,
Die Stadtgemeinde <? ttlinge >>

Montag , de» 19 . d. Mts .
im Gasthaus ?ur Sonne (oberer ^
^ Stange » ! üm
Distr . I , Abtlg . 8 , 9. 14 : lSS 1 I

V . Kla ^ e. 195 Hopfen st. ' ■ .. ff»
87 Rebfterken . .Distr . II . Abt . 1 . 2 . 5. 10. l ^ ,n !•
I . bis V . Kl .. 109 Hopf «1" J
Klasse . 30 Nebsiecken . ,R r e n n h 0 l s

Distr . I . 9 ( Wegliniei im ) 2 « '1^
Distr . II , 1—17 . 700 Ster u -
Diftr . III —IV , 80 Ster litt *
Distr . V . 1—3, 500 Ster 1

Vorzeiger der Lose Distr
Distr . II Forstwart Lauinger ^
Forstivart Reiter und
Rutschmann .

Ettlingen , den 14. Januar
Der Knraerineiltk >

JlaramlioHiietlteiw
Die Gemeinde Ct ' nWw ' uji . SÄ
ienoiag den 20, Januar ' ^Dienstag . „ — 7 - _

10 Uhr beginnend , in lhre «
düngen
86 Stück Eichen von 1.. 2 .,

Klasse , von 4,77 vstw - ö. *
„ fl

68 Stück Eschen 2 ., 3 ., 4 . . 5. u ' <|)f'
2 -2« Fstm . abwärts , nS 6. * /

13 Stück Akazien von 4. 5. u .»i1>
0.37 Kftm . abwärts . . 4. * /

11 © tiif * Ruschen von 8. »n° 1
1,29 Mm . abwärts , g. J

11 Stück Erlen von 3.. 4. U. ^ '
0,75 Fstm . abwärts . „ il»° 1

10 Stück Buchen von 1. . hjt . J '
,von 2,55 Fstm . abwarte -

^ K (
8 Stück Forle » von 3. un ^

0 08 Fftm . abwärts , „ j > '
4 Stück We -den von 2 . . S.

2,4fi i>ft " ' . abwärt ? , ., 5-
4 Stück Kirfi ^ bäume i>on *

1,08 Fftm abwärts , nia111".'«1
Zufammenkuust ist beim 1
Auszüge werden nur .

fertigt . .
Janua ' '

d-r"'Ottcrsdors . den 12.
Der Gemei « »°' '' '

M
Frisch . mjc± e 'ĉ '

jimmnUUiiefW^y '
Die Gemeinde - chu,terwa

' °^ l
^

«
Donnerstag , den 22. -i»m10 Uhx beginnend , im dies

%
. Sri«

folgende Stammhölzer :
84 Eichen I . bis VT.
48 tlschcn III . bis VI .

7 Erlen IV . und V
8 Birken IV . und V . « 4 '̂ «!"

3-a Zimmer -Wohnung

I
sonnie , in gu er Wohnlaje . auch Alt -
woinunif , von kinderl E ep âr per Marz
oder später gesucht . O lei en unier Nr
X3223 ;in die Bad sc e Presse erbeten .

gesucht !
Koftffor fi . ürniöpifnnsiiifiuie

(2 Pers . ) sucht auf 1. April schöne

H MlM-MlMM
mit Bad . Maus . mögt . Zeutrglfiei ?g . Miete
bis lU M . Kunstsch ' laegcnd beuorz Angeb .
11. H .K . l ?S >z an d . Bad . Pre ^e Fil Saupip .

heizbar , für 3—4 Wagen mögl . im Stadt -
innern , per 1 . Avril gesucht . Angebote unter
Nr . D 7453 au die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

ZlMiilZmllelKriim .
Die Gemeinde Balzhofen versteigert am

Moniag , de» t « . Januar , nachmittags 1 Ubrim Hiebschlag folgende Nuvhölzer :
Eichen . 42 St . mit 31,64 ebm . 1 . bis V . KI .EFdw« , 16 St . . mit 4 .07 ebm IV . b . VI . KI .'Akazien 8 St ., mit 2,55 ebm , IV . b . VI « IBirke » 3 St . . mit 1.04 ebm , V Klasse
Erlen 3 St . . mit 1,65 ebm IV . b . V . Kl .

Balzhofen , den 13. Januar 1931. (907a )
Das Bürgermeisteramt .

Ehinger .

SMoltfetfieimiig .
Die Gemeinde Waldprechtsweier . Amt Ra -

statt , versteigert .am Montag , de» 19 Januar
19S0. vorm . im ttlingenwa d :

12 eich . II .- IV . Kl ., 14 buch. I .—IV . Kl .
5 nachm. im Bergwald : 12

Wag eich . III .—V . Kl . . Abschnitt ta . fi. 15
II .—IV . Kl ., la . 22 III .— VI fo . 85 II .— V.
la 11. fi . Stämme 40 IV .— VI . Kl

Auszüge ttiirr aus Bestellung Zusammen¬
kunft vorm . !410 lthr beim Rathaus . (905a )

Waldprechtsweier , d . 13 Jan . 1931.
Das Vürg - rmeisteramt :

Turm ,

■
(flff«' <11/' f 'p

IttigerungSliebliaber Ä j
laden . Zusammenkunft >w . ^ ^ f

Waldhüter Winkler »«WLift ^
langen vor 1,116 hält auf f " ,
Listen bereit . nUaf 1

Schutterwald , den 18. ' .
G - meiud -" ' '

I U II ' 1 ^

CnuDflommdoli
Montag de« 26. ^ .

II Uhr . Gasthaus »? » „ T .-' UilS ?Pi
Karlsruhe : 250 fm j«
Eicken I .- V . Kl .. 40
40 fm Pappeln i .- I V . Mj / . V c
hol , (Buchen , Erle ^
Distr . Forstlach . ^ allenwa '

^ / tf
Neupforzerkopf . rlOt - Jl

Bad . ,> nr (tfljt t ^
| jii | j | | lj t ,

Jagd-Verp®
'

Am Samstaa , den ^ ^ »
mittags -4,1 Uhr . mty

'J K-Ä « l »
Jagdbezirk II der bie 'ia -n

^ »
einem Flächeninfiolt l ' tf ' yty , r
und Waid flir die 8 « * ® i£ VÄ !
Ibis 3^ Äanuar 1937 #f(Jn

(ol®^ W,
« ,s Bieter werden nur ejjit

elassen . welche im ^ iftliÄ ) WM
ind oder durch ein 1 '

! züyiin
'
digen

'
Bebörde ^ ^ ? tell>" "

^

Der Entwurf des ? ^ ^
inzwifchen iUr Uln 'uM. nefl

Elsen , ( Amt Brucks « ^

tak Bedenken gegen die
pgNes nicht besteben .

utrf M ) v
ir Eln 'i» t ->» ' ie « ' ' I
mt Brucks « ^ ,,

;

üller » Biu »



Ii
<1 Oer L '

anöcsljnuptftaOL

Jflritn i .
Karlsruhe , den 15 . Januar 1931-

. I ^
° " dlunzen 4e , JnSuslue .

lun(.!
'n

t(
ien stan

UI
b,?n

Il
J)!

1
.fl £et Gehälter der Gruppe Industrie firt -=

Sßie uno «
3a " uai . vormittags 10 Uhr . Verband -

^ Killle » <> " leite Cjn
Dom D .H .V . mitgeteilt wird , wird von

$ Bet% t8ani^ °«en ÄlfjÄÄ 3 & * ni *

®tt- mit

Badische Presse / Abend -Ausgabe . Nr. 24. Sehe 7.

Die Bürgersteuer in Karlsruhe .
Nach einer Bekanntmachung des Oberbürgermeisters wurde auf Anordnung de» Landeskommissiir «

auch in der Stadt Karlsruhe die Biirgersteuer eingeführt .

Durch diese Steuer soll ein Teil des Defizits von 600 000 Mark im städtischen Haushalt gedeckt
werden .

t , ' * -V lUftt Iii ^CsUtVvll.yaoen Vorschläge bis jetzt noch nicht

>» i,f arl5rul,et Vezirksral .

„ Ii« »oii! ji
' ' ^encn lick ^ ^ Ä' ösgegenftänden verwaltungsgerichtlicher

% ^ % n
n
l ' Q8 unter bL «

lS
r U^et Bezirksrat in seiner Sitzung

a6f b»
^ rtte , murh«! Vorsitz des Landrats Dr . Baur zu be-

In,, L Ö«S " tDet vier hlirrfi » i„ „

«t

%
[* ■'

p

i ^ fr6eC ? f
ss )^

5ffi

[in

tU "85 ' u^ en lagen eine Reihe von Konzessions -

um guo ^ fin ,
bas des Walter H e r t e n st e i n

PI L' nj, ; ' ^ n Stadto -irt - ' um Betrieb der Gastwirtschaft „Bahn -
N ml t

n Gesuch des Heinrich Zjmmer .
I ^ naj J anntmemou <-FA

ni s 3um Betrieb der Echantwtrt -
'S " ? "3ur Schweiz "

. Winterstraße 20 ;
»i ' tt k ! Schaft -j , Karlsruhe , um Erlaubnis zum Betrieb

itl
'

, •?> Äatlsr » i,»
l^ ®ari en Adler "

. Kronenstratze 53 ; des
t .J » ß. QRe 32 . J<tt BrannÄ um ^ ^ >̂ ubnis zum Betrieb der Cchank -
P SctndS , r n0usid )ant «Kasfee Museum "

. Wald »
J"1 Blot*. 0« SA .t . '" "fl Öunn mnAiJ , . ,m

: Su l ö)bptL ln J ' lllDlI M£9öft mtt üdrannrwelnaus cyanl
(EÄ ^ aen ; des Berthold Helfer . Gastwirt

» (?% ' SUsi^ anf im r -15 j*um Betrieb der Schankwirtschaft mit
!k Ab̂ ^elbst.

Eaalneubau der Real - Eastwirtschaft „Zum

» ' c H 9
u e r

1
ff
® ° u ^ 1 u ^ t e " im Gebiet des ehe-

i % Q,> °S °Ses nack q,Ä s erzierplatzes wird "M '

>f tlf -
' ' 1u tt)l0ttn 8 fanhpn t ^90 der vorgelegten Pläne

iP 1 inj r6eicheih
e n P I ii u i-

fctnct die Anträge auf Bender" \ j i • WS * Sur V:»
" e

. «n Gebiet der Stadt Durlaäi

genehmigt .
„ »»» »» I Äenderung einiger

Ii "Qb̂ ^ eith (5cin ! iJI " Gebiet der Stadt Durlach , sowie die
w v > e

. bet Kersbach nber « f) »ung für 1928 der Gemeinden Hags -

v >. läSkSSts>
il<

i
4 ,

-5
t*

t' li
V

Wthn '"Cinöc »' ov u
w*u iiu « , oesgieittjen vle ^ aplraiaus -

tut P
tn «^ m e wpausen Zur Kultivierung von Gelände

^ °!ih>v^ udacieh ^
^ ^ ^ ^ ürgschaft seitens der Gemeinde

V « & k» ® itmc Seiter und Genossen in Durlach
Ersatzes der Gehwegherstellungs -

8^ofrlh .
° 'füTiQ eir,i^u ^ e (tattgegelien .

> nt .
n

feinden ^ '
.? desatzung äur Erhebung von Bier .

Teutschneureut und Hagsfeld wurde
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Die Stenerpflicht .
Für das Rechnungsjahr 1930 steuerpflichtig find alle Personen ,

die am 10 . Oktober 1930 in Karlsruhe wohnten und an diesem Tage
über 20 Jahre alt waren .

Höhe der Steuer .
Die Steuer wird in Karlsruhe nach den reichsrechtlich festgesetz -

ten Mindestsätzen erhoben . Sie beträgt für Personen mit einem
Jahreseinkommen von

nicht mehr als 8 000 RM . 6 RM .
über 8 000 bis mit 25 000 RM . 12 RM .
über 25 000 bis mit 50 000 RM . 50 RM .
über 50 000 bis mit 100 000 RM . 100 RM .
über 100 000 bis mit 200 000 RM . 200 RM .
über 200 000 bis mit 500 000 RM . 500 RM .
über 500 000 RM . 1000 RM .

Als Einkommen gilt das Einkommen im Sinne des Einkommen »
steuergesetzes für den Steuerabschnitt , der dem 1 . Juli 1930 unmittel -
bar voranging .

Ermäßigungen .
Die Steuer eremäßigt sich
1 . für Personen , die einkommensteuerfrei sind : auf 3 Mark .
2 . für die Ehefrau , sofern die Ehegatten nicht dauernd oon« in -

ander getrennt leben , auf die Hälfte des Steuerbetrages , der für
den Ehemann gilt .

Befreiungen .
Die Steuer wird nicht erhoben von Personen .
1 . die am 10 . Oktober 1930 vom Wahlrecht ausgeschlossen oder

rechtlich in der Ausübung ' ihres Wahlrechis behindert waren , oder
bei denen an oresem Tage die Ausübung des Wahlrechts ruhte ;

2 . die am Fälligkeitstag Arbeitslosenunterstützung oder Krisen -
Unterstützung empfangen ;

3 . die am Fällig .eitstag laufend öffentliche Fürsorge genießen
linsbesondere sie Kleinrentner ) ;

4 . die am Fälligkeitstag Renten aus der reichsgesetzlichen
So ' ialversicherung empfangen und ihr gesamtes Jahreseinkommen
900 RM . nicht übersteigt ;

5. die am Fälligkeitstag eine Zusatzrente nach § 88 des Reichs -
verlorgungsgesetzes empfangen .

Liegen die Voraussetzusigen der Ziffern 2 bis 5 nur an einem
Fälligkeitstage vor , so gilt die Befreiung nur für den an diesem
Fälligkeitstage zu entrich . enden Teilbetrag der Bürgersteuer .

Fälligkeit .
Die Bürgersteuer für 1930 wird je zur Hälfte am 15. Februar

und 20. März >931 fällig .
Ansorderung und Erhebung .

Bei sämtlichen Steuerpflichtigen — auch bei allen Loh " steuer -
Pflichtigen — wird die Biirgersteuer für 1980 i >urch besonderen
Forderungszettel angefordert , auf dem sich nähere Angaben
über die Zahlungen befinden .

SNmmen aus dem Leserkreis .
Rundfunk und Reichspost .

Nach einer statistischen Aufstellung steht Deutschland mit seiner
Zahl von Ruadfunkteilnehmern ( * 9 auf 1000 Einwohner ) an
siebenter Stelle der Kulturstaaten . Der Hauptgrund diejes schlechten" la ^es dürfte in der falschen Preispolitik in der
Gebührenfrage zu suchen sein . Bekanntlich ist die Gebühr
für ein Empfangsgerät auf 24 RM . im Jahr festgesetzt, ob es sich
nun um einen Europaempfänger oder um einen Detektor handelt .
Es muß jedem unparteiischen Menschen einleuchten , daß dies un -
gereckt ist . Der Europaempfänger ist nicht auf die deutschen Sender
der Reichspost angewiesen und soll gerade so wie der Detektor , der
ausschließlich den Nachbarsender hört , zur Gebührenentrichtung
herangezogeil werden . Es kann deshalb der Reichspost nur ein
Mittel empfohlen werden zur Erhöhung der Teilnehmerzahl , nämlich
eine Herabsetzung der Gebühren für Europa -
empfänger aus etwa 0 RM . im Jahr , was der Teilnahme an
den deutschen Senderdarbietungen gegenüber dem Detektorbörer
entsprechen würde . Es muß bei der Beurteilung dieser Frage
auch daraus Bedacht genommen werden , daß durch die Anschaffung
eines Europaempfängers eine große Aufgabe entsteht , die aller -
dings zur Belebung der Industrie beiträgt .

f Vor anzeigen der Veranstalt er . ^
A Colosseum -TIicaicr . Wie uns die Direktion mitteilt , findet am

IS . Januar , abends 8 Uhr . die Absckiedsvvistelliiiia der aroven Kriminal -
Ausitatiungs -Revue „ Der schwarze Diamant " statt . Äb I (i. Ja¬
nuar beginnen die internationalen Rinakämrie . welche unter dem « chufce
des In lein . Ringerverba Ildes «. B . . Berlin - Wien , neben . Tie Orgaui -
sation und kamvfleiluna liegt in den Händen von Herr (SiiiI W e ri¬
ll o l d . offizieller Kamrfleiter des R .J . V . Eisprechend der Wichtigkeit
der Anssa -.eidunsskSmrfe wu . de der Veranstaltung euch eine hervor -
ragende Deilnei meifchast gesichert . Die Siartliste ist nun folgende :
B i e r li o l , - Mafuren 210 Pfd .. P o g t m » n n . i!,aye >n 913 ^ f &.. SUiift «
r u s -Litauen 22i' Psd .. T b o in f o n . Negerchamvion . Äentral -Amerik «.
238 Pkd . . .« i I ch-Polcn 388 Pfd .. Morel l . Elsah . NHrin >aen 212 P - d -
Schwarzbaue r -Hamburg ÄK) Pfd ., Prochask a °^ lowakci 25o Pfd .,
Stolz e n w a l d - Tcuschle >i,d 243 Pfd .. Prö l l e r «Wi >n 208 Pfd . und
B e l a - W e i I- -« uSapest 221 Pfd . In letzter Minute >it es noch qelun -
gen'

, den berühmten jugoslawischen Canivi ^ n Pero ft o v zu verpflichten .
Derselbe ist von seinen vorjährigen « tierkäinNen in bester Vlniierung .
Die Ringkamrfsvortan ^ Lnaer wcrden diesesmal sicherlich aus ihre S-ech»
uilng kommen . An Zoiiniagen finden auch nachmittags '/$4 Itfir Ring¬
kämpfe statt . Den Nin « käm »f n gebt ei » ailsgezeichnete « Varict <' -Prv -
g ' amm voran , u . u . Giovanni Martini . Krotesk - Munkal - (slown , 2 Venz
akrobatische Svringer . Kell » and Jones l̂ o ., die internattonole Prunk -
Tanz - Revue . sowie die ardsite wissenschaftliche Zlttraktion Helmut Lichter -
f Ib . Helmut , dieser Hiibfchc. kleine Junge , wird besonders auch den
BarietS - Anl ^ ngern die grokte Freude bereiten .

<yv Der Sängerlund „Siorn>ättö " hält am 17. Januar im Saale der
Stäbt . Festhalle den ersten groben Maskenball ab.

Verliaok soweit Vorrat ! Menürnnbeabe vorhrhniten !

Futmnnen v
braun Pfund IIh |
fulier- il
HancKeüpfd 1«h \
Uihtoriaer&ssn 91

Piund £ '

Erbsen l ) | |
etlJ . Vt. gesell . 7» Jf / | l \
eriln . «/». ung seil ., tt Im ■

Sie kennen doch
unser Oel ?

Unser Tafel - Oel ist geschmack - u . geruchlos !

Das kostet 4 % J
jetzt nur noch

< |2 Liter

Linsen
Pfund19

nai . umireis ^Pfund

Grien, gern oq
Pfund LU '

sneisesalz 2 [j
Fetler Soeck Pfund 98 ^
Kasseler Rippenspeer Ptuna 1.45
Schlackwurst ^ pfd!

d
#B^ Pfd. 2 »—

Salami I Pfund f .65

Schweinskopf k
"

ocu
"

; £ pmnd 45 ^
Leberwurst , Rotwurst ,
Mettwurst • • Einhe tspreis 45 -̂

Camembert voiitett . •/, ?» .>? v, 50 ^
Limburger im Ganzen . . . Plund 46 /
flllg . MUnsterkäse voiiwt , >4 Pfa 30 ^
Edamer voiuett Pfund 95 ^
^esperkäse Tiisiter . ^ pid Pak. 40 /?

Allg , Romadour 2C% . . . 2 Laib 48 >?

Citronen « stock 45 #

Wirsing
Rotkohl
Weißkohl . . .

)
Pfund Q9

Zd EHihiuein Desonders geeignet:
Honfagne hfi . 1 . 20

Haiaga m fi . 1 . 20

Fi uchtschaumwein mfi 1 . 90

Bismarckheringe
Rollmops
Heringe in aeiee .
Bismarckheringe
Rollmops

I Ltr .- Dose 80 #

Vs Ur Dose 48 ^

. . 3 Stück 20 ^

. . . Lillek 10 ^

Süß -BJcklinge Piund 30 ^

Bananen getrocknet, h Pfund 35 -?

Datteln ' » pwna 35 ^
Erdnilsse (risch gciSstet, Pfund 40 /

Cocosniisse (tisch . . stuck40 ^

Sdiweines
'dimalz

z . Backen u . Brotaufstrich , Pfund

Frische Landbutter
Pfund

Spezial -Bierwurst 1 911 uLVil
e
ra;k ..<iar 1 flfl

uns . „weitbekannte Qualität " Pfd . ! ■ £ ■U I IVI01 K6TG IDUtt6T Pfd . I b H 1" *

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel -Chemikers Herrn Dr. Mangler
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S&dwestdeutscheJndusfrie-und WittschafIs-Zeituni
D e Bö ^ se ist heute freundlich gestimmt

Reaktion auf die Kursabschläge der letzten Tage.
Verlauf und Schluss schwach .

Berlin , 15 . Hon . iifitnfftrurt ). ) Di « rein ftimmungsmähiae Reaktion
.. i die Sursrückaiinge i>er legten Tage , die sich bereits in , vorbörslich «»
, i-ciucrfcfcr bemerkbar mnt &te , gab deute auch dem offiziellen ÄSiien -

' esch<jstob ?ai » p das I^ erräge . Ta weder neue Abgaben erfolgte .i u ^ch
Exekutionen vorgenommen wurden , schritt die Börse teilweise zu
Deckungen , die Nurservoluuaen tv u » l — 3 Prozent zur
Sclße uitt ' ii . Die in den lebten Tagen stärker angegriffenen Werte
konnten sich beute kräftig erholen . So besserten sich Zvenska um 9 .
15 b 11ö o um 7 .75 und » einer um in .7 5 , « ei letzterem Papier
sprach i>if (frrourtitnst einer unverand -' rten Dividende von 2V Pro -
, e n t mit . AuKerSem tauchten die alle » berückte vcn der Ausschiiituna
ein - ? Bonns , die bisfu ' r ohne Bestätigung sind , wieder auf . Die Tendenz
erhielt durch f>ie feste Newnorkcr Börse eine gute « tiitte . Beachtung fand
die Senkung der Nsenrreife , doch mufi ihre Auswirkung auf die bisher

iic* i >hi- I ' ertc Bedarfs »e,kung abgewartet werden . Auch die Möglichkei¬
ten einer Schweizer DiKk ^ntsenkung wurden kommentiert , ebenso die Be -
str ?bii » ' en . etilen normalen Auftand in der anglo - franzöfischen t^ oldarbi -
trage bcrbeizufiiiiren . durch die die Bank von Enalaud die Möglichkeit
gewinnen konnte in ihren dlskontvolitifchen Entschlüssen weniger ge»
leu, " » zu sei als bisher .

Bon M n n r a ii w e r t e n gewannen Bude ruß 3, die Klingen 1—2
Prozent . Kaliwerte 1—2 .5 . Farben 1.5. Am Elektromarkt waren Vicht»
kraft , sowie Ziemens 2 .37 . vieferunaen 2 . die übrigen bis zu 1 böh .' r .
'.' ' >ii >fnk,' i » n geivannen etwa 0 .5 . Reichsbank 3.5. Sandelsgefellfchgft 1.7S .
Braubank 1.5 . SchisfabrtsweNe befferten fich um l . Dagegen waren
- urifnfHcn aniangs bis 1 niedriger . Neubesin eröffneten ^ hoher . 'Bvn
A " landsreiilitn gewonnen Bosnier <1.25 —t>.37, 4vroz . Mexikaner V. I2
und l -!er Ungarn 0 .25. Cefterreichifche Jilberrent « und konvertierte
Ren f"N waren etwas gefragt .

den ersten Kurien erhielt fich die freundliche Tendenz
Die »u den AnfangSkurfen eingetretene Erholung , die sich in der er -

sien Börfenstnnde noch teilweife fortfe »>te . war nicht von langer Dauer .
H ' I der zweiten Börfenftnnjx fe »- te . ansgehenid vom Elektro - und Karben -
markt , sowie - inzelnen Spezialitäten , ein neuer Kurssturz ein .
durch den vielfach neue Rekord - Tkfkurfe erreicht wurden . An den Kassa -
S» lirfett kam überall wieder Ware heraus , die sich aus vielen kleinen
Orders zusammenfe <>te . Zo gingen Karben auf 114 .25 nach 117'- ,
PI Sil ' -- « itf 49.75 nach 50.75 und Sv '' NSka auf 226 nach 231 zurück .
Deutsche Linoleum , die mit 92 .75 eröffneten , gaben bei einem Angebot
von >8 00o NM . von 9<> auf 87 nach . Kali werte verloren 2—5 Punkte .
^ ^ iffohrtSwerte >—1 ' -j. Elektrowerte 2—4 Prozent abgeschwächt . Schu¬
bert n Zaiier verleren den Ausongsoewinn , Montonwe - te durchweg 1
bis 2 Prozent , Karstadt gingen auf 59^ na ^i 61 zurück . Auch am Reit »
tenniarkt war die Haltung fchwach. Staatsanleihen und Obligationen
war ^u bis zu 1 Prozent niedriaer . Eoncordia -Bergbgn - Qbligationen
mangels Nachfrage , gestrichen . Pfandbrief « gehalten . Rei » SschnldbIich -
fv ' dernn ^ - n V— 1 Prozent niedriger . Dagegen konnten Schutzgebiete auf
1 .70 I ' 50 ) anziehen .

Die Börse s ch l o 6 in schwache ? Haltung .? Angedlich ioll
es sich um Erckutionen für süddeutsche Rechnung gehandelt haben . Be -
s 'M' Vrü Elektrowerte waren angeboten . Karben gingen auf 113 .75 zu -
ri ' ck und war -' n nachbörslich mit 118% weiter offeriert . Auch Deutsche
Vincleitm . Feldmüble . Schi -ckert und Kaltwerte lagen unter schärferem
K " rsdr » ck. Nachbörslich war die Haltung weiter schniach. Mau
k"»»»« ' Hava » 52 .75 , ? lond 53 . Kommerzbank 10S .7Ü, DD .-Bank 10 (5.75,
9i ffi « . 84 .25 . Eh .' de 234 . Siemens 137!* . Stlzdeifurth 179 . Aku 451 ..
Ber - berg 43 .25 . Bereinigt « Statt 52. Rütgers 39^ . Rbeinftabl 56.

41 , Nordwolle 33, Mannesmann 53 , Horvener 08 - Ctaui 30,
Reichsbank 221-25, Stöhr 57V*. Berger 1H6, Nenbesib 4. Altbefi « 51H .

Einnelwerten gewannen Zement Heidelberg 1. Conti Giwim -I m . Deutsche
Golö und Silber V?. Prozent , dagegen läaen Mewllgesest ' chast H , Reichs¬
te nC I Prozent schwächer . Holsirann waren behauptet . Die Anleibemärkte
lagen vernachläfstgl . doch hört « man von deutschen Renten für Mtbelitz und'" •' " heftö ichwächer « Kurse . Im Berlaus blieben die Kurf « im ganzen ge-
halten .

Mannheimer Rftrsc .
Mannheim . 15. ftan . lEigen ! «richt . » Bei schwächerer Tendenz no -

tierten : Zement Heid elberg fi<f . Daimler -Ben » 20 . Dt . Linolen in 92 , I . W .
Karben 115.5 . Änorr 148, Südd . Zucker lld , Wann 11. Kren tag 55 . Aell -
floff Waldhof 86-5 Dt . Bank Diseonto 106.5, Rhein . Hi>p . -Bgnk 133,
Bad . Assekuranz 85 .

Lelli - und Devisenmarkt
Berlin . 15. Jan . ( ännkfpmdi .) Geld war angesichts des Medio

versteift . Tagesgeld 4 ' ?—6' ; Prozent . Mouatsgeld unverändert . Bon
D e v i f e n lagen Zürich etwas schwächer und gegen London 85 .07% . Der
Dollar mar mit 4 .2081Vi und Vondon — ¥ >irii < 123.86 zn hören .

In P r i v a t d i s k 0 n t e n bestawd Angebot , Der Sah blieb uu -
verändert . D e 0 i f ett lagen angesichts der Mark -ztuappheit etwas
leichter .

Diskonterhöhung der Amnirrial Bank os India IWTB . Kalkutta ! .
Die >1mve >ial Bank os Andia erhöht « ihren Diskontlaiz von 6 auf 7
Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom IS . Januar 1931 .

Frankfurt erholt .
Frankfurt . 18 . Kan . (Einenbericht . » In Reaktion auf die scharten

Kursrückgänge an den letzieti Börsen eröffnete die hentig « Börse all « «-
meiu freundlicher . Zum amtlichen Beginn eröifeten Karben % über dem
» urs der gestrigen Äbendbörse . Bon sonstigen Ebemiemerten gewannen
Rütgersmerl « V» . Während »wldschmidt schwächer lagen . Am Elektro -
markt waren besonders Siemens erholt , die 1% gewannen . Daneben
waren Schlickert 1. AE ($ . IM . Licht und Kraft 1H höher . «S5effiircl be¬
hauptet . jedoch gaben Rheinische Elektro 1 ^ nach . Auch Mont -inwerte
waren du chwea erholt . So gewannen Rheinstahl 1, ManneSm » nn "4 ,
Melsenkirchen 'i . Bankaktien lagen uneinheitlich . Bariner Bankverein
» nd Kommerzbank waren behauptet , dagegen DD -Bank Danatbank %
Prozent niedriger . Auch Kaliwerte waren gebessert . Afchersleben 1, Salz -
detiurth vud Westeregetu i« 2 Prozent Hölter . Bou Zellftoinverten aewan -
neu Watd 'ioi ^ Prozent . Am Markt der Knuitieideaktien konnte man
ebenfalls Besserungen um % bis 1 Prozent feitftellen . Schif â5rtSwett «
waren dagegen nur mäma erholt . Norddeutscher Lloyd ^ Prozent ge-
bessert . Di « Di »ij>en^ en <rusfichten erscheinen nach wie vor unklar . Von

Vur » . Sit ,
Canada
.Mtaubul■\ ntjnn
Kairo
London
Pewyoit
Rio ->e I .
Uruqua «
Amstcrv.
Alhcn
Br . -Alltw.
vulareft
BuSapcA
Danzig
Hclsiugs.

14 . Jan .
Geld Brie «
1 .258 l . iT >
4 .191 4 .199

2 .079
20 .9 ?

20 .409
4 204
0 .390
2 .74 /

169 . 15
5 .445
58 .57
2 .494
73 .41
31 .52

10 .576

2 .083
20 .--6

20 .449
4 .212
0 392
2 .753

169 .49
5 .455
58 .69
2 .49S
73 .o5
81 .68

10 .596

1 Jan 1
Geld Briet
1 .270 1 .274 M' i ' l™
4 .191 l . iognuitofiira

iÄowno
2 .C79 ? .083 >Koven!>an

20 . - 05 20 .9 -ib
iO . 40 i 20 .44
4 .2035 4 .C U5

u .392 0 394
2 .757 2 .763

169 .05 169 .40
5 .445 5 .455

58 .555 ->8 .675
2 .495 2 .498

73 .405 73 .545
81 57 81 .73

10 .575 10 .59 .

ilTaBoii
Colo
Pari «
Vraa

Nia »
Zchtxrlz
Sofia
Zdanlea
31o <1(foh.i
'üunnl
Wien

14 Jan .
Geld Brie !

21 .995 22 .035
7 .4 ^ 7 .44Z
41 .98 42 .06

112 .3 112 .54
18 .84 18 .83

112 .32 112 .54
16 .175 16 .515
12 .442 12 .462

91 .99 92 .07
80 .86 81 .02
81 .39 81 ." 5
3 .044 3 .05C
43 .36 43 .44

112 .53 112 .75
11174 111 .90

59 .08 59 29

15 . Jan .
Geld tßtiel

>2X05 22 .045
7 .4 -S 7 .442
41 .98 49 .06

112 .30 112 .5 '
1 - .54 18 .£ 8

112 31 112 .53
16.475 16 .51 -
2 .444 12 .4 --4
91 ° 9 92 .07
8C 86 81 .02

n .365 81 .525
3 .0 ^4 3 .05 ^
42 .93 43 .01

112 .50 112 .72
111 .74 111 .96
59 .08 59 .20

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Sa bei
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailan »
Madrid
Kopenhagen
Oslo

14 . 1.
4 .855

123 .82 %
34 .331/ -

12 .05 '/, ,
92 .75
ca . 47
13 .16 - .
18 .16 s s

15 . I .
4 .8543
123 331 -

34 .83 ' °
12 .06 ° is

92 .7
47 .50
18 .16 »
18 . 16 »8

Kabel Newyork : 14 . 1.
Zürich 5 .16 ' »
ilmfterdatu 2 .485 ?
Warschau 8 .92 '/s
Berlin 4 .2080

15 . 1 .

8 .92 ' s
4 .208

Tälsl . Geld 4 ' i 6 'k
MonatSqeld — —
Neichsbantdiskont ab S . 1U. 5Ä >.

? lirielier vevisennotlerunizen vom 15. Januar 1931 .

Paris
London'» ewnorl
Bel« lrn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie »
Täglich

14 . I .
20 .24 '
25 .07

516 .45
71 .93
27 .03
53 70

207 .80
122 71

72 .59
Geld IM .

15 . 1
20 .25
25 .07

516 .50
71 .98
27 04
53 .15

207 .82
122 .74

72 .63
Pro ».,

14 . 1 . 15. 1 .
Stoib. 138 .20 138. 20
C8I0 137 .97 138/0
Kopenb 137.9 i 137.97
Sofia 373 ' . 3 .73»,.
Prag 15.29 15 .29 ' .
Warsch 57 .85 57 .85
Bubap 90 22 ' - 90 .22 ' -

Monatsgeld H

Berliner Produktenbörse .

Bclqrad
?!tl,en
Konstan
Bukarest
Helsinflf
Pr . .Di «i
Buenos
Japan
dff .Tis ,

Pro ».. Dreimonatsgeld 1% Proz .

14 . I . l '>. 1
9 .12 .70 9 .12 .70
6 .67 ' : 6 .67 ' ?
2 .44 H
3 .06

2 .44 ' :
3 .06 ".

13 .00 13 .00
1 ' ° 15 ,

1 .53 ' -. 1 .57
2 55 ' : 2 .55 ' v
2 S 'Z 2 50

Berlin . 15 . Jan . ISnnksvrnch . » Die Berliner Getreidebörse , die feit
etwa 8 Tagen vollkommen ruhig lag , empfing gestern nachbörslich über -
rafchend . vom H a f « r m a r k t ausgehend , « tue Anregung , woselbst , wie
gemeidet , verlautete , daß das Einfuhrscheiuliistem wieder wirksam ae -
macht werden sollte , «ine Absicht , die auitlicheifetU bisher keinesfalls be¬
stätigt wurde . iiSeuugleich auch viel über die Aussichten der Eiusuhr -
scheine überhaupt gestritten wurde , so genügte die neue Lage doch , um
am H a s e r m a r k t in unmittelbarem Auschlufi an den nachbörslichen
Freiverkehr « ine festere T « u d e u , durchzubringeu . S « lbstverftändl °ch
fand diese Stimmung beut « vormittag «ine gortsepung und schlug sich
in de» ersten amtlichen Mittagskursen in einer Wertsteizerung von etwa

i uivjc . im ^ urn ' iiyniir nieoer . ?,iitinu >' nver >oe >i>.'

Verlauf eine gewisse Beruhigung . Auch Seilen ; u' id' i
an den Daser befestigt . Die Auswirkung war bei einer
rund 3 RM . ziemlich beträchtlich , dagegen hielt stck die v fljjj
beim Roggen in engen Grenzen , wenngleich sich auch «' z
der Anregung nicht gan , entziehen konnte . Deckungen ». t# »'
lebten teute allgemein die Lieferungsmärkt «. Gerste j- ' s - ^
zen —^ r >>atte ein wenig besseren Ab ' iig . Ro ^aenme/l st' n-

Berlin 15 . ^ annar . , s>nnk !vrnch . ' Amtlich « Prod « « «»
^

sfür Getreide und Oelfaaten !« 1!»» Kilo , sonst >« 1^ ,, , ! «#7. ?
Weizen : Mark . 75— 76 flg . : M4—M !. arenzmärk . 72 « f . - »gg. J
76—77 Kg . : 257—259 . Mar , 274 , Mal 283 .50—*>84.
feit - Roagen : Mark . 70— 71 Kg . : 151—154 . Mmn J

»
,.#(

lk -2 .ro — 18-2 . Juli 184.75. Tendenz stetig . «» erste . Brau I j ,
ft-utter - » nd iZnduftrieaerste 188—194. Tendenz ruhig -
1:17—144. fei - ' t « Qualitäten und alte Ware über Rott ? -V !
bis 154.75. Mai 164.50—163.50 Bit ' . . Juli 170.50—19"; w' fj
Wei ^onmehl 2Ö.2;V—5-6 .0Ö. still .
fi ' 8 2« .?5. Tendenz ruhig . Weizenklei « 19.25—10 .50. 1
Rog ^ ' nkleie B—9 .50 . Tendenz ruhig .

Klein « Sneff -erbfet ! 22—21 . ftuttexerbsen 19—21.
Ackerhoknen 17 —18 . Wicken 18— ? 1. Rapskuchen
»■•ntl . Leinkuchen 15 lBasiS 37 Prvzentl . ? rock « nfchnt '>el
Berlin . Soiaerlrak ' iousfchrot 12.8— 12 .90 (Basis 45 JSroji " '

t;

Mannheimer FrodnktenhÖrse .
. . . - . .. - -

Mannheim . 15 . stau . (Eineirbetidit .) Di « Korderunaen ^*1

. ftni » unverän 'dert , deutscher Weizen dagegen eher ein > c? ^
Knnfum bleibt abwartend . Die Börie verkebrte >n I.!. ! v !
des fitiii unverändert ,

nttfitm bleibt abwa
Man verlangte für die 100 Kilo , obne Sack .
^ - i -en inl . 27.25- 28.25 nnsl . 35.50-
int . Hafer 15 .25— 16 , inl . Braugerste 22-

nfrciIW » > W» > WWW » WM waggo . . .
Reizen inl . 27.25— 28 .25 außl . 35.50—38.50. inl . R ?5.
inl . Safer 15 .25— 16 , inl . Braugerste 22— -?4 . Futtergerste > ,
-' -leizenmebl . Srezial Rull , 42 .25 . siidd . Weize " anßzngs ^ -, .w ^
Aeizenbrotmebl 28 .25 Roggenmel l 26.50—28 , Weizenkleie .
treber 10 .25— 10 75 Leinsaat nicht notiert .

Loklsoktviok - un6 kliutzviokmäi 'kto -

Hamburg . 15 . San . (Drahtberichl . l Biehmarkl . ^ ^ C,f,
und wurden i« 50 i? i loa rann » Lebendgewicht gehandelt - "V,,
419 Kaisen ai ,53—55 . b > 46—50 . c ) 39—45, i>) SO- WtJtj . ! ', )!
50—52 , bl 44 —49 , cl ;r >- 4'! , 6 .) 29—35 : 705 Stühe a )
Cl 25— 32 , dl 15— 23 : 874 Weideilmaiischaie alI 52 —54 , a2i ^
c ) 15—25 . Tendenz : Rinder jchiecht , Tchas « ruhig . . .

Mannheim . 15 . Jan . (lLinen . ericht . » Biebmarkt . - . . . - .
geführl und wurden j « 50 Kilo Lebendgewicht flrtjMjr

'
siti 'Tl

bl 65—« 8 , e ) 60 —64 . dl 54—58 : 32 Schafe b > 40—44 : L4« r t,ct K
bis 60, d > 59—60, e ) 56 - 58 : Ferkel bis 4 Wochen 10- 14- -s«P
16 —22 Läufer 24—30 RM . Ziliarktverlauf : Kälber ruhiS -
fcl ruhig . „ jgu

L .wi - nan , 14 . Jan . - chineiuemarkt . Es wurden
fchweine . Bcrkauft wurden 70 . Preis 14 bis S!5 RM . » I0

Sonstige Märkte .

Jan . 6 .50 Br . 6 .40 G , Febr . 6 .60 Br . 6 .50 G . Mär , » 4*
April 6 .75 Br . 6 .65 ® , Mai 685 Br . 6.75 G . August
Okt . 7.40 Br . 7.35 G . Dez . 7.60 Br . 7.55 G . Tendenz

I ~ Baumwolle , « rtilufttuifi . ■"
Pfund . 11 .12

* Bremen , 15 Jan .
Uni », Standard 28, mm loko per engl .

Ueicrltitnett , 14 . J ^ n . Aruchtmarkt . Zugeführt un » ,
»kiloar . Weizen . 771 Kilogr . Roggen . 309 Kilogr . GerNt - ^
Hafer . Preise ie 100 Kilogr . : Wetzen 26—25.50—25.30, JI
17 .2 G ''Tfte 18 .30—18 .20 . Hafer 14 RM . .ftt J f

Berlin , 15 . Jan . ( > n « kivriich > Metallnot,ernngen '
(^lektreintkuper 96..

'>0 RM . Originalhüttenaluminium . / .
in Blöcken 170 RM -, dcSal . in Walz - cb "t Drabtbar . ^ »l
174 RM . . Neinnickel . 98—9li Prozent 350 RM ,̂ Anttmu « - "
RM ., Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 39.50— 41 .50 RM .

I nnotierie Wt *rle
, XstKt ;

Mitgeteilt von Baer Sc Elend . Bankgeschäft «n ^ . Ii

Wit' olin -
Dent ' sbr Vctrol . 54
^ ttcrfr« ftwerlf 15 u-

antmertfrf ri» 30 %
Karlsr . Lcbenövers. 200 ^«
Moninfter < 124 %

Adler Sali
Badenia Druck .

Masck).
Weinbcim

Wrntfn ^ oüeri
Bürbach
Teutschüaftaulo

103

75 " ,
90 3lo

sKiiftdttfi " . Kf"
1' " »! » ÄV |? nin«
? »->>» * i
fOintetSMMjP 1
SiirferW ««̂

O* oeO""

Reich nnd Staat
14 . 1. 15. 1 .

vom IS . Januar 1931.
14 . 1 . 15. 1.

2 .9 2 .9
150 lfl85
200 2Q0

Sui .ftnter .
Mein .Hy ».•JMitt .8Bb. tt .
Ceft . vredit
Pr . 8o »en
Rcichsvanl
T (o alig.u .ne«
Rhein .Hypo .
2iiM .8oti .Ci
Wiener 8t ».

137 .5 137
2 <4 '-« 222 ' *
135 ' < 133 .5
132 1 <2
137 5 135 .5

hl 9 .6i
Industrie -Aktien

•jlccuminulat . 110 110
AdlcrPorU .

5 Rh .M .K . - 67 .5
7 St - hlB.B. V. 78 .7 77 .6
6% Darbend . 8 ».12 83 .75
8 Pr .Psd .8 .47 9? 75 99 .75
8 Mo . 50 101 101
8 Komm. 20 94 .5 94 .3
5 8o3 . L . S . - 16 .S
KGr .» r .Mhm. - -

101 ",
94 .5
131

110

18 .75

Ausländ
ft Mex. ab«.
4 Sic*, ab« .

ce «. S .
4 Goldr .
4 Kronen».
4>/fi Sllder
4 Tllrt . « d .
4 I .8ogd . I
4 I .SaflB. II
l I . Soll
ZQct -V' Bfe
4Mi Un « . 13
4H UND- 14
4 iittg e)Bft>i .
4 kronenr .
5 Tehuant .
4 '-j Bio. ad«.

Werte

38 .75 38775
- 26

2J5 2 .37

2 .95 -
3

2 .85 -
8

18 17 87
21 62 21 .6
21 .7 21 .8 /

1 .4 1 .45

Verkehre werte .
44 43 .5

A.» .U.
« .S .S .

!Allen . Aon.
Rnimenb. P .

|« fdtflfi .8t «n „
Ulfdtaff.äeu ». 62
!?I» aS >, .« M . 58
i8oet «tZMn 113
iBallte Masch.
8am ».Mälz .

iBarop . Walz
Basalt
B .M .W.
Bayr .Spieg.
I .P .8cmbff.
B- rner Tfb.
8eram . <PIcl.
B .K»rl«r .?l.
Beel. ÄinW
81. Masch.
Berit,Meff .
8ranh .Niirnb 120
8rl . 8rit .
Brschw. » .
Brem .Besqh.
Brem .Wolle
Brow »8oBeri
BuderuB E.
8ulch -Aar«er
Ĉharl . Wasl.'A .« .(!bem.

' voll
Bio. 5» %
tth . Bullau
kh . HeyBen
Ch. « ellent .
Ch. »lldert

46 46
8 - 87 85 .25

100 '
91 5r
113
30
20 37

30 .75 48 25
29 .5

43
182 "4 187
90 90
42 .5 42 .5

410
!8 .5
3

28
24 .25
120

109108
22J 220
45 45 .25
115 113 .5

40 .12 39
63 59 .5
75 75

* .» . f . « ert.
Baltimore
Canada
Dt. (ris .Bet.
7 Rei chsb.
Hamd.Palets .
Hamd .ZiiBam 112 -5 113 5
« . rlo «B v4 53 .75
Süb .Eisenb. 85 85

Sank -Aktle »
« Bca
8aB Baut
8t . «l Werte
8t . I . 8iau
8au .4w >8t .
BaxBerelu »
Bert HBlsgel.
Commerzdi.
Tarmk 8t .
ID »8auI
D. GoldBlst.
Tl -Hlsp -Bt .
D .Nrdl St .

itc « B.8t .

Chabe
ttonc . Berg

20 .12 20 . 37 6out tthem.
;ttonc . Spinn ,
et Caontch
Ct . üiitol .
5»ri<h

DaimlrrBenz
Tt . « « . Tel
Dt . « sphali
Dt . Conti -G
Dt . Erböl

84 83 .87
->3 .75 5 i .b

96 .75£
126 .5
134
118
106 .5
138 '/,
106
110
l <?iz» .
68 .5
106

96 .5
133

78
100
126
134 .5
117 .3
106 .5
latf 'i,
106
110

ir
106

DI. ftute
Dt » Obel
Dt ViRBllG3L
Dt . Po «
Dt Sckaihb.
DI Spieael
Ii . Stein «»
Dt. Telephon
Dt Ion
Dt Wolle
Dt Cisend
Dortm « ttien

Union
Dr . Schnellpr .

156 ". 153
155 153

40 39 .25

ftg
231 .5 235
61 .75 61 .25
27 19 .75
102 ". 102 .5

98 94 .75
20 19
86 .25 85
80
9J .75 92 25
O3 .o2 50 .87
36 36
50 . 12 18 7o
92 90 .75

68
102

63 .5

59 .5
105
i>4 .5
63 .5

4
34 12 33 7°
160 158

30 .5 29
°
5

Düren Metall
Tyilerhosf
Inn . Rodel
Cltes». Sa !»
stilenburg » .
Cintracht
ttis .Sprottau
SIsenb .Bert .
m . tiefet .
Cl . Licht Kraft
Enffelh.Bräu
Cu,in «. . ll .
CrdmSd.
(rrlana .Bamb
Eschw . 8g .
ffahib«.»!!«
Zsaltenftein
!?aradit
A .G . i^ardcn
iseibm. Pap .
PseltenSuill .
Korb Motor
ssrirbr .bütte
Alfter

;WR.®eiliu (l
jffltlf . Bw .
jOSeufdioro
Mermanla 8 .' « erreih . Gl.
Mes.s.el .Nnt.
Giraten C 0.
wlabd Wolle
G (ad Säialte
CllliltansBräu
Goebhardt
Molbschm .
Miirl. Wag«.
GriNuer
Grokh .WebV .
(»roftmann
Griin » 8 »I.
Slrusäiwih
Guanowerte
Gunblaih
daderm . <t .'ftodetli D.
Saaeba
Ĥalle Masch.
jk>amb. El .
jammerten

!Hann Masch,
darpener
Kebwigsh,
Hemm » em .
Hilpert M .
Hinbr . « uff.
Hirsch Rupf,
« itfitib . Üb.
Harsch
Hoffm. et .
Hohenlohe

IHoUnt . Pd
Horchwtc.
Hotel betr.
C-M .Hutsch .
i!or. Hulsch .
« II» « ergb.
Bto. Gennft
Induftried .
Aelerich
Iii bei
•tunalian «
Sadla Porz .
Sali Chemie
Hali Uschi.

14 . 1 .
94
64
57

4§
107 -5
19
138 v.
91
89 .12
134
58 .25

m
8
116 -..
94 .25
69 25
187
116

71
45
65

H*
99.5
1. 6
143

34
L0 .25
i0 .5
100 .5

159
öO
39 .25
80
74
6o .5
81 .5
80
100

I!
68
/ 8

80 .25

112 " .
79o
54 .75
56 .25
41
67
11
90
43
63 25
lo9 .
87 .5

2775
97
28 .25
24
101
121

I Karstadt
j SlSclnerw.
! Äiioir C . H.
I KShlm. St .

15. 1 . j ftolb & Zi ).
Solln .^ »urb .
Uulii isfruesf .
Kölner Ga »
Kört («edr.
Kört Cl.
fcrauft & Co.
KnntTrcldr .
KllpperSb.

, Lahmeyer
Lanrahiitte
üelpz.Riedeck
Leopold»»».

• iilnbe« Ci«
ülnbftröm
Llugel Ich .
Llnauerw .
Llldenscheib
Maglru «
Mannesm .Zt.
ManSselb
Marchd. lt nt.
M .8nifan >W.
Muj .Hfitt«
M. W. l' lnb

„ Zoran
,. Zittau

Merl .Wolle
Metallaes .
Met,. .» auffm
Me, « . .G.
Miaa
Miniosa
Minimal !
Mittelb . St .
Misk & Gen.
MontecatinI
Mol . Deutz

I Mnlh . 8 » .
Rational .Äut
Reilarwle .

94
65 .87
5^ .25
68 75

105 .5
18
134
91
90
131
55
29 .5
79 .5
185
3 ; .5

8
115
94
69
182 .5
116
116

71 .5
44 25

Ii .!

20 20

63 .75 64

.62

100
125
140 .5

32 .12
78 .0
30
100 .5

159
^8 .25

Iii
84 .5
84
99 87
78

76
103 ".
80 .25

112 .5
79 .5
53
t4 .5

65
10 .25
87
41 .5
60
159
87

27775
9 > 5
i
99
117 .5

40 .75 40 .75
46 45
77 76 .75

113 113 ".

« bl . Sohlt
Nord» . (fl8

gtdnqut
Stil

. . Wolle
Rrbs .-Hchs.
Ld . -Bedarf
Lb . Kot?
bto. Gcnuh
Lrenftein
Lfiwerte
Phöniz 8g .
« hönirBrl .
Pintsch

!Pittler Wtz.
Polpphou
Prentzenir .
RadeHer» t^rp.
Rasqn .^ arb .
Relcheldrau
Reichel ! M.
Rheinselben
Rh . Bräunt .

„ (flctiro
.. Metall
, Möbel
.. Ztahlw .
!. W. <f .
, Wl ils.K.

. IW. Spreug■Jirtlilci Tau .
Riede-tMont .
a . 'f .ütitbcl
Siobbergt.
Rosenth .P .
Rlitaer ^ Iv. .
Sachsenw.
Zaa » . « ntz

„ Webstuhl
Sachtteben
Sal . Lal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M
Tarotti
Scherina ch.
SchteaeldrSu

14 . 1.
102 .5
67 .12
145

36 .62
132
30 .5
60
c8
38 5
119
51
4o

15. 1 .
lOi
56 5
145
58

131

o
°

75

38 .25
1 (.7
50
42
136

134 ". 133 .5
115 11 *
142 136
<,425 4o
lbO 14d .5
1875 18 -7 j
135
139 -'. 139
103 104
72 7o
27 .25 27
67 20 r.7 .5
121 ". 122

- 4b

IV 44
68 .25 68 .5

45 45
40 .5 40
70 >0 . 12

35
"

32
117 116

180 .5 181
88 .0 87
81 82
300 300
133 .5 115 ,

!Schub Satz ,
Schultert et.' Schultheiß
Siem . ©1
SIein.HaI»le
Sinner
Stöhr Kg .
Slold . Alnt
Sloiiwcrit•Strals . SP.
Südb . Jnid .
Sndd . >uck.
Svenäta

iTail II .
Thirl Cel
lThlir . ffia«
Tieft Köln
TranSrabi »
Tuch « ach.

>Tüll Mhn
>Krbr . Unaer
llulou chem

! Nn . Dlehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhler ».

„ chem.Char .
. Dt . Rlckel
. flansch .
, Tlanzft .
m Sothanl »

Jute 8 .
., M . Hall
„ Pinsel
„ Portlanb
. Schuhs.« .
„ Stahltu .
» awn

Bitl . Wle.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch ,
Boial Hissn .
Wauberer
Waif .Gelleul.
Weqelin
Wehere»

14 . 1 .
107
99 5
138 ' .
93 .75
138 5

36 .5
51 .5
163
17 .5
112
2ü3

15. 1.
108
95 .5
136 5
92 .75
139 ' .
68
56 c365
48 75
158
19 5
109
224

14 . 1 . 15. 1 .
54 32 .25
33 41

- 31
70 .75 70 .5
76 76

Wickln«
Wiftiiet Met .
WitlenerGutz
Witt . Tief
Zeiß .Zltou
Zeitz Masch ,
gellst . 8er . 357 5 34 .5
Zellft .Walbh . 87 85 .25

Versicherungen
14 . 1. 15.

« ach.M .!teue .
« UianjSt .
St » . « Ufl.
Lelpz .^ euer
Magbeb . S .
Mai nh . 8er .
Nordstern
Thuring . « .

830 830
160". 158
172
330
26 .5
200
710

163
3i9 .526 5
200
?0 ■

Hkolo |,""
1j> jj-
gl

J
Dt . . c ft° l^ jjO
Ncu .Gniar ' jO
ClaBi
Schani »»«

t effl »>°

Uerliuer TeriMii » - ScliluttU | ,r ^ i i
m

1 | 1 .5 14093 .5 04 k
118 .5 , 19 !
98 \ y |
29 .5 29 .53175 3175
70 69 .75
39 .75 ,
105 105
47 47
107 100
50 50
71 67
92 92

16.75 16
98 94
25.5 25
53 52 .5
125 12o
45 .25 46
36 37 .5
148 147

30
118 U5 .5
39 .75 39, '
127 127 .5

« . ■<$ .f .Bctt .
« ilg .D .Votalb
t .Weidisb .Bj .
Hamb .Palet
dto .Hochdahn
Hamburg Sll
Hansa Damp -
Rordb . l'loyb
Ctati Minen
« llg .D .Creblt
81 . f. 8rau
8arm .8antB .
8ii .Hp.Wechs.
8ai, .Bereinbt .
Bcrl .Hdlsges .
Commerzbant
Tarn,st . 8 <>nt
DD -Bant
Dresdu .Baut
« .S .U.
« Ug.El .Ges .
8al >.Motoren
Bcmberg
8 - rgm . El .
Berl . Masch .
8 >iberu »Eis .
Charl .Wasser
Comp .Hispan
ContlCoutch

14. 1 . 15. 1.
44 .25 43

07 ' - -
83 .87 83 .75
54 53

— 6 ?
112". 113".
94 .5 94 .75
54 .5 53
29 .75 30
97 .5 97
88 5
100
127
134

88
100
126 ".
134

116". 117 5
107 1 6 >.
138.5 137.5

14. 1 . 15. 1.
Daiinl . .8en , 20 20
Tt . Conti .Ga » 92 .25 91 .25
Dt.Erb öl 53 .0 6'J
DI .LinolWte 93 86 .5
Dyaam .RBbcl 57 5o . /5
El .l'ieserung 89 90 .37
<?t. l'idtl . Straft 88 62 89 .0
Farbeninbu «. 116 113 «
Selbin . Pap . s4 9 ^ 62
Helten Gullle 70 63 .0
« elsent .Berg 72 71 .62
Gel s c.Unter . 8o .12 84 .75
« olbschmibt 33 7o ii .H
Hamd -EI .Wte 100 . 99 .5
Har»en .8er «. b8 .6 68- - - — w —

fi:Votbb .® "
J
'

Rrds . 'H»^" ' .

SS5SS « ft
crenftel »

'S

107
107
46 .5
86
46 .5
43 5
90

1 6 J <
106 ' .
45
8437
47
43 .5
88

-7 .87 , 8
38 40
/ 6 75
231". 234
103 102

Hoesch Stahl
Holzin anu
Hotel betr.
Ilse 8ergbau
KallAscherbt .
Karstadt
Klöitnerwerte
Köln .Reueffe .
Mannebmann
Mansf . 8erg
Makch..8au
Mctallgef .

Mitlelstahl
Monteeatin

54 .5 53
66 .25 66

- 92
160 160
118 .5 117
59 / s 59
48 .5 t/25
59 12 c8
6 > 53
31 .62 30 .5
28 27 8 '
64 .12 64 .^o

83* 86 .25
41.25 41 .25

« f 'üiÜsf
dto . Clctir '

Rbel»» "^

SoU®' "

i

Schuckekt 1$
I S töl»

®oen *W , K

Änd .T!°' 11
dl»

FranRiurler

Deutsche Staatspap .
15. 1.

Dt . Werth .
6% ReichOant.
Schayanw . Ü3
8ad . Siaaisant .
SVi% Hesf. I
« llbellh mit « bl.
Reubelitz ohu » ,,
4% 8ay . « bl. R .
1% Schutzgeb . 14

90
85
7437
89 oO
51 .6
4 .02 ^

162

Dt Stadtanleihen
B'/l Bert . 24 67 .E0
6% Darm« . 26 81
i % '£ tt » o.ät .« .26 75 .12
J% Krauts . 26 PO
tzeidelvg Stadt « ,2ti 77 .50
8 tiudwigsh . 21 .« .26 81 .12
ÜÄ Main, @.« .25
8',, Maimh . St .« . 2« 88
»Ii Mannh. » .* . 2?
8% Psor,h . 26 85
8Ä- Pirmalen « 26 -

Sachwertanlcihen
(ohne Zins)

>, 8a ° Hol , 24 16 .10
Badenn ». K.
Psandbrlelbt Solb 2 .18

6 Grohtr . Mannh . Z -
6 Hess. BoltSj». SHujj 6 .50

15. 1 .
6 Mannh .St .Kohl.2Z 13 .6
b Pfalz . Hhp. 8t . 24 2 .3
5 Rh . $ q*. 24 2 .5
5 SSchs . Roggen 23 8 .15
ö Siidd . Trcfnu . Bant —

Pfandbriefe
8 PsSlz .Hyp. !K. 2—i 98 .60
Rh . ftt!f . Bl . 24- 25 S8 75
Rh . Hb . 8011t 5—8 9ö .7s
dto. 8 . 31 - 34 99 .12
4H « natol . I 112t >
4Vi « natol . II . 11
3 Salanigue M.
> Teliuau» 7 .3

Kank-Aktie »

14. 1 . 15 . 1 .
ceft . tttcblt 22 .4 27 .4
Psa .z.Hiip.81 126'h 126"i
»ietchsoaul 223 ' . 223 ".
Rh. Hyp . 133 13/ ' ■
Sudb .Äod .tti 139 137"s
Westd. 85 85
Wiener Blp. 9 .62 9 .62
Wto. Rbt. 135 18o

Transportanstalten
800 . i'oimti .
iaieichsii .js,. 84 25
Hapa » 54§ 53.12
veiaiib .Stt . 14 14
tilolid b4 »3 .8

Industi ie -Aktien
Vbtocaüt .JK. j 74 172
« rau . P,or,h . 9a 9o
„ SchwStor , 107t

Elchd.Werget 11» 2f

!?r. !|>s».Br .B. 146

« .E .G .St .
8ad . Masch .

Durlach
8ai >r .Spicg .
ötcqm . Olef
Brem .Besgh .
BrownBooerl
8ürh .Erlang
Cem .Heidelb
Daimler8en»
Dt. Erdöl

.. G -D .Sch .
» Verla»

65 .9 84 .12

44
"

115Ii
14

65 .25 65- 19
56 &0 .26
119 110
128 128

Dpterh .Wib .
El . tiicht U.Sr .
« I. l'icle «.
Emag
vii , -Union
CHI. Masch .
Etil . Spinn
,l| .W.Farben
Seinra . Seit
,tcu ii Guill .
Urft , (» a«

» Hos
„ Masch ,

«setting u. Co
Golbschm .
Gritzner
Grün n. 8lll
Hasenm . fttl
Haid u. Reu
Hammersru
Hauini .ZüN
» esserMasch
Hilp . « rmal
Hirsch Kaps
Hoch u. Tie !
Hol,mann
.Ilnag
Aungh .Eebr
»kg Kaiser «
KleinSchan ,
Knorr C H.
Holl ) & » ch.

14. 1 . 15. 1 .
62 5C 62 60
91 .25 . 0
91 .50 '. 0 .75

SS
110
117
47

118

54 12
29
HO
115
47
67 .12 j

41 .50 41 50
15 14 .0
33 .55 32

vom 15 Januar
14 . 1 . 15 . 1.
40 40
70 70

100
72.50 iL
;o to 70
63 2o 63 .?0
64.25 63 .50

161
110
fl
47 60
166
80 . 0
112
61
66 .75
68
29
77
103
ltO

159
110
20
76 12
17 .12
160
80 .50
112
tO
66 .60
68
28
7i>
103
146

Sonf .Btaun
ilranu & So
Vabutcuci
l'cchweite
Vuow .Wal ,
Mainlr .
NZelallg.

Mel .Kiiobt
Me, « . .« .
» tian
»Mol.Dormft .
^ eutzmotoi
Cberutlel
Reitarw .Ehl
Ctft .Cifeub .
Pf . « üh. K
Ziein .Gebh .
EH.El .80r ,
RH.E .Mm . .
Röder « ebr.
RktgerSw
Schlint Co .
Schneit , ft ».
SchriftStemp

Schultert R .
Schnh 8ern
Seil SJolff
Siem .Halbtr
Sinalco
3 iioB. Zuitn
Ihllr . Sief .~ fit 8e (!gh .
Ver . tth .gls .

38 38
4i>.25 10 .25
113 113

68 68
/ / .50 77 50
ICO 1C5 >.

78
33.50 40
78 78
19 19
85 85
101
/ 5 25
137». 139' --
112 Iii
64 64 .50

6275 60 .25
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8to6e unö Kosmetik in öer Wirtschaft.
^ ie hohe Schneiderei .
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®ie ^

Um ^ ati iet Vertreter Georg Rittner .
yatitHL ^ fien/

'
n5^ e[tm ' r.{I^aft und insbesondere der nordameri»

d?n der frr. T,, --t -̂ 'ui3amcrt *artiT(I>c Zuckerkrach haden sich
Sioßen Par"^ ^ m »̂ Luxusindustrie , ganz be 'onders aber

S* »e, Kracht. E - k .A ^ irmen . auf das Empfindlichste be-
nrvrf, ^an el »- in - allein die groß e die er Partier

hont,, Ztininei e ?
' ® Ifnensmei . e Einbuße erlitt und im Jahre
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1 « tieif . . s! J uc nuen ^ ang nur ourcy o>e reionoere
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C 1 »id 5°wps ." und auf den Markt bring ' .
^ ti UslauÄj8en feite oJri Ehrenden Schneiders,rmen
nioh nflen fen . führ »

9 l "
.8" cn Ranges ständig und ei
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Das noch vor wenigen
zum Bei 'piel heute, seit sich

so berühmte Haus Poiret spielt
f . v. >. . . , .m, -̂ oiret selbst von den Geschäften zurück-

gezogen hat , überhaupt keine Rolle mehr . Denn der Ruf dieses
Hauses war aus der oft z emlich croti chen Phantasie Poirets und
auf der der Zeichner, die er sich heranzuziehen verstanden hatte ,
begründet . Poiret stand vor ein paar Jahren weit über allen anderen
Cchneidersirmen und ist heute nach dem Urteile derer , die davon
etwas verstehen, ein Haus dr tien oder vierten Ranges geworden.
Dagegen sind andere Angehörige der „Hohen Schneiderei" von Welt -
rus wie Gallo ' , Paquin oder Worth noch heute aus ihrer alten Höhe
und es gehört jchon ein Maßstab von ungewöhnlicher S . renge dazu.

selbst Paris nicht erhalten . Denn rund um' ' g gibt es noch ungefähr zweihundert

iv- bieT «er ftaUV
"

Jr-
®'e mit allen Mitteln eifr g bemüht kin

k - Äotiffcx ?^ en ' u kopieren und nachzumachen . Ur
St

'
^ onip? i ° im '

1
°"^ . . Quf den Boulevards , deren stärkste An »"HlPI ^ Ittl ftlfrt « , " Vvtvn (VU t | kw <4l »r

A I . itn 20nm £me nen !^ re Billigkeit ist , verkaufen schon
Üv ,

I(,ln ;tt Sofie Francs das Stück , und Kleider um -4000
KS }

l> n nel& , rt ,S el kämpft also ständig " ~ '
^ »ben .tl Arbeit Rang nur durch

um ihr Leben
durch die besondere

dieser Firmen ein paar Modelle
W Ssn j-;

°" 5[jen ^^ ockstritum bedeuten, hat eine andere irgend
!» ^tc' 'ot J0lH gelinge es die em Hau ê einen besonders
Tis>,."n ^ ' l tei ? ° j^^ «ag .eren, oder läuft aus jenem ein beson -

'Ui > lofcrt Iii °^ r auch nur eine erste Schneiderin weg ,^ ^ haben Rangverschiebung in der ganzen

wenn man sie nicht in die allererste Reihe stellen will . Vielleicht ist
es gerade die Gediegenheit und Solidität von Firmen , wie diese
es sind , die dazu führt , daß andere ihnen vorübergehend den Rang
abzulausen scheinen. Gegenwärtig übrigens bereiten sie alle sich
daraus vor. durch besondere Phantasie und Kompliziertheit ihrer
Modelle den Nachahmern das Leben schwer zu machen .

Tippenstift und Schminke .
Amerikas viertgrößte Industrie.

Bon unserem Berlret . r Dr . Max R . Kaufmann .
Ein« Industrie, die noch vor zehn Iahren in den Kinderschuhen

steckte, hat sich zur viertgrößten Amentos entwickelt . Seitdem vor
einigen Wochen ihre Vertreter — Produzenten der kosmetischen In -
dustrie, Einzelhandel und Inhaber von Schönh? itsp l̂ec,« -Salons sich
zu einer recht eindrucksvollen Tagung versammelt hatten , wissen
wir das . Ein Blick in die Inseratenseiten der Magazine und die
Anzeigenstatistiken zeigt bie ;e anfallende Erscheinungi In den Zeit-
schristen allein wurde im vergangenen Jahr für die Kleinigkeit von
30 031 925 Dollars Reklame für kosmetische Mittel gemacht , in den
Tageszeitungen für 2g Millionen . Die Anzeigen der Schönheits-
mittel -Industrie haben die der Automobil - und Nahrungsmittel-
sabrilanten an die dritte und zweite Stelle geschoben. Ganze süns-
hundert Millionen wurden in Lippervstist und Schmink « investiert
und 730 Millionen in den Schönheitssalons in einem einzigen Zahr
umgesetzt. Dazu kommen noch die Umsätze der Drugstores , die für
über 215 Millionen Schönheitsmittel verkauft haben. Umsätze, die
vor allen Dingen aus die Bedürfnisse der Nevyorker Frauenwelt
zurückzuführen sind. Es ist ausgerechnet worden, daß die New-
yorlerin ein Iahresbudget für Schönheitspfles« im Betrag von
run-d 250 Dollars hat , soweit es sich um die besitzende Klasse handelt .
Aus die gesamte Newyorker Frauenwelt verteilt, also einschließlich
der Arbeiterin mit einem Wochenlohn von 15 Dollars , ergibt sich
eine dnr^ schnittlich ^ ? ahresausaabe von 45 Dollars . Die Frage ,
welche Ursachen zu der taujendprozentigen Entwicklung der amerika-

nischen Kosmetischen Industrie seit Kriegsend« geführt Hoven , tst
der Gegenstand eingehender Untersuchungen gewesen . Di« Erq .̂ b-
irisse sind verschieden . Nur die Tatsache steht fest, daß in den Bei «
einigten Staaten im Jahre 1919 nur 18 000 Schöwheitspflege-Salons
im Betrieb waren , die sich fast ausschließlich auf das Frife-urgeschäft
konzentriert hatten . Dann kam die Ernndung des Bubikopfes, und
sie hat wohl den Auftakt p dieser phänomenalen Entwicklung ge»
geben . Welche „gedeichte " Frau hat das nicht am eigenen Schopf
und Geldbeutel erfahren ? Vermehrte Haarpflege regte das Geschäft
an , in Amerika in weit stärkerem Matz « a<ls in Europa . Man set-t«
sich dort zum Haarschnitt hin und tarn — mit Damerwellen frisch
aufgebügeltem Antlitz, ausgezupften Wimpern , gezähmten Augen»
brauen und einer Ladu-ng all derjenigen Mittel aus dem Laden,
die sich zur Ausrechterhaltung frischen Glanzes als unbedingt notwen-
dig zeigen .

Auf der Tagung der Cchönheitssalons -Inhaber gibt deren Vor-
sitzender den Frauen den guten Rat , mit der Schönheitspflege nicht zu
>pät zu beginnen . b?sondern Wert darauf in den Iahren zwischen
25 und 80 zu legen, einmal in der Woche eine Gesichtsmassage vor-
nehmen-zu lassen , die jedoch während der der „face UsUns"-Operation
solg« nd«n Leidenszeit zu unterbleiben hat . ein Eingriff, der im Alter
von 45 Iahren vorzunehmen und dann alle zehn bis zwanzig Jahre ,
bis zum 70. Jahr , zu wiederholen ist. Eine Auffassung, mit der vi«
Newyorker „Plastik surgwiis "

, die berufsmäßigen Gesichtsheber , denen
ein Iahresverdienst von 25—45 000 Dollars zugeschrieben wird , ganz
einverstanden sind , bis auf die Altersgrenze von Siebzig . Auch dann,
behaupten sie, lohne sich ein derartiger operativer Eingriff im Be»
trag von 10»— 10 000 Dollar noch immer .

Jedoch, auch das hat die Schönheitsindustrie entdeckt : Ungefähr
70 Prozent der amerikanischen Frauen tragen noch ungeschminkt «
Lippen , ungewuderte Naschen Mr Schau. Hinterwälderinnen , denen
die Weg« Mr Schönheitskultur noch verschlossen blieben. Ein un»
geheueres Arbeitsfeld steht dies«r Industrie noch offen und es Zollen
nunmehr auch energische Schritte getan werden, um diese rückstän-
digen Frauen in die Arme der Zivilisation zu führen. Das Hinter «
land soll erschlossen, die Schönheit Masjenproduiktion werden. Ein
„Schönheitszar " soll als Wanderprediger ausgeschickt werden und die
räudigen Sck^afe sammeln, eine Aufklärungskimpagn « führen unter
der Parole : Drei Dollar die Woche — und die Schönheit bleibt dir
erhalten . Aber , der Verband hat sich noch weitere Ziele gesteckt : Den
Salons soll eine Art Gesetzgebung auf«rlegt , Schönheitskultur »
Schulen sollen eingerichtet werden. Und dann — und 'das ist wohl
die wichtigste Reform : Ablösung des weiblichen Personals durch
männliche Bedienung. Die Manicur« soll dem Mamceur Platz
machen .

. . . . Besuchskleid .

Das Besuchskleid aus grünem K ^epp (3) zeigt den viel»
getragenen Doppelrock . Einsatz , Kragen und S .ulpenman !ch : t !en aus
beigefarbenem Chinakrepp mit Handhohlsaum geben einen diskreten
Aufputz .

Das Nachmittagskleid ist aus schwarzem Krevp -Satin
hergestellt ( 4 ) . Es hat den schmalen Gürtel in Taill .- nhöhe . eine eng-
anliegende Hüstpasse und tief ausspringende Glocken. Der dreiviertel '
lange Aermel t . ägt zwei Volants und Zeigt — als re zende Neu»
Vit — den eng schließenden Unterärmel aus dem Material des

ejatzes . L. K.

Nur noch 3 Tage dauert unser
Inventur-Ausverkauf
Um voli -tänd z i räumen , wurden die Preise für viele Artikel noch¬
mals herabgesetzt . Nehm. Sie d ese gtoßeSpärfie 'egenheit wahrt

Neu eingetroff . u . ab Freitag mittag im Verkauf :

Grosser FabriK Laoernssien Gardinen
Halbsiore « am Stück und abgepaßt , Spannsloffs ,
Landhausgardinen , Brife -Biles , Garnituren etc
weit unter regulärem Wert !

Au ) unseren Einnnlt . - Prel » lachen neu » hondnr Ananbol« !

" S cä/k/ct
■DAS HAUS DER GUTEN WEB- WAREN
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TNhi Nein? Abendkleid m ein selir brauch -
<^ > bares Zwilchending zwischen Nachmittags -
ileid und dem eigentlichen Abendkleid . Da»
ärmellose Kleid trägt man heute nur noch zu
offiziellen Gelegenheiten und zum Tanzen . Im
Theater , im Konzert , bei Einladungen und wenn
man selber Gäste hat , gibt man sich einfacher,
unauffälliger . Man sollte zu diesem Zweck ein Kleid
mit langen Aermeln jjofien , da» durch seine Länge
und die Art seiner Verarbeitung elegant und fest¬
lich wirkt . Meist ist e» schwarz, manchmal auch
dunkelbraun oder dunkelgrün , stumpfe Seiden -
trepp » und Samt sind das Material . Gelblich
getönt « Spitze , ein ganz schmale» Hermelin
streischen, eine runde « chulterblende der
Aufputz . Eine gute Machart ist die
schräg gekreuzte Taille mit einem
kleinen hochstehenden Schalkrägel -
chen und einer schönen zart
grünen oder gelbrosa Blume
vorn am Ausschnitt . Im
Lokal komplettiert man
diese Kleider durch
»inen kleinen eng
anliegenden Hut
au » Filz , Samt
oder Band .

Heddy
H&dank .

K 4871 . (Helft cm» fAwarv»
eeiheiifamt 0derlei! mit schrii-

>Schluß Im Ausichnitl und
»m JanfrgtleiU telb« Sutgei».

Za obigen Modellen

K 4908. Slieatetflelft au« «an»
ount fem grilnen Samt Ei»
schmales Hcrineilnstreifchen zieht
sich vom Ausschnitt «um Gürtel.

K 4867 . Stielt) aus braunem
Marolain mit einer ickivnen
Svil êngarnitur. Rock au» in
Bogen angesetzten Glortenteiieu .

Ii 4301 . Langes »leid au«
stumpfem schwarzen Georgelt«.
Tin runder Hililich . ft harmo¬
niert mit d«r Blende am Leibch«».
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Handpflege im Winter .
Von

vi ». W . Börner .
Wie pflegen Sie Ihre Hände im Winter ? Wenn eine Frau

diese Frage , wenn auch nicht wörtlich , aber dem Sinne nach an eine
ihrer Mitjchwestern stellt , deren Hände trotz Haus - oder Berufs -
arbeit ein gutes , gepflegtes Aussehen zeigen , dann glaubt sie meist ,
das Rezept irgend eines Wunder - oder wenigstens doch eines Uni -
oersalmutels zu erfahren , das von unfehlbarer Wirkung ist . Sie
wird deshalb auch nur zu oft enttäuscht sein , wenn sie erfährt , dah
die Besitzerin gut gepfleg .er Hände keineswegs über ein solches oer -
fügt , sondern nur eine zweckdienliche Behandlung derselben durch -
führt . Und worin besteht diese ?

Nun , der Methoden gibt es verschiedene . Die einfachste und
sicherste besteht darin , die Haut gegen die Einwirkungen der ver -
schiedenen Hantierungen , wie auch gegen rauhe Witterungseinflüsse
zu schützen . Bekanntlich wird die Geschmeidigkeit der Haut durch
Absonderungen der Talg - und Schweißdrüsen bedingt und es sollte
daher für die Hausfrau erste Bedingung sein , bei d >nt Küchen - und
Hausarbeiten Handschuhe zu tragen , teils , um den Staub und
Schmutz nicht in die Hautporen dringen zu lassen , teils aber ancfi ,
um das sonst unumgängliche öftere Waschen der Hände zu vermei -
den , da durch das Seifenwasier , zumal wenn es stark alkalisch ist ,
das Hauptfett entfernt , der Sprödigkeit der Haut Vorschub geleistet
und diese doppelt aufnahmefähig für Schmutz aller Art wird .

Deshalb sind auch alle Küchenarbeiten , die mit Wasser -
plantschereien verbunden sind , tunlichst abzukürzen und bei dem tag -
liehen Aufwasch auch zum Spülen warmes Wasser zu verwenden ,
wie überhaupt längeres Hantieren im kalten Wasser zu vermeiden
ist, da sich infolge der Reizwirkung die äusseren Blutgefäße der
Haut zusammenziehen und eine mangelhafte Durchblutung verursa -
chen. Aeußerft wiibtig ist auch , die Hände nach derartigen Arbeiten ,
ebenso nach dem Waschen , sorgfältig abzutrocknen und nachfolgend
mit einem guten , fettreichen Hautcreme einzureiben , bis dieses von

den Hautporen aufgenommen ist. Sehr empfehlenswert ist ferner ,
abends vor dem Schlafengehen die Hände mit unverdünntem Zitro -
geschmeidig wird Bei regelmäßiger Durchführung dieses Versah -
nensaft einzureiben und zu massieren , da die Haut davon weiß und
^ens wird sich der Erfolg schon in kürzester Zeit einstellen . Gegen
rauhe Witterungseinflüsse ist die erste Schutzmaßnahme , vor dem
Verlassen der Wohnung die Hände mit einem fetten Hautcreme ein -
und darauf trocken zu reiben , da Feit die Wärmeabgabe der Haut
an die kalte Außentemperatur zurückhält . Die zweite besteht im
Tragen warmer , am besten natürlich wollener Handschuhe , die von
genügender Weite sein müssen , um die Hände nicht zu beengen , da
an den Druckstellen Blutstauungen entstehen , die den gefürchteten
Erfrierungen , zum mindesten aber Frostenipfindungen and Rötun -
gen der Haut Vorschub leisten . Blutarmen , nervösen Personen , die
an kalten Händen leiden , ist nach der Heimkehr zu empfehlen , diese
sofort 1—2 Minuten in heißem Wasser zu baden , kalt zu überbrau -
sen und kräftig zu frottieren .

Die zweckmäßige Pflege der Fingernägel erfordert , sie täglich
ein - bis zweimal in warmen Boraxwasser zu baden , Kuppen und
Hautränder gut auszubürsten und letztere mit Hautcreme qut einzu -
reiben , damit sie geschmeidigt bleiben , nicht einreißen und die so äe>
fürchteten Nietnägel aufkommen zu lassen , die lehr schmerzende Be¬
gleiterscheinung spröder 5>aut , die im Winter besonders häufig ist .
wenn die erforderlichen Vorbeugungsmaßnahmen außer acht gelassen
werden .

s=h . Die glänzende Nase , die den Fraaen so viel Kummer
macht und die an der Hebung der Puderfabrikation so erheblich
beteiligt ist , erlebt eine Rechtfertigung , die sich ihre F ' agerinnen
nicht hä ' ten träumen lassen Ein Londoner Arzt . Kosmetiker von
Rang , behauptet , daß b :e glänzende Naie ein untrügliches Zeichen
von Iugendfrische und Gesundheit sei. Die Fctt ?ubstanz der Haut ,
die den Spiegelglanz erzeuge , eigne nur jungen Menschen und oer -
liere sich mit zunehmendem Alter .

Praktische Winke .
beka""Ä

Wenn da ? Schuhzeug naß geworden ist. Da " c""

nasses Schuhwerk den Korper außerordentlich schäd ' S.^ j.'
gesehen von den so unangenehmen kalten Füßen , sv I jffV ;
vorm Wiedergebrauch erst gründlich austrocknen lasse». *

jjy
mit einem zweiten Paar Schuhen wäre in solchem «(
richtige . Ist das jedoch nicht der Fall , dann sollte
Trocknen nassen Schuhwerks immer ein Paar mit
spänen oder Hafer dicht ausgefüllte passende Füßling J ^
die man nach Entfernen etwa eingelegter feuchtgew ^

^ U
hineinstopft . Nun freischwebend aufgehängt , zwar
Räume , doch möglichst entfernt vom Ofen , zieht die 3 " Vi
nicht nur die Feuchtigkeit rasch auf , sondern quillt ;'<■ ,
glättet das faltig gewordene Leder , so daß es wieder ' / ' , l!
sehen und guten Sitz erhält . Durch Nässe Hürtgen "

^ jfjt
reibe man gründlich mit Rizinusöl ein , wodurch f IPi
und ^ mieglam wird , t'

Risse in EummischÄrzen flickt m« n durch Unter ! ^

lierbmid .
Wildlederhandschube reinigt man , indem man sie

' 5 . ,
lcruwarmcm Seifenwoss - r wäscht Auch das Spül 1*? ,

1'
jn

" ' 1
seifig sein , damit die Handschuhe weich bleiben .
des Ofens trocknen l ttf1" rv Bügeleisen morden sehr glatt , wenn man die ^ j ,
mit . Wachs und dann mit Salz abreibt und mit b*11 S ' n<
poliert . u

Mitteilungen .
Xcnfen Sie immer daran , vcrek' rtc HauSsrau . > . rfl * i

penwürsel von Magai die Kocbanwciliiiio stellt , und gcit« ■$ . i, .,
ntn Sorten die Äcdwtt versitli ^den ist Vcrwkren f .
eininchen Anweisung die da ? Ergebnis sorasiiltiacr ' „ lUv ^ >
stellunacn ist , so werden Sic «ich imin >r wieder daiw>>
Sie mit Magzi 's Suppen Freude auslösen und Lov ^

Vorteilhafte Einkaufsquellen
SiUt CvHMUHMi ' t — '

KsDlbeoechHBD
Jeder Art bei

GesMiiierGUfmanil
Mi

Herren -Artikel
empfiehlt zu konkurrenzlos
billigen Preisen bei lach-
männ scher Bedienung

STAndr. Weinig jr.
NUfl Karl - FrladrichstraB * 21
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19 * 10 °
lo auf alle Waren

auf Einzelstücke und zurück besetzte in hjn Q ( lO |
Soiiunwaran , wasche . Korsettariuein etc . IIIS du jo

Reformhaus NEUBERT
KARLSTRASSE NUMMER 29 a .

Zum Inventur -
r ö 1 Verkauf llllllllllllllll

4QS Günstige EinKaiitstfiecenneiill
Uroße Auswahl . I Vorteilh

Rabatt Prtise l Eioene Kürschnerei

Sch rambke

Kaisersir : ße 161 , Bing . Kitierstr .
Vneben Kehuhhaus t/anuer ■ 1 fl . 3089 -

Hohlsaum - Näherai
Q 4. 4. - „ Oouglasstr . 28 I. H .
OlUlZoi Tel 891 . Pbstsch 22254

Monogramme

m I Ifasclie
Knopnocher ff Knopfe

Spitzenankurbeln — Feston
Hurbei «tickerei • Ziprkanlens ' ich

^ \ Q °b HotS -wU

Beste Oele enhelt zum Einkaui vollständiger

Aussteuern
in Tafelaescrtirren und
Küchengeräten vorteilhaft

Edm.EberiiardN(tii.
um Ludwi «(« piatz .

inuenturfl«^® / "
10 Prozent "

y
auf Kamelhaaf c k« "

JacqUÄ '1
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Arthur8a « Ur ^
v

' ^
Eine Kre zstr. »eee
Verkaufsräume « ,

» Hatenkauf »1

Plisse -Brennerei
U * M » i

"

inveiiur - Maul
-

AmLucas
Jetzt Kaiserstraße 98

ht * Ji

Tele »«"1
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L *H» M4t 5rauen - Runüschau .
- ß .r .Sr ? ' bei« . Der Ausschuß fflt « evöl-

s>« Ü4 mu ? ^ter dem Vorsitz von Professor Grot -
t ®1#« m v m ®«tf)ältni « s

8 Innern . In einer Entichliegung,
^ Sutlech. ,1

b - -°nt . öafe w ' l bcu
,
t^ en Familie zu ihrem Heim

!ein dürie Samiltctthcim nicht nur eine Schlaf«
Ql,f

JU!n Ceoaif . Ti
'
,,,^ t ?n bie Möglichkeit bieten müsse, ein

i' >
;rfJ

u8»et)cn . mip i "l sb̂ onb ausreichende Zahl gesunder■

K Nten
'r -l" 8lieb«

e
Ju

U^nf
bl -J p,| t,C9, | a' en unv PYyMchen Gräftevl°S>b^ waie diese schützen und zu pflegen.

. Dj, •>
' m " dem ? i° i » ^ in der Errichtung von billigen

Ml >„ 3*n<il)int h. . i e,nes Eigenheims , aeacben.
\ < HtonbmüT ^ ' V ,n D-° t -chI
37

" , n S » werdet £ Sädjetn , die
Ü7 »• h

" !c,u Das geht ofan ,

und physischen Kräfte

iand . Die Medizin
=r m . . . von den studierenden

de .
°

».b. «ln
'ö'ken h« gor fle^ ohne weiteres aus den

*Ü r ^ ietenbfn t.? llLI >tntn allein 3 428 Frauen gleich
* , '»ab fgMm . Die o

eA , ' n' erfemeFter' 29 '30, dem Studium
^ 1929 0 j5 h - dieser Medizinstudentinnen ist also

°,i ^ & 2562 an »1 ?R Ärztinnen in Deutschland, die im
f 1 739 !

"
&

" im deutD b^ wird. Im Jahre , 900 gab es nur
LS ? ? ' . »« Ä ÖU ? . » *

.
3m«,k " «ibiu 8en - Um irn» iaz° war diese Ziffer bereits

Sffl m ,„ 5* ® 'odträtf i « 'pätet au f 2 562 emporzuschnellen .
P u'n, «Eiland, sin! n

" Island . Bei den letzten Stadtrats -f °u? S& dieser 3a6I ?„ weiblichen Kandidaten 89 aewäblt
... > M °nd.

'amen 74 auf England und
ewählt
es und

■fthr J4 6erufs«st :? n ü* ®on den 6 Millionen Frauen,
®u! r" 8t. lr. n;

' ® werden 50 Prozent In der Land-
4n und 7nv,

JC
ri i ^ 'm Staatsdienst angestellt,& Ä ta» « Ä u Prozent der erwerbstätigen-neft sich auf Berufsgruppen oerschieden -' B.

i ^ J - Ausverkau fl

osfe .° Stoffe
5«ac\Ve

f! oilu ??̂ ewöhn,,ch billig.

^ sJ ^ NAGEL HiHerrenstr . 7

Badlsche Presse J Abend Ausgabe
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Nr. 24. Seite 11.

Nützen Sie diese selten günstige
Gelegenheit aus .

Wir gewähren auf sämtliche im Preis
nicht schon weit reduzierten Waren

10% Rabatt
Ein Besuch bei uns lohnt sich immer ,
denn wir bieten Vorteilt .

BETTENHAUS

flHNfMR
Werderplatz — Kaiserstr . Nr . 95
Mühlburg — Heidelberg PISck 3

Die Frau am Herd .
Semmel -Serviettenkloß zu Sauerkraut . 300 Tramm alt -

backen« Semmel weiche man in Milch ein und mische sie ausgedrückt
mit 1 Li, 1 Teelöffel Salz, etwas abgeriebene Muskatnuß , t Etz-
löffel in reichlich Speck gebräunter Zwiebel , 1 Teelöffel feinge.vieg»
ter Petersilie , sowie soviel Mehl , daß ein mittelfester Teig entsteht,
unter den man zuletzt 10 Gramm Backpulver oder doppeltkohlen-
saures Natron rührt . Nun buttere man eine saubere Serviette auf
der Innenseite gut ein, ehe man die Masse hinein gibt . Kreuzweise
an den Zipfeln verknote hänge man die Serviette mit dem Klotz in
einen Topf mit wallendem Salzwasser und koche ihn langsam
Vi—\ Stunde. Aus heißer, flacher Schüssel wird er dann oben mit
einer Gabel leicht ausgerissen und mit in Butter gebräunter , gerie -~ " I

I

bener Semmel Übergossen.
„Brennende Puddings " für die Eästetafel . Mit welchen ge-

ringen Mitteln man oftmals ungeahnte Erfolge erzielen kann , kam
mir kürzlich wieder zum Bewußtsein . als ich einmal Razzia in
meiner Speisekammer, resp . im Ecbäckskasten hielt , aus dem ich alte
Zwiebäcke , Kekse, Makronen , sowie allerhand selbstgebackenes Klein -
zebäck , das infolge einer Reise liegen geblieben war , räumte . An-
/anglich noch nicht wissend , was damit beginnen , weichte ich es im
kalten Wasser ein , ließ es kochen , um es dann durch ein Haarsieb zu
streichen . Diese dickbreiige Masse verrührte ich nun mit 2 Eigelb,
geriebener Zitronenschale, 2 Eßlöffel kernlosen Rosinen, 2 Eßlöffel
grobgewiegten süßen Mandeln . 2 Eßlöffel Süßstofflösung, Teelöffel
Salz. 1 Packchen Vanillezucker , 1 Eßlöttel Rum und soviel Grieß , dah
die Masse dickschwadia vom Lössel siel . Zuletzt mit dem steifen Ei -
Ichnee und ein Pächcken Backpulver untermischt, füllte ich die Masse
in eine gefettete, hochwendige Puddingform , die im Wasserbad
1 Stunde kochte . Noch heiß gestürzt, übergoß ich den Pudding mit
Rum , um ihn brennend aus den Tisch zu stellen . Der von blauen
Flammen umzingelte Pudding erregte bei meinen Gästen allgemeine
Bewunderung , die sich noch steigerte, als er dann mit einer schau-
migen Ehadausoße die „Runde " machte . Jedenfalls hat keiner meiner
Gäste auch nur entfernt geahnt , daß es sich dabei um Resteverwen-
dung handelte , wie mir die Fragen nach dem Rezept bewiesen.

IHanfl
- und Kurbeistickerei . stottknopt -ftnterttgun ? I

Plündt 's Werkstätte , Hirschstraße 25 |

Mit wenigen Mitteln—
das ist heute eine schwierige,

aber dankbare Aufgabe für die Hausfrau.
Verwende deshalb MAGGI * Erzeugnisse;
sie helfen Dir sparsam zu wirtschaften *

MAGG3 5 FleischbrüheMAGGI * Würze
schon wenigeT ropfen verbessern
Suppen , Soßen , Gemüse , Salate
usw . In Fläschchen von 20 Pfg. an

MAGGI $Suppen
J Würfel für 2 Teller Suppe
nur 13 Pfennig . Viele Sorten
bieten reiche Abwechslung

zur Herstellung vorzüglicher
Fleischbrühe zum Trinken und Kochen.
I Würfel für reichlich '/« Liter nur 4 Pfg.
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»Was will denn die Polizei bei uns ?"
. .Was hat es denn gegeben ?"
Bert Jbenstein ergriff wieder da» Wort.
„Sie behaupten also alle drei , seit gestern abend zehn Uhr das

Haus nicht mehr verlassen zu haben?"
Frau Berta Lautereck hatte zuerst ihre Fassung wiedergewonnen.
„Mein Gott , wir haben ja genug Zeugen, dah wir im Hause

waren ! — Und jetzt verlange ich unbedingt zu wissen, was Sie von
uns wollen !"

Bert Jbensteins Miene verfinsterte sich .
„Ich meine, Sie wissen das schon ! — Sagen Sie mal, wo war

denn Herr Gustav Kühne vergangene Nacht?"
Berta Lautereck starrte überrascht auf den Sprecher.
„Herr Kühne ? — Was — was wissen Sie denn von Herrn

Kühne ? "

„Bitte keine Gegenfrage ! Es genügt wohl, daß ich sein Ver-
hältnis zu Ihnen kenne ! — Wo war er also?"

„Ich —, weiß es nicht .
"

„Sie wissen es nicht ? — Hatte er nicht einen Austrag von
Ihne «' auszuführen ?"

„Einen Auftrag? — Mein Gott , — ich —
.Hatten Sie ihn beauftragt, Fräulein Marianne Wichmann in

Erfurt zu ermordend
Die Frau stieß einen entsetzten Schrei au» und riß die Augen

angstweit auf.
.Man hat Marianne ermordet ? — Da » — , da » — ist doch

nicht wahr ! — Und ich ? — Nein , nein , nein , ich habe das nicht
gewollt ! — Oh . — was ist mit Marianne ?"

„Fräulein Marianne ist nur verwundet . — Ich mache Sie aber
darauf aufmerksam, daß Anstiftung zu einem Mord oder Mordversuch
mit einer schweren Freiheitsstrafe bedacht ist !"

Berta Lautereck war auf einen Stuhl gesunken . Sie öffnete
den Mund , aber sie brachte kein Wort über die Lippen. Ihr Mann
lohnte zitternd an der Wand . Doch mit einem Male kam Leben
in seine Gestalt . Er schrie wütend :

„Das hast du davon ! Ich sage dir : Latz die Finger von der
ganzen Erbschaft! Du machst uns noch alle unglücklich , du wirst
noch ins Gefängnis wandern ! Ich, — ich verbiete dir

Bert Jbenstein forschte.
. .Sie wollen also diesen Mordanschlag nicht mit Herrn Kühne

beraren haben, Frau Lautereck ? — Dann erzählen Sie mir, was
Sie sonst mit ihm vereinbarten! Etwas haben Sie auf alle Fälle
beschlossen. Das steht fest .

"
Die Frau stammelte :
„Es ist nicht wahr ! — Das sollte er nicht tun ! — Das hat er

auch nicht getan . Ich habe ihm ja anbefohlen : ja keine Gewalttat!
— Nur schlau sollte er sein —, die Abreise verhindern . Aber
sonst

Bert Jbenstein nickt «.

„Es ist gut ! Ihre Angaben genügen mir vorderhand . Ich will
Sie nicht länger stören.

"
Er verbeugte sich leicht und verließ das Zimmer . Als er wieder

bei seinem Wagen stand, überlegte er rasch. Dann fuhr er hinau»
zur Molkerei Kugler .

Julius Kugler öffnet« Ihm selbst. Lebhaft begrüßt« Ihn Bert
Jbenstein .

„Guten Tag , Herr Kugler ! Gestatten Sie. daß ich mich Ihnen
vorstelle! Mein Name ist Neumann , — Franz Neumann . Ich komme
aus Halle. Dürfte ich Sie ein paar Minuten sprechen ? Es handelt
sich um eine Bitte. Ich komme gewissermaßen im Auftrage Ihre »
H>>rrn Schwagers Arninger aus Halle. — Ich bin gut befreundet
mit Herrn Arninger .

"
Julius Kugler war anfangs die Zurückhaltung selbst . Jetzt

aber lud er den Besucher ein , näher zu treten .
„Bitte , Herr Neumann , ich stehe gern zu Diensten. — Worum

handelt es sich ?"
„Oh, — um eine Gefälligkeit, — um eine Wette . Aber ich

muß bitten , nicht nach den näheren Umständen zu fragen . Ich bin —,
ja . ich habe es übernommen, meinem Freund Arninger zum
Gewinnen seiner Wette zu verhelfen."

„Ich verstehe noch nicht . Was kann ich dabei tun?"
„Weiter nichts, als einmal Ihren Schwager Arninger in Hall«

anrufen ."
„Was hat das mit der Wette zu tun?"
„Das ist eben der Sinn der Wette . Bitte , fragen Sie nicht !

Wellen Sie Ihrem Schwager diese Gefälligkeit erweisen?"
„Ja , selbstverständlich ! Wenn ich nur wüßte, was das alles

bedeuten soll !"
„Ein Scherzi - Wo haben Sie das Telephon , Herr Kugler ?"

„In meinem Zimmer .
"

,^Zitte, dann lassen Sie uns dahin gehen! Es gilt nämlich,
keine Zeit zu verlieren . Sonst muß Ihr Herr Schwager die Wette
bezahlen.

"
Als sie In Julius Küglers Zimmer standen, bat Herr Jbenstein :
„Bitte, melden Sie das Gespräch sogleich an , dringend ! —■ ? ch

schreibe Ihnen nur ein paar Fragen auf . — Sie müssen nämlich
Ihren Herrn Schwager nach ein paar ganz bestimmten Dingen
fragen Das ist der Sinn der Wette .

"
Julius Kugler schüttelte den Kopf.
,I ) as verstehe wer will ! — Sie müssen ja eine fidele Nacht

erlebt haben.
"

„Oh . es war sehr lustig, Herr Kugler ! Schade, daß Sie nicht
dabei waren! Wir haben oft von Ihnen gesprochen . — Aber Sie
waren ja diese Nacht in Erfurt , wie ich hörte .

"
„Ich ? — Unsinn ! — Ich war daheim. Wer hat denn das

gesagt? Mein Schwager ?"
„Da habe ich falsch gehört . Es war schon zu vorgerückter

Stunde. Da fiel wieder ihr Name , und dann sprach jemand von
Erfurt . — Verzeihen Sie, es war wohl ein Irrtum !"

„Selbstverständlich war es ein Irrtum . Ich wüßte nicht , was
ich in Erfurt zu tun hätte ."

Bert Jbenstein hatte auf ein Blatt Papier ein paar Fragen
notiert.

„So, — und nun wenn sich Ihr Herr Schwager meldet —. Da
ruft ja schon das Telephon ! Bitte , sprechen Sie !"

Bert Jbenstein ergriff einen -der beiden Hörer de» Apparat».
„Sie gestatten, daß ich mithöre !"
Julius Kugler rief :
„Wer ist dort ?"
„Hier Otto Arninger. Bist du es, Juliu »?"
..Ja !"

(Fortletzuna folgt .)



Stellengesuche

Zwei 4 Mmer-
Wohnitngen

Belchenstvab « 4« . mit
Bad u . geschl. Balkon ,
die ein« auf sofort , die
ander « auf 1. April zu
v« rm . Offert , unt . Nr ,
LZAi! an d , Bad . Pr .
Schöne , geräumtge

z 3m .-Wl,l!NWp
Sonnenseit « . mit neu -
zeitigem Zubehör , auf
I . April oder früher i .
Haule 9l<cfarftrciß « 14 .
3 . Stock , zu vermieten .
SlädereS da selbst l . St .
Fernfpr . 7«0 . <7M -)

Fleisch-
Verkauf

Samstag , de» 17 . Jan ,
<v . 8 Uhr ntotfl .) *)< •
kaufe ick Hardtitrab « üi
prima Qualität

Mxftkuhfleifch .
Ei « . Mästg . S « 8« J,

St. N c a . Melt " ' c ' .

wenn
draussen alles
Ketroien ist . . .

dann

Suche für m . Sohn
a . Ostern ewe goeign .

Lehrstelle
In einem Herren - u .
Damen Frlseiirgeschäst ,
Offert , n . Nr , 3 .'« 49
an die Bad , Presse ,

Ift a . 1 . April 1931 am

L.St . ,bcschlagnahmesr
schöne , geraum . , rufGewandte , flotte

Verkäuferin
m . guten Kennt¬
nissen der V»t-
u . Herrenartikel -
Branche , sucht
Stellung für
sofort oder später .
Gesl . Ana , unter
Nr , OSSI « an d .
Badisch « Presse .

m. all . Znbeh . Anzuf .
ab 10 U .morg . b . Weib .
» « «uft -Dürrstr . 7. *

Eilt !
Sonnige , gr .

3 Z .-Wohnung
und Zubehör zu ver '
mieten . Nur Postangc -
stellt« . Näheres bei

Hoerner . Ausarten -
ttraste W . II ., r . *

Schöne
1 ZImmer - Wohuuva

mit Alkov u . Zubeh .. a .
1. Febr . zu vermiet . ^
Durlach erstr . 95._2 .jSt .

1 yrodes
'
Zimmer

1 Posten

TischdecKen
Panama,ca .
150 cm lang

Mark

Gemüse

Geprüfte

KinderMtnerin
19 I . alt . fucht Stelle
, u Kindern . Uebern ,

>auch etw . Hausarbeit ,
! Gute Zeugn . Vorhand .
Angebote unt . G 3231
an die Bad . Presse ,

die auch Hausarbeit
übernimmt ,

fndrt Stelle .
Nebt auch in flauen -
losen HanShalt . Ana « -
böte u , Nr . H .K .1MK »
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
17' i, I . alt . Mädchen
sucht Lehrstelle , wo eS

fiotben erlernen
k ' nn ohne gegenseitige
Vergütung , Angeb . u .
?.,B IWbii an die Bad .
Presse ffU . Haupwost .

Zunlies MödKen
a»z gutem Hause , d .iZ
schon in Stella , war .
sucht Stelle in N .. bess ,
Haushalt , Gt , Zeugn .
vorhanden . Angeb . u .
H . L .12M1 an d , Bad ,
Presse SMI. Hauptpost ,

Tiichtwe
Wasch - und Pukfran

emvf . sich vro Stunde
50 Pfg . Angeb . u . Nr .
£ 3242 a . d . Bad . Pr .

neu hergerichtet , elckrr .
Licht , Gas et«, vorhd, ,
in Bahnhofsniihe sos .
zu verm . Offert , unter
I7248 an d . Bad , Pr

X»o - i>ose

4 Kim, . Bad . Elektr, .
m . <« art . u . Garage , in
Hern . Lage im ^>>vt
Babnstat .. vreiSw . arf
1. April , u vermiete »' .
Angebote u . Nr . CS -' SS
nn die B ad . Presse . <

SHöbl .
1

Auf Extratischen im Lichthof gelangen

mit Zentr . ' Heizg . ( in
gt . Häusel , Näbe Miibl -
hurger Tor . ver sosort
, u vermieten . Offert ,
u . » . ä . U309 a. Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .die sich während des Inventur - Ausverkaufs angesammelt haben ,

spottbillig zum Verkauf . Ohne Rücksicht auf ihren tatsächlichen
Wert nochmals reduziert ! Kleiderstoffe , Seidenstoffe ,

Waschsamt , Wäschestoffe , Gardinen , Spitzen etc.

edlitttä Zimmer
in BabnhosSnähe ,
Neubau . 2 Trevv . .
Zentralb, ., m . od .
ohne Pens ., z. vin .
Off . u . Nr . B72U
a. d . Bad . Presse .

I Eemiitl . Irdl . Ziin .
I an sol . H, , «l . L . Z. v -

H Yorkftr . IV . . l . «
I Frdl . möbl . Aim . sos .

mmmmmäßm . od . später zn vermiet .
Porkstras, « 25. II ., r .

55 Wohn - und
' Schlafzimmer

eleg . ciug, , mit Teles ..
in gutem Haus « , sos.
sehr preiste , zu verm .

4 ? - motiniiHfl ««iwSiihÄ 9
t J . tVUlIUUilH möbl . Zimmer
mit relchl . Hub, . 2 . St . nt . iep . Eiug, . et . ü -
aus l . April zu verm . zu b . Fried >-i« iSylah 3.
Belchevstr .21 . T «l .z94» Hth, . m .. « sanger . ^

■

Zwei revräse » «abl «

Büroräume
am Rondellplab , u vermiete « . f3153)

Näh . » aiserstr - k« 181 , Telefon 4 'JS.

beim 4 PS OPEL , denn ein fabrlk -
nraerOr gtnal - Opel - Zylinder m

Kolben kostet nur noch

Zu beziehen durch den Op<.l-Großh3ndler Hl

onaus EDernardt SSSSS
sicheres |Einkommen

findet ver sofort
arbeitssreub . Herr ,
der nachweisb . mit
Ers . Privatkund -
schast besucht hat .
Bei (Statt . Fixum

u . Provision . Nur
tiilbt , Kr a sie tvoll .
Bewerbiinaen u .
Nr . L 72W an die
Bad . Press « einr .

In bester Lage der Kaiserstrahe

mvileme
Geschäftsräume

welche über einen bess .
BcSanntenNeis verfii -
gen , erwerben leichlen
Nebenverdienst . Eyrl .
Zeche . Diskret , zuges ,
S <l>riftl . An « , mit An -
gäbe b Alters etc . u .
H3L3Z an Bad . Presse .
Tiicht . Fräulein zum

Servieren
sofort gesucht , <7c>0K>
Gastbau « », ZMvanen ,

D urlach .
Tüchtiges , zuverlässig ,

Mädchen
in llücbe u . HauSb . be-
wandert , in gröfteren
Hausb , gesucht , Zeug -
nisabschr , u . Gehalts -
ansprücbe unter Nr .
H .H .1S358 an d . Bad ^
Presse Sil , Hauvtvost .

nur unser

flir gewinnbringenden Artikel sofort gesucht .
Ängebote unter Nr . !? . W . 11168 * 7209 an
die Badische Presse Filiale Werderp la6 .
Leistungsfähig « Textilfabrik fucht noch einige

tüchtig «

1 Tr «pp« Soch mit Wobnung . z« vermiete »
Näheres Saiserstrab « II » , Im Lade » .Rindleder -

Aktenmappe
mit orofeet Mansarde . Bad n . sonstigem ZU'
behör in Stesanienstrahe 12 eine Treppe
hoch , asf 1. April , o vermiete » . Näheres bej
Sr »a 9to9 . Hans -Thoma -Str . 9. «FH21S1

zum Besuch der Privatkundschast gegen hob«
Provision welche pünktlich ausbezahlt wird .
Ana . unt . Nr . S8 29 « an d . Bad . Presse .nach Haas *

irauenart
offen Ulohischiegel In* ., im 2. oder 3 . Stock m vermieten ,

Näheres Stb . oder Vorderhaus .

Wir vergeben den Alleinverkauf
'ür ganz Deutschland einer einzig

Z » vermieten
moderne , geräumige , hochherrschastlich «

friseure !
mit Warmw .-Heizg . u . reichl . Zubehör tn

Sofienstr . 186 (Südlaqe )
avj sos . od . svät . unt . günst . Beding . NLk -, ?'
übt . Geschäftszeit Arckitekturbiiro . Tel . ^

3 Zimmer - Wohnun^
mod .. Stadtsartennähe , beschl. -frei , Etagcn >

zentralheizg, . evtl . m . Garage , zu oermie >r » -
Näh . zur übliche » Geschäftszeit Architekt " ^
Mi » . Tel . 1046.

Entgeh . Damen » und
Serrengeschait . kompl .
eiiWei-ichtet , m . clektr .
Masch , u , Tauerwell -
app „ weg , Kraulbeit
vorübergehend sofort
billig zu vermiet . Für
Warenübern . 2— 300 .«
erfordert . Angeb . unt ,
$ .3 .12359 an d . Bad
Presse

'
Ml . Hauptpost ,

Laden
mittelgroß , in aller -
bester Sag « d , Kaiser -
straße . Schattenseite ,
für Zigarrengeschast

sehr gut geeignct , ist
besonders vorioilhast
zu vermieten . Näheres
dur <b <? . Breitenberger ,
Karlsruhe , CslenMtt . 2
Telefon 2406. (7507)

M » ss « » artik « l — unbegrenzte
Absati Möglichkeit .

Es kommen nur Herren tn Frage ,
die aus eine Dauerexisten , resl ^k-
tieren und nachweisbar über » bis
10 000 NM . verfügen . Angebote
unt . Nr . E7Zjt an die Bad . Presse .

j % Rabalt
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